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Namenstage  derWoche:  FR (24.9.):  Gerhard,  Rupert  - SA (25.9.):  Nikolaus  v.F. - SO (26.9.):  Kosmas  u. Datnian,  Cy-
prian  u.  Justina  -  MO  (27.9.):  Vinzenz,  Hiltnid  - DI  (28.9.):Wenzes1aus,  Thiemo,Lioba,  Dietmar-  MI  (29.9.): Michael,
Gabriel,Raphael-DO(30.9.):Hieronymus,Ursus,Viktor-FR(1.10.):  Theresia,Remigius-DerMond,,gehtübersich"
aiw26.  September.  Wenn  die Zugvögel  nichtvor  Michaelis  wegziehen,  so deutet  das auf  gelindes  Wetter, wenigstens bis
Weihnachten.

Innsbnucks  Alpenzoo  20 Jahre,,jung"

(LPD)  - Obwohl  immerhin  schon  seit  20 Jahren

nehrere  hundertTiere  verschiedensterArten  den

iekannten  und  beliebten  Alpenzoo  auf  der  Wei-

ierburg  bei Innsbruck,  Tirols  bestbesuchteste

lildungsstätte,  bewohnen,  muß  man  sagen  und

,anz  klar  feststellen,  daß  dank  der  züchterischen

3rfahrungen  von  Direktor  Dr.  Helmuth  Pech-

aner  und  Frau  Dr.  Ellen  Thaler  sowie  des,,Alt-

neisters"  und  Gründers  dieses  beliebten  Tiergar-

ens,  Prof  Hans  Psenner,  in  diesem  Areal  viel,,Ju-

iend"  zu sehen  ist. So wie ansonsten das Leben
ift  von  Zuföllen  beherrscht  ist,gibt  es diesmal

tuch  einige  ,,arithmethische"  Uberraschungen,

lie  das  Jubiläumsjahr  aufwerten:  In  das  20jährige

'ubiläum  sind  nämlich  der  70. Geburtstag  des

,Schöpfers"  der  Alpenzoo-Idee,  Prof.  Hans  Psen-

ier,  sowie  das 800jährige  Geburtstagsjubiläum

]es  Patrons  der  Tierwe1t,  des  Hl.  Franz  von  ASSiSi

;ewissermaßen,,eingebettet".

Das  Alpenzoo-Jubiläum  selbst  feiert  die  Stadt

[nnsbruck  am  Freitag,  den  24. September,  aufder

Weiherburg.

Bei  der  Jubiläumspressekonferenz  am  15.  Sep-

tember  1982  teilte  der  stelfüertretende  Direktor,

Frau  Dr.  Ellen  Thaler,  mit,  daß  als Welterstzucht

in zoologischen  Gärten  die Sperlingskäuze  als

,,Untermieter"  im  Gehege  der  Schneehasen  ffinf

Junge  großgezogen  haben.  Aber  auch  der  stolze

Nachwuchs  bei den  Elchen  und  den  Habichts-

käuzen  sind  nicht  nur  für  den  Alpenzoo,  sondern

für  alle  österreichischen  Tiergärten  eine  Premie-

re. Der  Zuchterfolg  beim  Europäischen  Fischot-

ter  in  zweiter  Generation  zeigt  auf,  daß  die  bishe-

rigen  Erfolge  kein  Zufall  waren.

Seit  kurzem  bewohnen  dieRothirsche  das  neue

Gehege,  das sich  harmonisch  ins  Gelä'nde  fügt.

Als  Jubiföumsgeschenk  stiftete  der  Salzburger

Tiergartein  Hellbrunn  ein Luchsweibchen,  das

' mit  dem  Innsbrucker  Luchsmann  sofort  harmo-

nierte  und  nun  zwei  verspielte  Jungkatzen  groß-

zieht.  Als  Abschluß  der  Jubi1äums-Ausstellung

in  der  Weiherburg  findet  am  25. und  26. Septem-

ber  im Maximiliansaal  ein Sonderpostamt  mit

Sonderstempe1,,20  Jahre  Alpenzoo"  statt.  Dabei

werden  auch  die  neue  Briefmarkenserie,,Schützt

geführdete  Tiere"  und  auch  die  Jubiläumskuverts

des Alpenzoos  erhältlich  sein.  Vorgestellt  wurde

eine  Chronik  des Alpenzoos,  die der  Gründer

Prof.  Psenner  verfaßt  hat.  Wie  der  Obmann  des

,,Vereines  der  Freunde  des  Alpenzoos':  Dr.  Rein-

hard  Neumayr,  mitteilte,  werden  als  neues

Projekt  des Vereines,  das Marderhaus  renoviert

Wie  es früher  war

Iz0l&/ll' 314/:

.Das Bild vom,,Christlich-Deutschen Turnverein" Pfunds (1932), aufgenommen bei einem Fest in Nau-
ders,  stellte Matthäus Brunne-r, Pfunds, zur Verfiigung. Der damalige Fahnenträger und Vorturner Willi
Weinheber  ist heute als 72jähriger tmmer noch bei den Schirennen in Pfunds dabei.

und  die  Gehege  erweitert.  Auch  die  Spechtvolie-

ren  sollen  noch  heuer  fertiggestellt  werden.

Dr.  Heinz  Wieser

Buchbesprechung:

- Der  Alpenzoo

Mein  Leben

von  Prof.  Hans  Psenner

Perlinger  Verlag  - Herstellung  im  Oberösterretchi-

schen  Landesverlag  - S 195,  -  zahtteiche  Farb  -

und  Schwarz  - Weiflaufnahmen

Ein  besseres  Geschenkzum  20. Geburtstagdes

Innsbrucker  Alpenzoos  als ein  Buch  aus der  Fe-

der  seines  Gründers,  Prof.  Hans  Psenner,  könnte

man  sic)i  gar  nicht  vorstellen.  Innsbrucks  belieb-

ter  Tiergarten  hat  durch  seinen  Schöpfer  dami.

ein  Werk  erha1ten,  das  die  Bedeutung  dieser  Ein-

richtung  für  Land  und  Leute  unterstreicht.  Dabei

handelt  es sich  nicht  um ein Vermächtnis  von

Prof.  Psenner  sondern  vielmehr  um  etwas  Leben-

diges,  das zum  Wesen  des Autors  gehört.  Er  be-

schreibt  nämlich  mit  seiner  ganzen  Ausstrahlung

und  seiner  persönlichen  Begeisterung,  die  immer

wieder  jung  und  alt  fasziniert,  seinen  Weg  zum

Tierfreund,  seine  ersten  Schritte  ins Tierreich

und  seine  Erlebnisse  aus  dem  Bereich  der  Alpen-

tiere.  geht  auch  hervor,  daß  durch  die  Spezia}isie-

rung  auf  Tiere,  die  heute  noch  in  den  Alpen  vor-

kommen  oder  einst  hier  gelebt  haben,  der  Alpen-

zoo  seine  Funktion  als Stätte  der  Erholung  und

Bildung,  aber  auch  als Institut  der  wissenschaftli-

chen  Forschung  und  des Naturschutzes  bestens

erfüllen  kann.

Dr.  Heinz  Wieser

Bandwettbewerb  1982
Nun  ist  es wieder  so weit!

Die  Junge  ÖVP-Landeck  möchte  auch  heuer

wieder  einen  Bandwettbewerb  veranstalten.  Der

Wettbewerb  findet  am  lO.  l0.  1982  statt.

Die  großen  Erfolge  der  vergangenen  Bewerbe

bestätigen  immer  wieder,  daß solche  Veranstal-

tungen  erwünscht  sind.  Diejenigen,  die bisher

etwas  Pech hatten,  qollten  es nicht  versäumen

sich  wieder  anzumelden.  Vielleicht  klappt  es

dieses  Mal  und  sie gehen  als  Sieger  hervor.

Anmelden  kann  sich  jeder  der  Interesse  daran

hat.

Bitte  bis  spätestens  4.10.1982  bei  Herbert-  Hört-

nagl  (05442-2713)anmeIden,  wichtigist  derName

und  die  Adresse  des Bandleaders,  eventuell  Tele-

fonnummer  sowie  der  Name  der  Band.  Wertvolle

Preise  sollen  die  Jungen  Künstleranspornen,  sich

an diesem  Wettbewerb  zu beteiligen.

Auf  zahlreiche  Anmeldungen  freut  sich

Die  Junge  ÖVP-Lande:ck

In  allemnurdemVorteilnachgehenbringt
Y1'(4Aargern1'S. Konfuzius
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ZammerGemeinderatstimmtdemVerkehrskonzept  GemeindeZamshabebereits,,Schandfleckege-
nug!'.  GR A]ois  Schmid  äußerte  die  Ansicht,  es

d(55LandeSzB  spielekeineRolle,obman20oder27Meterhoch

baue.  Dem  Verlangen,  rÖan müsse  Verständnis

Here!Ts e!nmal yerTag!e der Zammer  Geme'in-  stehen  bleibe.  Erwin  Bouvier  meinte,  durch  die  für  die  Bedürfnisse  der  Landwirtschaftlichen  Ge-

dcraf d!e Absi!mmung  ütler d!e Frage, 05 man Umfahrung  f'ielen  sowieso  60o/o des Verkehrsauf-  nossenschaft  haben,  hielt  GR  Josef  Frank  entge-

dem von der LandeSbaudirektiOn  vorge1egten J017H11(3115 yBg,  50dBß  ' dBr  Siidve('JBp1  dH(ch  gen,  ,,VersföndniSmerkmale"  habe  man  in ZamS

Konzepi,  5e(reffend  die Verkehrsregelung  bei der 2H1115 d1,11'(11Hp5 i1'Hg5H1' 5Bi, B(iHyier  plädierte  ffir  - bereits  genug,  man  müsse  !nl  Gesamtinteresse

Inbetriebnahme  der A 12 Inntalautobahn  (Um-  ein Probejahr.  Für  eine  solche  ,,Ubergangslö-  der  Gemeinde  endlich  nein  sagen.

fahrung  ZamS/Landeck,  Perjentunell),  zustim-  Sung"  setzte  sich  auch  GRAlois  Schmid  ein.  Stel-  a Vizebürgermeister  Hammerl  befürwortete  ei-

men sollte. Nach diesem Konzept  soll der Ver- te man  den  Verkehr  plötzlich  ab, wäre  das ein  ne Höherzonung,  mit  den  Anrainern  sei sicher

kehr in Richtung  Reschen durch den Tunell  über  8chck  und  die Wirtschaft  wijrde  ,,große  Ein-  ein Konsens  zu erreichen.  Er verwies  auf  die

die AnschlußStelle  LandeCk/WeSt  geleitet wer-  5p  ß(5(1 B('l(,jd(;ll",  'WiChtigkeitdeS  SilOS für  die  Bevoffafüng  und  ver-

den.BesondersvonseitendesFremdenverkehrs-  DiesesgIaubeernicht,erklärteGRMungenast,  suchtedemGemeinderatzuerkfören,verfahrens-

verbandeswarenstarkeBedenkendagegenvorge-  [)j5  gesamte,BevöIkerung,,wartet  hart,  daß  der  rechtlichgeheesindieserSitzungumdieHöher-

bracht worden,  auch den Südverkehr  an Zams  Verkehr  wegkommt':  und  man  habe  bereits  ange-  zonung,  zu erwartende  Einsprüche  müßten  dann

vorbeizuIeiten.FrauGRKöch!esagte,besonders droht,,ganz  andere Maßnahmen"  zu ergreif(;n,  behande13.werden. Diese,,Verfahrensrechtlich-
-dieMütterseien,,sehrdankbar,wennderVerkehr  fa1lsesnachdenVorsteIIungendesFremdenver-  keit"erachtetenjedochetlicheMitgliederdesGe-

wegkommt".  GR Sordo drückte  seine Verwunde-  kehrsverbandes  und  einzelner  Wirtschaftstrei-  meinderates  als Taktik,  durch  die  eine  Entschei-

rung darüber  aus, daß der FV-Verband  sich fiir  bender  gehe.  dung  im  Sinne  der  Genossenschaft  so gut  wie  ge-

den  Südverkehr  durch  Zams  ausspreche.  Seinen  troffen  wäre.

Erfahrungen  nach wollten  fast alle Zimmerver-  Etliche  Wortmeldungen  gingen  ebenfalls  in  Schließlich  einigte  man  sich durch  Abstim-

mieter  auch diesen Verkehr  weghaben. VzBgm.  diese Richtung.  Bürgermeister  Walter  Fraidl  mung  auf  eine  offene  Abstimmung,  die  eine

HammerlstelltedieFrage,wofürmaninZamslO  meinte,dieSituationindenSommermonatensei  Höherzonungmit11zu3Stimmenablehnte.Da-

,.  Aa Grund  geopfert  habe, wenn nicht  dal-ür. den unerträglich.  Die  Abstimmung  brachte  ein  mit  ist  das Siloprojekt  der  Landwirtschaftlichen

Verkehr  loszuwerden.  Ergebnis von  1l zu 3 für die  Vorstellungen  der  Genossenschaft  an diesem  Standort  nicht  reali-

GR  Josef  Frank,  Obmann  des FV-l'erh.indcs,  Landesbaudirektion,  also  eine  Umleitung  auch  sierbar.

hielt dagegen,  die  Vermieter  säöen die  füs.um-  des Südverkehrs  durch  den  Tunell,  wobei  natür-  Kaltes  Wasser  also  rür  ein  heißes  Eisen.  o.p.
entwick1ung  nicht.  Die  meisten  Gäsle  hiiitcn  sei-  lich  alle,  die  auf  Zams  Lust  haben,  vorher  abfah-

ner Erfahrung nach doch jene, die an der Sirat3e ren können. Und - wenn dieseabschließende per- Volksh  ochsch  ule L  andeck
Iiegen.ZudemgewinnederaufZamsZufahrende  sönlicheBemerkungdesVerfassersnocherlaubt

durch  den  Schrottplatz,  den  Müllplatz,  die  Klär-  ist - es sollte  wundern,  wenn  in Zukunft  nicht  VOrg
anlage  und  den  Großmarkt  einen  schlechten  Ein-  noch mehr  Gäste auf  Zams Lust haben,  wenn  es Am  Montag,  4. Oktober  1982,  um 20 Uhr-,

druck,  der  -  werde  er an Zams  vorbeigeleitet  - be-  nicht  mehr  vom Verkehr  malträtiert  wird.  o.p. spricht  die in Landeck  als Vortragende  gut  be-

kannte  Mag.  Herta  Bauer  über  den  Zauber  der

Griechischen  Inse}n,  Farblichtbilder.

ZaInS'.  KalfeS  Wasser  für  Thel'ßeS El'Sen  Kretamitdem4.OOOJahrealtenPalastdesMi-

nos,  Rhodos  mit  seiner  mittelalterlichen  Tempel-

Bei der Gemeinderatsstizung VOm 14.9. ging eS allf  27,5 0der 29 m vorzuschlagen und damit daS 5p1'g,  yBi(@r5  LiHd05  pnd  5H1y1(i5, ii5BrH11 5BgBg-

einmal mehr um den geplan(en SilObau der Land- Auflageverfahren durChZuführen.  H(411 yi1' Hp(p  d(y  giidlidB1l  strahlenden  Land-

wirtSChaftliChen GenOSSenSChaft. Bürgermei!ter Bürgermeis(er Fraidl faßte Zu Beginn der DiS- schaft  mit  Möglichkeiten  Zu ausgedehnten  Wan-  ,

Walter Fraidl bezeichnete dieSeS Bauvorhaben kuSSiOn die argumentativen Schwerpunkte zu derungen  q(ld  Badegelegenheiten.  Karten  Zu .3o.s

a!s,,heißesEisen",mitdemmansichseiteinem diesem Problem zusammen: Höherzonung auf und15,-SfiirSchülerundPräsenzdienerander

Jahr befasse. Zu Beginn der Debatte trug Ge- mindestens 27,5 m ins Auflageverfahren  bringen  Abendkasse.

meinderatMungenast,derObmanndesFlächen-  (auf  das Einsprüche  erfolgen  können),  den  be-
s "

widmungsplan-Ausschusses, das Protoko1l einer triebswirtschaftlichen Aspekt, das Bauvorhaben (%i(5yy(4i(;ßigd(5 Frauenbewegung
Besprechung  vor, welche zwischen diesem Aus-  im Lichte  der  Arbeitsplatzfrage  (die  Genossen-

schußundVertreternderLandwirtschaftlichenschaftbeschäftigtderzeit37Mitarbeiter),Hin-  OrtsgnuppeLandeck
Genossenschaft  durchgefiihrt  worden war: Ge- weis  auf  das Beispiel  Hopfgarten,  wo  die  Landw.  E!'lad"g  zur  HeTbsffiab'
nossenschaftsobmann Seeberger hatte bei die- Genossenschaft  bei einer Höherzonung  auf  nur  Sie findet am Sonntag,  26.9.1982,  statt  und

sem Gespräch nochmals die Vorstellungen der 24 m nicht bauen kann. Abschließend  sagte der führt  uns nach  Meransen  im  Pustertal.  Hinfahrt

Landw.Genossenschafterläutertundbetont,daß Bürgermeister:,,Eswirdeinepolitischeundkeine  überdenBrenner,HeimfahrtüberdenReschen,

mit den vom Silobau betroffenen Anrainern be- Sachentscheidung  sein."  Nachmittagsrast  im  Vinschgau.

reits Gespräche geführt worden seien. Geschäfts- Preis  för  Fahrt  und  Mittagessen  S 230.  -

fiihrer Ing. Trenkwalder hatte auf die Befiirwor- GR Mungenasi Stellte den Anfrag auf gebe!me Es stehen leider  nur  42 Plätze  zur  Vertiigung.

tung dieSeS BauvorhabenS durCh alle drei Kam- Abstimmung, nachdem er einen Standort lJen-  Ihre bmeldung  erbitten  Wir  Wie  immer  bei  Fir-

mern verwiesen. Ein betriebswirtschaftlich ren- seits der Bahn" als ,,viel erträglicher" und den ma Zucol,  bei Lisl  Tschol  und  bei Herta  Tilg.

tablesFunktionierendieserauchfürdieNahver- AbstanddesSiloszudenWohnhäusernalszuge-. AnmeldeschIußDonnerstag,23.9.

sorgung des Bezirkes äußerst wichtigen An1age ring bezeichnet hatte. Reisepaß  und  Lire  nicht  vergessen!

sei nur bei einer Mindesthöhe von 27,5 m mög: , GR Adolf Hauser zeigte sich erstaunt darüber, Achtung!  Am  Sonntag  ist  Ende  der  Sommerzeitl

lich. Diese Bauhöhe verlange jedoch schon eine daß man3etZt w!eder VOn vorne Zll d!skui!eren 5e- Abfahrt  vom  Autobahnhof  um  7 Uhr,  Zusteige-

Verbreiterungdesursprünglichauf34mgeplan- ginne,nachdemmanimGemeinderatschonvor möglichkeiteinigeMinutenspäterbeiderPerje-

tenBetonbaukörpersum4,5m. vierMonatenderAnsichtgewesensei,daßderSi- nerBrücke.

IO an dleser Stelle ,,nlCFlf fragbar" Sel. Mlt elnem Auf  eln edersehn  mit  allen  Reiselustigen

Der zu dieser Besprechung ebenfalls beigezo- Standort jenseits der Bahn erkläre er sich sofort freut  sich  Ihre  E. Unterhuber
geneRaumplanerDipl.-Ing.EgghattedenStand-  einverstanden.  '

ortals,,nichtideal"bezeichnetundfüreinemaxi-  VzBgm.GstirzeigtesichobderBeispielsfolgen

male  Bauhöhe  von  20 m plädiert.  Das  Ergebnis  besorgt,  würde  man  eine  Höherzonung  be-  Viele schlaflose Nächte haben mir Jahre
dieses Gesprächs  bestand darin,  daß  man  verein-  schließen,  - und:  ,,Das  Arbettsplatzargument  der Erkenntnis gebracht Segen lSf der
barthatte,demGemeinderateinerHöherzonung  nehmeichnichtab."ErwinBouviermeinte,die  SffllederNaCbl
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Pesjak-Herbshnodenschau

am Samstag  25.  Septembör  20 Uhr,  Hotel  Wienerwald

Pfösentation  der Herbst-/Wintermode  82/83

ir  Damen,  Herren  und  Kinder  - 3-facher  Europa-

ieister  im  Zaubern  als Gast  - 7-Mann-Kape11e  -

0 Preise  zu  gewinnen.

Am  Samstag,  den  25.9.  ist  es wieder  soweit.  Die

'irma  Pesjak,  TextilcenterWesttirol  zeigt  in  einer

ollkommen  neuen  Modegala  die  neueste  Mode

jr  Damen,  Herren  und  Kinder  aller  Altersgrup-

en. Dabei-präsentieren  5 Mannequins,  2 Dress-

ien  und  5 ,,heimische  Kinder"  aktuelle  Tages-

node,  Sport  und  Freizeitbekleidung,  WinCer-

portmode  und  Umstandsmode  mit  dem  Flair

er internationalen  Modezentren.  50.000  km  fuh-

en die  Einkäufer  der  Fa. Pesjak,  um  dies  alles

iach  Landeck  zu bringen.  Die  Mühe  hat  sich  je-

loch gelohnt, den3noch  nie gab es so tragbare
ind  doch  schicke  Mode!  Davon  sollte  man  sich

iei  der  Modenschau  ,,hautnah"  überzeugen.

Ergänzt  wird  das  Warenangebot  durch  Sportarti-

kel  der  Fa.  Corda  Geiger.  Die  Dekoration  des  Saa-

les mit  einem  ,,Rekordlaufsteg"  von  25 m(!)  ist

eine.Gemeinschaftsarbeit  des  hauseigenenDeko-

teams  und  des Gartenbaubetriebes  der  Fa. Blu-

men-Wolf.  Die  Patronanz  über  die  Ve:ranstaltung

übernahm  die  Raika-Bank  in Landeck.

Eine  7-Mann-Kape11e,  die  Sunny  Sisters  mit  Gi-

la und  Tina  bringen  die  neuesten  Hits  der  Hitpa-

rade  mit  einer  zweimaligen  Showeinlage.  Als

Conferencier  konnte  Jimmy  Lugano,  der  3-fache

Europameister  im Zauberngewonnen  werden,

der  in der Pause  seine  neuesten  Kunststücke

zeigt.  Jeder  Besuclier  sollte  seine  Eintrittskarte

aufbewahren,  denn  am  Sch1uß  gibt  es 50 wertvol-

le Preise  zu  gewinnen.  Alles  in  allem,  erwartet  die

modeinteressierten  Damen  und  Herren  sicher

ein  schöner  Abend  mit  Mode  und  Unterhaltung!

Ein  Elektriker,  der  in  die  Kälte  ging  und  alles

in  Wärme  umwandelt

Diese  etwas  kryptische  Überschrift  erfordert  ei-

e nähere  Erklärung:

Bei  d'er Betriebsfeier-der  Fa. Walch  in Land-

ck/Bruggen  aus  Anlaß  des  20jährigen  Bcstehens

rklärte  Firmenchef  Franz  Walch  u.a.,  daß fast

lle  Abfölle  des Betriebes,  der  im  letzten  Jahr  eine

iesentliche  Erweiterung  erfahren  hatte,  f"ür die

{eizung  verwendet  würden.  Das  gesamte  Fir-

nen-  und  Wohngebäude  werde  ohne  einen  Liter

51 beheizt.  Das  ergebe  eine  Heizkostenersparnis
ion  rund  100.OOO S pro  Jahr.,,Ein  Elektriker,  der

in  die  Kälte  ging"  ist Walch  deshalb,  weil  der  ge-

lernte  Elektriker,  nachdem  er vor  20 Jahren  die

TIWAG  verlassen  hatte,  um  einen  eigenen  Be-

trieb  zu  gründen,  alsbald  entdeckte,  daß,,aufdem

Gebiet  der  Kältetechnik  ein  Manko  herrscht':  wie

Walch  bei  seinem  Rückblick  meinte.  Er  begann

ab 1968  sich  dienötigenKenntnisseselbstzu  erar-

beiten  und  konnte  schließlich  durch  allerhöchste

Dispens  von  Lehrzeit  und  Gesellenprüfung  die

Meisterprüfung  im  Kühlmaschinenmechaniker-

gewerbe  ablegen.  In  seinem  Betrieb  arbeiten  heu-

Pfarrer  P. Hermann  Gassner:,,ljie  Zusammenarbeit hat Frucht getragen."

te Tischler,  Schlosser,  Elektrotechniker  und

Kühlmaschinenmechaniker,  insgesamt  34 Be-

schäft-igte.  Zwölf  Lehrlinge  werden  derzeit  in  vier

Berufen  ausgebildet:  als Tischler,  Elektriker,

Kühlmaschinenmechaniker  und  Bürokaufmann.

Franz  Walch  dankte  allen,  besonders  Meister

Herbert  'fünkler,  für  die  ausgezeichnete  Mitar-

beit.  Für  IOjäfü'ige  Beti'iebs(reue  erhieRen  Her-

bert  Winkler,  Haps  Jehle,  Rupert  Zangerl,  Her-

bert  Greil  und  Siegfried  Kohler  ein Anerken-

nungsgeschenk.

Der  Obmann  der  Handelskammer  Landeck,

Ing.  Wilfried  Huber  dankte  für  die  Leistungen.

Bürgermeister  Anton  Braun  dankte  im Namen

der  Stadt  für,,die  unternehmerische  Leistung,  die

beispielgebend  ist".  NR  Hugo  Westreicher  mein-

te, die  Politik  mache,,nicht  vor  den  Betriebstoren

Halt':  durch  sein  Engagement  bringe  Walch  Be-

triebsprobleme  der  Offentlichkeit  zur  Kenntnis.

Unter  den  Gästen  sah man  außerdem  noch  LA

Mag.  Kurt  Leitl,  Bezirkshauptmann  ORDr.  Hein-

rich  Waldner,  Stadtrat  Klaus  Nuener,  GR  Hein-

'rich  Unterhuber,  KR  Reinho1d  Greuter,  Dr.  Sieg-

fried  Gohm,  Dir.  He1mut  Holzmann,  Dr.  Egmar.

Bock  und  Franz  Stubenböck.

Eine  Betriebsfeier  in  der,,Bruggner  Stubn"  ver-

einte  Firmenangehörige  und  Gäste  für  einige  ge-

mütliche  Stunden.  red.

Fahrt  der  Jungen  Wirtschaft

in  die  Wachau

vom  8. bis IO. Oktober  1982

Die  Junge  Wirtschaft  veranstaltet  eine

Wachau-Fahrt,  zu welcher  sämtliche  Mitglieder

mit  Angehörigen  und  Freunden  der  JW  herzlich

eingeladen  werden!

Programm:  Freitag,  8. Oktober  1982,  21.30  Uhr

Abfahrt  von  Landeck,  Schulhausplatz.  Aus  Zeit-

gründen  wird  die  Hinfahrt  in  die  Wachau  in der

Nacht  durchgeführt.  ca. 2.30  Uhr  Zwischenstop

bei  der  Autobahn-Raststätte  Mondsee.

Samstag,  9. Oktober  1982:  ca. 7.00  Uhr  Ankunft  in

Dürnstein,  Gartenhotel  (Fam.  Pfeffel)  - Einnahi=

me  des Frühstücks,  Beziehen  der  ZimmÖr.  Vor-

mittag  bis  10.OO Uhr,,Ruhen";10.30  Uhr  Abfahrt

mit  Bus  zur  Schallaburg,  11.30  Uhr  Mittagessen

in der  Schloßtaverne,,Schallaburg':  12.30  - 13.30

Uhr  Besichtigung  der,,Schallaburg"  und  der  Aus-

stellung  von  Matthias  Corvinus,  14.00  Uhr  Schif-

fahrt  auf  der  Donau  von  Melk  nach  Krems,  ca.

16.00  bis  ]8.00  Uhr  zur  freien  Verfügung  in

Krems,  Spaziergang  in der  idy]lischen  Fußgän-

gerzone  von  Krems,  18.00  Uhr  Fahrt  zum  Heuri-

gen  nach  Oberloiben  (Frau  Riesenhuber),  um  ca.

24.00  Uhr  Abfahrt  zum  Hotel  nach  Dürnstein.

Sonntag,  lO. Oktober  1982:  11.OO Uhr  Abfahrt

nach  Melk,  12.00  Uh,r  Mittagessen  im Stifts-

restaurant  Me1k,13.30  Uhr  Besichtigung  von  Stift

Melk,  ca. 15.00  UhrRückfahrt'nach  Landeck  mit

Zwischenstop  in  Mondsee.

Preis  pro  Tei1nehmer:  S 965,-.  Im  Preis  inbegrif-

fen:  Busfahrt  Landeck  - Wachau  - retour,  Nächti-

gung  mitFrühstück  im  Gartenhotel  in  Dürnstein,

Mittagessen  ,,Schal]aburg"  bzw.  ,Stiftsrestau-

rant"  Melk,  Brettljause  beim  Heurigen,  sowie

Schiffahrt  von  Melk  nach  Krems.  Die  Teilneh-

merzahl  ist  mit  25 Personen  begrenzt.
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50 Jahre  ÖRK  Bezirksstelle  Landeck

k
Adolf  Gaudenzi  mit  dem Steyr  7

Bis  zum  Jahr  1932  hatte  in  Landeck  die  Freiwil-

lige  Feuerwehr  das Rettungswesen  betreut.  Die

wesentlichste  Aufgabe  war  dabei  derTransport  in

das Krankenhaus  Zams.

Doch  die  wachsenden  Anforderungen  verlang-

3en bald nach einer eigenen
FREIWILLIGF,N  RETTUNGSGESF,LLSCH,FT!

Die  Gründungsversammlung  fand  am Sonn-

tag, 31. Juli  1932  statt.

Einer  dqr  eifrigsten  Fürsprecher  einer  von  der

Feuerwehr  unabhängigen  Rettungsgesel1schaft

war  der  damalige  Stadtkommandant  der  Freiwil-

ligen  Feuerwehr  und  Wirt  Hans  MULLER.

Unter  den  Gründungsmitg1iedern  der  freiwilli-

gen  Rettungsgesel1schaft  Landeck  finden  sich  fol-

gende  Persönlichkeiten:

ORR  Graf  Franz  v. CLARICINI,  Bezirkshaupt-

mann;  Hans  und  Anna  MULLER,  Tiroler  Wein-

stube;  Anna  GABL,  Notar;  RRv.  Banaston,  Post-

vorstand;  Rudolf  EBENHOCH,  Direktor  der

Continentale;  Adolf  GAUDENZI,  Mechaniker-

meister;  Josef  SCHIEFERER,  Uhrmachermei-

ster;  Hermann  WALTER,  Dentist;  die  Ärzte  Dr.

Ladislaus  TORRE,  Dr. Norbert  MANTL,  Dr.

Alois  FRITZ  und  Karl  BUCHER,  Prokurist  der

rextil  AG.

Die  Schwierigkeiten,  die sich  dem  Ausbau  ei-

ner Rettungsstelle  entgegenstellten,  schienen

anfangs  unüberwindbar.  Der  Verein  hatte  weder

Lokal  noch  Fahrzeug.  Erst  durch  die Initiative

des Mechanikermeisters  Adolf  Gaudenzi,  der  für

die  ersten  zwei  Jahre  auch  ein  Zimmer  zur  Verfü-

gung  stellte,  wurde  ein  5er-Steyr  als Rettungswa-

gen umgebaut.  Dieser  Wagen  blieb  zwar  im  Ei-

gentum  von  Gaudenzi,  stand  aber  rür  Rettungs-

fahrten  zur  Verfügung.

Bald  erkannte  man  die Notwendigkeit,  Helfer

in Lehrgängen  auszubi1den;  alle Helfer  waren

Freiwillige,  wurden  aber  von  den Dienststellen

zu jeder  Zeit  freigestellt.  Dem  Helfer  mußte  frei-

lich für die verföumte  Arbeitszeit  der volle

Arbeitslohn  durch  die Rettungsgesellschaft  aus-

bezahlt  werden.

Die  Raumfrage  wurde  im Juni  1934  durch  das

Entgegenkommen  des Besitzers  des Hotel  Post,

Karl  Gruber,  gelöst.  Der  überlassene  Raum  war

gleichzeitig  Büro,  Warteraum,  Aufenthaltsraum

und  Werksfötte.  Später  installierte  man  auch  ein

Telefon,  über  das die Einsätze  koordiniert  wer-

den konnten.

Inzwischen,  man  schrieb  das Jahr  1938, hatte

Postvorstand  Pius  Triendl  die GescMftsführung

von  RR  Banaston  übernommen.

4. Dez.  1949:  Einweihung  des Rettungsheimes;  Ansprache  von  BH  Reg.-Rat  Dr.  Friedrich  Koler

Da die Rettungsstelle  durch  das Telefonnun

von  vielen  Seiten  erreichbar  geworden  war,  fand

man  mit  dem  einen  Rettungswagen  nicht  mehr

das Auslangen.  Und  wieder  sprang  Gaudenzi  hel-

fend  ein. Er  kaufte  einen  gebrauchten  7er-Steyr,

den  er zu einem  Rettungswagen  umbaute.

Ein  anderer  Mechanikerrüeister,  Franz  Auer,

war  in dieser  Zeit  neben  Franz  Reichmayr  einer

der tüchtigsten  Rettungsfahrer.

Nach  Ausbruch  des Krieges,  als fast alle  Mit-

glieder  einberufen  worden  waren,  wurden  Helfe-

rinnen,  unter  anderen  Johanna  Breiter,  ausgebil-

det. Sie waren  es nun,  die den Rettungsdienst

übernehmen  mußten.  Dem  trug  man  auch  durch

die  Tatsache  Rechnung,  daß die  Dienststelle  eine

Kreisstellenleiterin  in der Person  von Stefanie

Platzer  erhielt.  Die  Obmannstelle  der  damaligen

Kreisstelle  übernahm  Franz  Schmieder,  Direktor

der  Textil  AG.

Ein  Kennzeichen  der  folgenden  Jahre  war  die

ständige  Erweiterung  des  Arbeitsbereiches.

Kreisstellenleiter  war  Landrat  Joachim  Gold  von

Dezember  39 bis Mai 45, der hauptamtliche

Fahrer  Franz  Reichmayr  (seit 01.01.40)  wurde

von den freiwilligen  Fahrern  Franz  Auer,  Paul

Köll,  Hans  Kreuzer  und  Rudolf  Dreier  entlastet.

Es konnte  der erste Rettungswagen  mit  zwei

Tragbahren  angekauft  werden,  und  damit  hatte

der  alte  5er-Steyr  ausgedient.  Bis zum  Jahre  1944

wurde  der Fahrzeugpark  um weitere  6 Autos

erhöht.  Paula  Zadra  übernahm  den  Telefondienst

und garantierte  so die ständige  Einsatzbereit-

schaft  des Roten  Kreuzes.

Als im Jahr  1942 auch der hauptamtliche

FahrerFranz  Reichmayreinrücken  mußte,  spran-

gen Franz  Auer  und  Josef  Plangger  ein. Ein  zu-

sätzlicher  Raum  im Hotel  Post  machte  es nun

möglich,  daß auch  Helferinnen  nachts  einen  Be-

reitschaftsdienst  einrichten  konnten.

Da Dr.  Torre  in den letzten  Vorkriegsjahren

schwer  erkrankte,  übernahm  Dr.  Anton  Ganner

die Stelle  des Kreisarztes  und  wurde  gleichzeitig

auch  Arzt  des Roten  Kreuzes.  Auf  ihn  folgte  dann

Dr. Puslacher.  Seit 1946 versieht  diesen  Dienst

MRDr.  WalterFrieden,  nachdem  erin  den  Jahren

von  1935  bis 1939  schon  verschiedentlich  für  Dr.

Torre  aushilfsweise  tätig  war.

DerKreigsschluß  brachteauch  imRotenKreuz

grundsätzliche  Veränderungen  mit  sich. Nach-

dem  die Bezirksstelle  wieder  in das Österr.  Rote

Kreuz  eingegliedert  war,  übernahm  das Ar6t  des

Bez. Stlts.  Bezirksamtsarzt  Dr.  Willibald  Puela-

cher  im Oktober  1945. Ihm  folgte  im  April  1949

BH  ORRDr.  Friedrich  Kohler.  Die  Obmannstelle

versah  in dieser  Zeit  Josef  Plangger,  Geschäfts-

fiihrer  war  Oberstleutnant  a. D. Ludwig.

Der  hauptamtliche  Fahrer  Franz  Reichmayr

war  noch  nicht  aus  dem  Krieg  zurück,1945  wurde

Herr  Schlatter  hauptamtlich  angestellt,  1946  von

Rudolf  Mair  abgelöst.  Im Juni  46 kehrte  auch

Reichmayr  zurück.

Mit  der  Neugründung  des österr.  Jugendrot-

kreuzes  bildete  sichauch  inLandeckeineJugend-

rotkreuz-Bezirksleitung.  HD  Hans  Schweisgut

verwaltete sie seit ihren Anfün(ien mustergültig

und  ffihrte  den  Bezirk  Landeck  bald  fürviele  Jah-

re an die Spitze  im  Tiroler  Sammelergebnis.  Seit

1980 hat diese  Stelle  DdPL  Reinhard  Wachtler

tnne.
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Betriebsurlaubvom  1.-17. Okt.

1. Ehrenmitglied  Hans  Schweisgut

ein  weiteres  Großprojekt,  das  dann  1979 in

Angriff  genommen  und  1980  abgeschlossen  wur-

de.

Um  den vielfachen  Forderungen  gerecht  zu

werden,  riefdie  Bezirksstelle  1978  einen  Katastro-

phenzug  ins  Leben  und  rüstete  ihn  mit  dem  not-

wendigsten  Material  aus.

Das  Katastrophen-Depot  befand  sich  vorüber-

gehend  (bis  1982)  in der  Tiefgarage  des  Betagten-

heimes.

Ende  1978 schied  der  hauptamtliche  Fahrer

Erwin  Schönherraus  dem  aktiven  Dienst,  aufsei-

nen  Posten  folgte  im Jänner  1979  Franz-Josef

Gufler.

1980  verfügt  die  Bezirksstelle  mit  ihren  Orts-

stellen  Ischgl  und  Nauders  über  9 VW-Kranken-

wagen,  einen  Vofüo  für  Fernfahrten  und  einen

Opel  Kadett  Kombi.  Fünf  hauptberufliche

Fahrer,  Hueber,  Sireng,  Auer,  Köck  und  Gufler,

19 freiwillige  Fahrr  und  67 freiwillige  Helferinnen

und  Helfer  versehen  den  Dienst  auf  der  Bezirks-

stelle.  Im  Bezirk  beträgt  die  Anzahl  der  Helferin-

nen  und  He1fer  schon  weit  über  lOO.

Seit]975  bekommt  die  Bezirksstelleauch  Zivil-

diener  zugestellt,  die  für  den  aktiven  Dienst  im

Krankentransport  und  für  den  Telefon-  und

Funkdienst  herangezogen  werden.

Der  heutige  Ausschuß:  Vordere  Reihe  v.J.:  Peter  Gohm  (Sozialreferent),  Ing.  Gottlieb  Nigg  (Vertreter  der

Bürgermeister),  Med.-Rat  Dr.  Walter  Frieden  (Bezirksstellenleiter),  Prim.  Dr.  Friedl  Pezzei  (Referent  für

Rettungswesen),  Reinhard  Wachtler  (ÖJRK);  hintere  Reihe  v.l.:  Wolfgang  Lunger  (Schulungswesen),

Hubert  Freina  (Kameradschaft),  Josef  Siegele  (Presse,  Chronik,  Werbung),  Ing.  Siegmund  Kaförein

(stellv.  Bezirksstellenleiter),  Helmut  Mungenast  (KFZ-Referent),  Diem  Martin  (Katastrophe)

Im  Apri1-1980  wird  die  Aktion,,Esseri  auf  Rä-

dern"  in Zusammenarbeit  mit  Gemeinde  und  Be-

tagtenheim  gestartet  und  verläuft  seither  mit  Hil-

fe des  von  der  RAIKA  Landeck  gespendeten  Opel

Kadett  Kombi  und  freiwilligen  Helferinnen  und

Helfern  vorzüglich.

198]  wird  ein  weiteres  Großprojekt  gestartet.

Der  aktue  Platzmangel  zwingt  zui  Erweiterung

der  Garagen,  die  nach  hinten  verlängert  und  voll

unterkellert  werden.  So wird  Platz  fürweitere  Wa-

gen  und  im  Keller  für  das Katastrophenlager  ge-

schaffen.

Das  Jahr  1982  bringt  weitere  große  Verände-

rungen:  BezirksstelIenleiter  BH  HR  DDr.  Walter

Lunger  tritt  in den  Ruhestand,  sein  Nachfolger  im

Roten  Kreuz  wird  MR  Dr.  Walter  Frieden.  Als

neue  Wagentype  kommen  zwei  Ford  Granada

zun'i  Einsatz.  Der  Garagenzubau  wird  fertigge-

stellt  und  wird  im  Mai  bezogen.

Am  9. und  lO. Oktober  1982  feiert  die  Bezirks-

stelle  ihr  50-jähriges  Bestehen.

WIFI-KURSE
Seminar,,Te1efonieren  und  dabei  Geld  sparen"

Beginn:  Mittwoch,  29. September  1982, 15.00'

Uhr;  Dauer:  15-18  Uhr;  Beitrag:  S 200,-;  Leiter:

Rudolf  Hagenau,  Fischbach/Taunui,  BRD,  Ort:

Handelskammer  Landeck,  Innstraße  17; Für  je-

den,  der  Privat  oder  in  der  Firma  noch  besser  und

kostengünstiger  telefonieren  möchte.

Lohnverrechnungskurs;

Beginn:  Samstag,  2. Oktober  1982, 8.30 Uhr;-.

Dauer:  40 Stunden  -  4 Samstage,  ganztägig;  Lei-

ter:  Franz  Thaler,  Innsbruck;  Gesetzliche  und  so-

zialrechtliche  Voraussetzungen,  Gesamtabrech-

nung  für  Betriebe  mit  praktischen  Beispielen,

freiwillige  Abschlußprüfung.

Stenografie  für  Anfünger:

Beginn:  Oktober  1982,  genauerTermin  wird  noch

bekanntgegeben!  Dauer:  30 Stunden,  Abend-

kurs;  Beitrag:  S 600,-;Leiter:  Johanna  Krismer,

Landeck;  Vermittlung  der  Kenntnisse  der  Ver-

kehrsschriftpraxis,  Ubertragen  - Lesen  - Diktate.

Autogenes  Training

Beginn:  Mitte  Oktober  1982,  genauer  Termin

wir,d  noch  bekanntgegeben!  Dauer:  5 Abende,

Beitrag:  S 700,-,  Leiter:  Dr.  Rudo)f  Cornides,

Innsbruck.

,,Konzentrative  Selbstentspannung"  gegen  den

Hexenkessel  Streß,  Terminnot  und  Herzinfarkt.

Anmeldungen  erbeten  bis  spätestens  eine  Wo

che  vor  Kursbeginn  bei  derBezirksstelle  Landeck

der  Tiroler  Handelskammer,  Tel.  05442/2225.
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1 2. Fortsetzung

Eine  seltsame  Prozession,zreht  srch am folgen-

;n Abend  vom Hirschkofelruckn  hinab  in die

:hlucht,  wo  die  Entschlafenen  liegen.  An derSpit-

! der  ungewöhnlichen  Prozession  schreitet  ein

'er, wetserund  wei{3erHirsch,  derim  Vo1ksmund

's,,alter  Ingemar"  bekannt  ist, und  hinter  rhm fol-

;n dann,  rn Zwererreihen,  die ranghöchsten  Hir-

:he, welche  alle  dem  Bartl  sein  letztes  Geleit  ge-

E) srnd  aber  doch  froh,  daß ernimmerist,  denn  es

zwar  immer  lusUg  gewesen,  da der  Bartl  land-

if-landab  als schlechtest  schießender  WHderer

'>kannt war, aber  trotzdem  war  es schon  manch-

a/ eine  gewaltige  Hetzerer,  die oft den ganzen

rschkofekuckn  hinaufgeführt  hatte,  um  dann  auf

'.rselben  Seite  wieder  hinunterzuführen,  manch-

al auch  auf  der  jenseitigen  Seite,  auf  der  Schatt-

;ite, wobekanntlichderSonnseitenhofliegt,  aber

t war  es auch  ganz  gemütlich,  denn  wenn  der

irtl  einen  über  den  Durst  getrunken  hatte,  nahm

seinen Wik4ererberuf nicht ganz so ernst und
ng dann  des öfteren  zu seiner  Almliesl  auf  die

altbarmilchalm,  wo auch  die Farnkräuter  wach-

;n, die  jetzt  alle-Hirsche  im Maule  haben  und  die

=7etzt  dem Bartlals Grabbeigabe aufseine  letzte
;ise  mitgeben,  dre ja hoch  droben  auf  derSt.  Mi-

»ae(swandbegonnenhatundnuninderSt.  Wolf-

rngsschlucht,  einer  grausigen,  finsteren  und

wirtlichen  Klause,  endete,  wo  nun  über  500  Tie'

versammelt  sind, die gerne  um Mitternacht

»fangen  zu röhren,  und  wer  von jhnen,  »eber

'>ser, jemals  um Mitternacht,  zusammen  mit  500

ihrenden  Hirschen  in so einer  Schlucht  war, der

ird  die  eigentümlicheAtmosphäre  ja kennen,  die-

? gehörnten  Waldbewohner  geben  dem B;irrl

in  sein  allerletztes  Geleit  und  seit  jenem  T;ige,

=sser  gesagt,  seit  jener  Nacht  wird  diese  Nach[

e,,Nacht  der  drei  toten  Mander"  genannr!

1 3. Fortsetzung  .

Während  sich  diese  grausrgen  Erergnisse

»spielen,  liegternegraziöseFrauengestaltimBett

id hält sich krampfhafl mft beiden Händen an
am  eschenhölzernen  Bettstock  fest.  Diese

mserige  Frauengestajtistnjemand  anders  als die

Imliesl  welche  ja rnzwrschen  dre Frau des  Bartl

1 4. Fortsetzung:

Der  Hochsommer  rst am Srlbersee  nun  wreder

ernmal  eingezogen!  Die  Sonne  wrrft ihre  unbarm-

herzig  sengenden  Strahlenbündel  auf  die schwit-

zenden  Oberkörper  der Mitglieder  des  Sonn-

seitenhofes  und des Schattseitenhofes.  Man ist

beim Heuen! Kräflig rauschen  die Sensen  durch

das hohe Gras, und sie lassen  daber  auch  Bren-

nessel und Löwenzahn nrcht unverschont.  Aber

zurMmagsstund, dann nämlich,  wenn  das  g1ei(3en-

de Hjmmelsgestirn gar zu ungestüm  seiner  Kraft

Ausdruck gibt, ja dann allerdings  ruhen  die  Bauern

und Knechte ber ernem kühlen  Trunke  und  einer

herzhaffen Speckjause, die  ihnen  von  den  Frauen

und Mädchen der Höfe  gebracht  worden  waren,

von der anstrengenden Arbeit  des Mähens  im

kühlen Schatten vieler Vogelbeerbäume,  deren

Früchte ja bekanntlich zur Herstellung  des  allerorts

bekannten und  gern  getrunkenen:

,,FaIterho{zeichscheinvogefbeerschnapses  die-

nen, aus.

Doch  schon  tR5rt man  wieder  das rhythmische

Fallen  des  Grases,  denn  nur  kurz  ist die Zeit  der

Erholung  bemössen,  und  dabei  hört  man  das  alte

Mäherlied,  welches  den Kehlköpfen  der  Bauern

und  Knechte  in wohlklingenden  Tenören  undBäs-

sen  entspringt.  Die  Weise'  dieses  Gesanges

stammt  vom  ortsansassigen,Mundartdichter  und

Komponrsten  Gorgonrus  Molldur,  und  erfreut  sich

bei  den  Mähern  schon  seit  Generationen  grö(3ter

Belrebtheit.

,,Gräs  mahn,  Gräs  mahn

umdrahn,  umdrahn  -

auf  daß fns kua  Gwmr

erschüttrl

Kurz  bevor  aber  der  Tag der  Nacht  den Vortrm

1assen  muß,  ja dann  beginnt  dasAufladen  des  ge-

trockneten  Grases,  das  allgemein  auch  unter  dem

'Kurznamen  Heu  bekannt  ist, auf  die Pferdefuhr-

werke.  DreseArbeitmur3oftschnell.  jasehrschnell

vor  srch gehen,  denn  oft  schon  hat  ein schweres

Unwetter,  das  häufig  vom  Hirschkofelheraufzreht,

die bedauernswerten  Mäher'überrascht.  Ist dann

auch dies getan, so können  die erschöpften

Knechte  und  Bauern  endlich  den langersehnten

Heimweg  antreten.  Doch  auch  die Mädchen  und

Frauen  sind  nichtuntätrg  geblieben  und  haben  den

Knechten,  den Mägden,  dre natürlich  auch  beim

Mähen  mithelfen,  und  den Bauern  eine  kräftige

Brennsuppe  gekocht.  Zur  Essenszeit  ist völlige

Stille  in der  Stubn.  Man  hört  nur  das  Klappern  der

Löffel  und  das  Abschneiden  des  Brotes.  Draußen

vor  der  Türe  aber,  die Dämmerung  hat die ganze-a

Landschaff  in ein schummriges  Licht  getaucht,  be-

grnnen  die Göllen  und  Heuschrecken  mit ihrem

Zirpkonzert  op. 39  b moll  den  Tag abzuschließen.

Fortsetzungen  folgen

Kammer  för  Arbeiter  und
Angestellte  för  Tirol

Tibet  1982  Reise  zum  Dach  der  Welt

Farb1ichtbildervortrag  von  Dr.  Walter  Fischer

am Montag,  den  27.9.1982  um  20.00  Uhrin  Land-

eck, Arbeiterkammersaal,  Malserstr.  41, Eintritt
frei  !

Chronik  der  Pontlmzkasprnp
Die  Bevölkerung  des Bezirkes  Landeck  wird

um Informationen  zur  Erstellung  einer  Chronik

derPont}atzkascrne  Landeck  gebeten.  Es handelt

sich  dabei  um  die  Zeit  von  1936/37  bis 1953/  1954.

Benötigt  werden  Namen  von  Kommandanten;

welche  Einheiten  waren  stationiert,  Bildberichte,

Fotos  (werden  von  der  Fa. Mathis  reproduziert

und sofort  wieder  retourniert),  Zeitungsaus-

schnitte,  persönliche  Informationen  über  beson-

dere Ereignisse.  Meldungen  sind erbeten  an

StWm  Plangger  Luggy,  Pontlatzkaserne  Land-

eck, Telefon  (05442/2871  Klappe  24 oder.13.

BFI  - Kurse
in Landeck

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  bis

24.9.1982 möglich.  Arbeiterkammer-Amtsstelle

Landeck,  6500  Landeck,  Malserstraße  41, '

Einföhning  in  die Lohnverrechnung

Kursort:  Landeck,  AiK-Amtsstelle,  Malserstraße

41, Kurskosten:  S 450,-,  für  ÖGB-Mitglieder  S

320. -  Termin:  Mittwoch,  29. September  1982,  30

UE, Kursleiter:  Mag. Robert  Dorn,  Handels-

schulprofessor

Maschinschreiben  ffir  Anfflnger

Kursort:  Landeck,  Kaufmännische  Berufs-

schule,  Kurstkosten:  S 720,=,  für  ÖGB-Mitglie-

der S 500,-,  Termin:  Mittwoch,  29. September

1982,  40 UE,  Kursleiter:  Josef  Scherl;
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Mit den Volksmärschen  getKs  bergab

Schockerlebnis  fürdre  Veranstalter  des.,1.  Tr-

rol-Mara[hon  Landeck"  nur 40 Einheimische

machten  sich auf die Socken!  Wären erprobte

Marschrereraus  dem  Ausland  nrcht  eingesprun-

gen -  das Fiasko  wäre ein vollständiges  gewe-

sen. So kamen  doch  noch  an die 700 Teilneh-

mer/innen  zusammen:

Da Wetter, Organisatron  undStreckenführung

wohlkeinen  Wunschoffen1ief3en  (dieAusländer

waren durchwegs  begeistert),  erhebt  sich die

Frage, -ob.es  mit diesen  Märschen  allgemern

nrcht wieder  bergab  gehe.  gtliche  Zeichen  ste-

hen dafür. Eines  istderKarwendelmarsch,  der  -

verglichen  mitdemJahrmitdergröBten  Teilneh-

merzahl  -  heuer  einen Schwund  von 75'/O zu

verzeichnen  hatte. Dre,,breiteBevölkerung"be-

grnnt  offenbar  gegen  den,,Volksmarsch-Virus"

rmmun  zu werden.

Dieser  letzte  Satz  beinhaltet  schon  eine sub-

jektive  Wertung.  Ich meine, es ist nicht unbe-

dingt  als Zeichen  kurturellen  Niedergangs  zu se-

hen, wenn  sich die Leute  röcht  mehr  so wre frü-

her für diese Märsche  begeistern,  -  seien  wir

doch  ehrlich  -  zum  grö(3eren  Teil aus anderen

Beweggründen  als jenem  der Sorge um die

Volksgesundheit  veranstaltet  wurden  und  wer-

den.  Die unterschredlichsten  Vereinrgungen

erstrebten  doch  durch dre Veranstaltung  eines

Marsches  in Örster Liriie eine  finanzielle  Zubu(3e

für ihre meist  schwindsi'ichtige'Vereinskasse.

Warum  auch  nicht?Das  Gieren  vrelerLeutenach

Abzeichen,  nach  sichtbaren  Beweisen  einerArt

von Tüchtigkeit,  dre man sich  auf  den Hutoderrn

derguten  Stubean  dre Wandstecken  kann, wur-

de und  wrrd  mrtdiesen  Märschen  geschicktaus-
genütZt.

Aber,,abessen"  kann  man  sich an den besten

Speisen. So scheint  eben auch das ,,Volks-

marsch-Greastl"  rücht mehr  so zu schmecken

-wie in früheren  Tagen.

Im Falle,,l.  Tirol-Marathon  Landeck"  war si-

cherkeine  finanzrelleAbsrchtgegeben.  Dies  be-

werst  schon  die Startgebühr,  mit  der  wohl  kaum

die Unkosten  hereingebracht  werden  konnten.

Es waren hier  andere,  nicht  zuletz[  ideelle  Be-

weggründe,  ausschlaggebend.  Mit  großem

Arbeitsaufwand  von Freiwilligen,  von Idealisten

also, wurde  hier  eine Organrsation  mustergültig

abgewickelt.  VieleAusIänderhabensodieland-

schafflichen  Schönherten  um Landeck  kennen-

gelernt  und  werden  diese  Kunde  sicherin  rhren

Kreisen verbreiten.  Nicht zuletzt  war dieser

Marsch  also eine  gute  touristische  Werbung  für

dieses  Gebiet.  Oswald  Perktold

Miliförkommando  Tirol

1000  0berländer  Soldaten  übten  am  Fernpaß

Das heurige  Jahr steht ffir das Oberländer

Landwehrstammregiment  63 ganz im Zeichen

von  Truppenübungen  seiner  Milizeinheiten  und

Bataillone.

Im  Juni  wurde  bereits  das leichte  Landwehrba-

taillon  631, welches  der raumgebundenen  Land-

wehr zuzuordnen  ist, zur sechstägigen  Jagd-

kampfiibung  einberufen.  In der Woche  vom  6. -

1l. September  übte  nun das Jägerbataillon  14,

Teil  der mobilen  Landwehr,  unter  Kommando

von Oberstleutnant  Walter  Klinger  im Raum
Fernpaß.  .

Berqits  am Montag  wurde  die Mobilisierung  in

der Pontlatz-Kaserne  Landeck  durchgeftihrt,  die

zum Großteil  von Milizoffizieren  organisiert

wurde  und  trotz  mancher  bürokratischer  Proble-

me bis in die Abendstunden  beendet  werden

konnte.  Das Bataillon  wurde  zur  Gänze  mit  dem

modernen  österreichischen  Sturmgewehr  77 aus-

gerüstet  und  absofüierte  mit  allen  Flachfeuerwaf-

fen und  schweren  Waffen  ein wetterbedingt  mög-
liches  Schießprogramm.

Mit der VerR:gung  hinein  in die Verteidigungs-

lage,,Fernpaß"  wurde  einer  der operativ  wichtig-

sten Räume  des Oberlandes  von dem  durch  eine
Artilleriebatterie  und einer  Hubschrauberstaffel

(BELL212  mit  10MannFassungsraum)verstärk-
ten .fögerbataillon  14 besetzt.

Seitens der Übungsleitung  unter  Regiments-

kommandant  Oberst Emmerich  Steinwender

wurde  die Darstellung  des Agressors  (1 Jäger-

kompanie,  I Panzergrenädierzug  und l Hub-

schrauberstaffel)  so gezielt  eingesetzt,  daß ein

wirklichkeitsnah  starkerAngriffseffekt  die Vertei-

digerzu  entsprechendentaktischen  und  gefechts-
mäßigen  Maßnahmen  zwang.

Oberst  Steinwender:  ,,Die  Übung  hat gezeigt,

daß'unsere  Milizsoldaten  fast durchwegs  eine

sehr  positive  Einstellung  zurLandesverteidigung

haben.  Wir  wissen  sehr  wohl  um  die wirtschaftli-

chen  und  sozialen  Probleme,  die für  den Einzel-

nen eine  Truppenübung  in vielen  Fällen  mit  sich

bringt.  Gerade  deshalb  gebührt  auch  der Bevöl-

kerung  rund  um  den Fernpaß,  die sehr viel  Ver-

ständnis  für  die Soldaten  zeigte.  Wir  haben  bei

dieser  Übung  die für  die Verpflegung  erforderli-

chen IOO.OOO. -  Qchilling  zum größten  Teil  für

den Einkauf  in den einschlägigen  Wirtschaftsbe-

trieben  des Ubungsraumes  aufgewendet  und

auch  aufgetretene  Flurschäden  unverzüglich  be-
reinigt."

Nach  Ubungsende  erfolgte  die Kommando-

übergabe  von Obstlt.  Klinger  an den neuen  Ba-

taillonskommandanten  Major  Günther  Winkler.

Major  Winkler,  ein gebürtiger  Zirler,  ist Heeres-'

bergführer,  Heeresschilehrer  und staatlich  ge

prüfter  Sportlehrer.  Er gehörte  jener  österreichi-

schen  Mannschaft  an, welche  vor  einigen  Jahren

Weltmeister  im  militärischen  Fünfkampf  wurde.

1'irxnkler  ist in seinerFriedensfunktion  in derAus-

bildungsabteilung  des Militärkommandos  Tiro)'

tätig.  Für  den Militärkommandanten:  Der  Chef
des Stabes:  i.A.:  Parth,  Major

IchbinherangewachsenimSonnenschein

des Glücks  mit  wenigen  Regentagen  des

Schmerzes.Daichglaube,dieUrsacheföt

beides zu verstehen,  ist  es mir  möglich,

weiterzuwachsen.

Österreicbische Frauenbewegung

Zams:  Krippenbaukurs

Krippenbaumeisterin  Frau  Sieglinde  Zegg

wird  auch  dieses  Jahr  wieder  einen  Kurs  in Zatns

abhalten.  Ich lade daher alle Krippenfreunde.

Frauen  und  Männer,  dazu herzlich  ein. Wir  tref

fen uns zu einem  1. Gespräch  mit  gleichzeitigei

Anmeldung  am Montag,  27.9.1982,  um 19.30 Uhi

im Seniorentreff  Zams,  Alte  Bundesstraße  2 (ne.

ben Uhren-Plangger).  Kursdauer:  ca. 10Abende

Kursbeitrag  für  Mitglieder  S 180; für  Nichtmit

glieder  S 230, + Materialkosten.  Auf  Ihre  Teil

nahme  freut  sich  Mathilde  Köchle.
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Das Land  der unbegrenzten  Möglichkeiten
von  Engelbert  Matt

Erste  Kontakte  mit  der,,besseren  Gesellschaft"

Boltrmore,  etwa  300  km  südlich  macht  mit  sei-

n ca. 3 Mio  Einwohnern  fm Verhältnis  zu New

irk C% den Eindruck  einerKleinstadt.,,Wolken-
itzer"  gibts  nur  im  Zentrum.  Es ist  nrchts  mehrzu

hen  von  den  endlosen  Menschenmassen,  der

;end-hektischen  Tollhausatmosphäre.

":»wntown  wurde  den  Schwarzen  überlassen,  dre

it 65  o/o die Mehrheit  der  Bevölkerung  stellen.

bdachlosesindnurwenigezusehen,  dassozrale

'=tz scheint  rm Staat  Maryland  besser  ausgebaut

t sein. Offentliche  Verkehrsmi«el  wie  die Stadt-

isse, werden  fast  ausnahmslos  von  Schwarzen

;nutzt.  Die merstern  Weif3en  fühlen  sich  rn vor-

'egend,,schwarzer  Umgebung"  nicht  sjcher  und

(»ren lieber  im verschlossenen  Privatauto  rn ihre

ai(3en,,better  areas"  nahe  dem  Zentrum.

Bolton  Hill ist eine  dreser,,besseren"  weißen

ohngegenden,  wo  Anwälte,  Bankfachleute,

erbemanager  etc. ihre Eigenheime  besitzen,

es alte  renovierte  Einfamilienhäuser.  Sehr  teuer

»d sie auch,  denn  alt ist  in den  Staaten,,in".  Das

't seine,,Vorteile':  Zunächst  ist durch  die hohen

>sten das Risiko,  plötzlich  ejnen  Farbigen  als

xchbarrr  anzutreffen  und  folglich  wieder  umzie-

in zu müssen,  so  gut  wie  ausgeschaltet.  Zudem

'iht  in einem  alten  Haus  noch  ein Hauch  der,,gu-

J alten  Zeit".  Die  feine  Gesellschaft  ist nämlich

»nservativ  brs zum  Exzef3. Weder  Carter  noch

'=agen können  da wrrklich  begeistern,  nein, --

an wünscht  sich, Thomas  Jefferson  würde  wie-

ir auferstehen.  Da breitet  sich dann  eine  sehn-

ichtig-hollywoodschwülstige  Mischung  aus

äumereivon  derabenteuerlich-mutigen  Pionier-

iit und  Jeffersons  Phantastereien  von einem

»enso  mächtigen  wie  gerechten  Staat  aus.

In diesem  sagenumwobenen  idyllischen  Häu-

'irn trifft  srch die feine  Gesellschaft  auch  zu Par-

is. Bei  Walzermusik  und  MarUnNä(3tman  sich  ge-

;nseitig  hochleben,  jobt  die schne)je  und  steile

qrriere  des  anderen,  bespricht  die letzten  Skan-

qle und  anderes  mehr.  Ausländer  werden  mitbe-

ynderer  Freundlichkeit  behandelt.  Sie sollen  ei-

an besonders  positiven  Eindruck  von  dem  Land,

dem  so  vieles,  beinahe  alles,  nurnichts  Schlech-

os'möglich  rst, mit  nachHause  nehmen.  Dabei

immt  die Freundlichkeit  vieler  schon  exzessive

»rmen  an. Man  getrautsich  anfangs  kaum  ;iukriti-
'eren,  hat  fast  ern schlechtes  Gewissen  dabei.  Es

:heint,  als ob dre (eingebildete)  missionisqhe

endenz  der USA für den Rest der Welt  ein

nrecht,  ja sogar  die  Forderung  implizieren  würde,

eliebt  zu  werden.

Wie  überall  trifflman  auch  dortin  den,,besseren"

'reisen die Moral  fn ihrer,,reinsten"  Ausprä6ung.
rl(sie)  sind  dann  einerlejne  von  jenen,  dje's  ge-

chafft  haben,  weil  man eben  tüchtiger  war als

ndere.  Gotthatfürihn/siebessergesorgt,  weilsie

ben  bessere  Menschen  sind.  (Das  WortAusbeu-

ing  ist  tabu,  Chancengleichkeit  wird  so  selbstver-

tändlich  als existent  vorausgesetzt,  daß man  da-

on nrcht  mehr  zu sprechen  braucht.)

Wer  nicht  bedrngungslos  und  ganz  dazugehö-,

en will, obwohl  es potentiell  möglich  wäre, der

vird  zum  Spinner  erklärt.  Von einer  Sozialarbeite-

rin, die in jenen  Kreisen  verkehrte,  behauptete

man, daß sie diesen,,unehrwürdigen"  Beruf  nur

deshalbausübe,  weilsie  Gewissensproblemeha-

, be. Sre solle  sich  doch  beim  Psychoanalytiker  um

die  Ecke  auf  die Couch  legen  und  kurieren  lassen.

Mit  ihren  Fähigkeiten  könne  sie doch  Kamere  ma-

-chen,  es ser  doch  röcht  gut, sie sinnlos  zu vergeu-

den.  Weitanschauliche  Probleme  solcher  und

ähnlicherArt  werden  im Plauderton  locker  und  läs-

srg abgetan,  als handle  es sich  um  Lappalien.  Par-

tystimmung  macht  luftig  leicht, -  aber.' dre mei-

stens  vorhandene  Alltagsstrmmung  ist drückend

und  belastend  schwer  für den,,guten"  Amerika-

Etwas  Geschichte  der  angeblich  freie-

sten  Gesellschaft  der  Welt  und  Rassen-

-frage.

Die VSy.A.  sind  Schutzherr  und Vorhut  der

sogenannt,,freien  Weltu'ren  für die Vertreter  der

höheren Gesellschaftsschichten derUSA zum tä@-
alichen,  pflichtbeflissenen  Muß, Me das tägliche

,,Gegrüßt  seist  du Mariaa' für  den,,guten"  Chösten.

Wer  ist  aber  wirklrch  freiim  Lande  derFreien?  Und

wie  sorgt  der  Schutzherr  der,.freien  Welra für  die

Freiheit  der  verbündeten  Staaten  und  deren  Bür-

ger?

Das Problem  der  vielgerühmten  Frerheit  hat  in

den  USA eine  lange  historische  Tradition,  die  bis  in

dre Tage der  ersten  Siedler  zurückreicht  und  ist

eng  mit  der  Rassenfrage  verbunden.  Die  offizielle

Geschichte  der  VS. berichtetin  Hollywood-Manier

von  tapferen  Männern  und  Frauen,  welche  Coura-

ge hatten,  dre Fesseln  der  Konvention  abzustrei-

fen, ihre  Heimat  zu verlassen,  um in ernem  fernen

Lande  neuen,  freiere  Lebensformen  zu  erproben.

Da ist  nichts.zu  hören  von  Invasion.  Als  hätte  man

mit dem entdeckten  Nordamerrka  einen  men-

schenleeren  Raum vorgefunden.  Jene,  denen

eine derartige  Auslegung  der Annektron  Nord-

amerikas  doch  etwas  zu unglaubwürdig  schien,

und  die  nicht  leugnen  wollten,  daß dort  schon  vor

dem  Auftreten  des Weißen  Mannes  Menschen

gelebthatten,  bezeichneten  dieseals  WHde, Unter-

menschen  mitderschändlichen  Absicht,  dem  Fort-

schrm  derZivilisation  im Wege  zu  stehen.  Deshalb

seien  sie berechtigt  verdrängt  worden.  Manche

Geschichtsschrerber  gingen  bei  der  Rationalisie-

rung  des schlechten  Gewissens,  ob der  zweifel-

haften  Ruhmestaten  ihrer  Vorfahren  noch  weiter:

Die  WHden  seren  mehr  Tier  als Mensch  gewesen.

man  habe  sich  nichts  vorzuwerfen.  Da{3 man  da-

mals,  bei  derunmmelbaren  Durchführung  derRas-

senvernichtung  doch  kein  so  reines  Gewissen  hat-

te, zeigen  dre angewandten  Mittel:  Viel  geringer  ist

die Anzahl  der  durch  Waffengewalt  beseitigten

Indianer,  als die  jener,  die  durch  das  von  den  Inva-

s,oren bewußt  gestörte  Gleichgewicht.der  Natur

dahrngerafft  wurden.  So trieben  die wei{3en Ein-

dringlinge  Z;B. ganze  Büffelherden  in Abgründe.

Büffeljagden  von den ersten  Eisenbahnen  aus

wurden  kostenlos  veranstaltet.  Auf  s;olche  Weise

wurde  den Indianern,  die nre die Piaktiken  des

Ackerbaus  und  derViehzucht  erlernt  hatten  und

ausschließlich  von den  Büffeljagden  lebten,  suk-

zessrve  dre Ernährungsbasis  entzogen.  Eine  ande-

re Art  der  Massenvernichtung  durch  Störung  des

natürlichen  Gleichgewichts  war  die Importierung

des Poken-Vrrus.  Da dieser  noch  nre vorher  rn

Nordamerika  äufgetreten  war, verfügten  die dorti-

gen  Ureinwohnernrchtüberdrenatürliche,  vÖrerb-

te Resrstenz  der  Europäer,  die schon  mehrere

Pokenepidemien  üperwunden  und  so über  Jahr-

hunderte  hinweg  natürlrche  Abwehrkräfte  ent-

wrckelt  hatten.  Diese  Tatsache  machten  sich  die

Eroberer  zunutze  und  brachten  infizierte  Decken

und  andere  Gegenstände  unter  die jndianjsche

Bevölkerung.  So wurden  dre ,,Roten"  massen-

werse  dahingerafft.  Wenn  man dann  in der  Ge-

schichtsschreibung  den  bewu(3ten  menschlichen

Eingrrffin  das  ökologische  Gleichgewichtrgnoriert,

so ergibt  sich die Möglichkeit  der  Argumentation

mit der DarwirPschen  These vom  Aussterben

lebensuntüchtiger  Arten,  Rassen  und  IndMduen

infolge  unzureichenderAngepaßtheitan  die natür-

lichen  UmweItgegebenheiten.  Dann  hat nicht  der

Eroberer,  sondern  die Natur  getötet  und  niemand

ist verantwortlich.

Wie  weit  man  heute,  in unserer  angeblichen  so"

aufgeklärtenundwohlrnformiertenZeitnochberei(  a'
ist, die  zur  Verbreitung  derZivilisation  in Nordame-

rika  angewandten  Mittel  zu übersehen,  charakteri-

siert  diezynischeÄu(3erung  ejnes  durr:haus  jntellj-

genten,  normgemäß  denkenden  und  lebenden.

und  deshalb  allseits  geachteten  Amerikaners:  Das

Indranerproblem  sei heutzutage  völlig  irrelevant,

es würden  ja kaum  noch  Rothäute  existieren.  Man

darf  hinzufügen:  Weil  die wenigen  Überlebenden

in ihren  armseligen  Reservaten  rechtlos  sind,  also

auch  nicht  die Macht  besitzen,  den Völkermord

anzuklagen.  Das Thema  Ureinwohner  ist für die

,,braven"  amerikanischen  Bürger  fast  tabu.

/n deri  durch  Volksausrottung  geschaffenen

Frerraum  hinein  begann  man  dann,'  die vornehm-

Irch in England  enWickelte,  dort aber  durch  das

Königshaus  rn der  praktrschen  Umsetzung  behrn-

derte  Ideologie  des  Wirtschaflsliberalismus  in die

Realität  umzusetzen  und  durch  die  Gründung  des

Staatenbundes  poritisch  und  rechtlich  abzu-

sichern.  Nun, nachdem  das riesige  Land  erbeutet

war, ging  man  daran,  den  individuellen  Beuteanteil

jedes  Einzelnen  durch  ein strenges  Eigentums-

rechtzuschützen.  WervonnunanmitGewaltdem

anderen  etwas  wegzunehmen  gedachte,  wurde

mit  Gefängnis  bedroht..
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ehrsieverdienen,fühlensichausgenutzt.  's' nämlich prinzipiell meine Auffassung, daß Die  Sonnenterrasse  ist uralter  Kulturboden.:n nicht mitverantwortlrch sein fürdre Skla- Reak"onen auf"'kel  DBM Blatt zurVeröffent- Die  Römerstraße  -  älter  als die Brennerstraße  -ref ihrer Ur-Urgro(3väter und auch heute lichungazugeleitet werden sollten, in dem der führte  mit  Sicherheit  über  Serfaus.  Fand  manparatronen 1ersten. So wurde dann Carters "kel  erschienen ist. Aridererseits möchte ich doch  unter  anderem  römische  Münzen  aus derer Mittlungsversuch von der arbeitenden n"h's  daß Sie den Eindruck erhalten, es bestehe Zeit  der  römischen  Kaiser  Vespasian  (gest.  79 n.ung, wre auch den Unternehmern als bei uns eine ,,Presse-Mafia" gegen die Ausländer. Chr.)  und  Trajan  (gest.  137 n. Chr.).  -'  ,les schlechten Gewissens" vers7anden. ZudemhabenSiemichgezwungen,meine,,Tha- st. Georgen,  das Kirchlein  zwischen  Tösens!kampfmanagerdesReagen-Clanshatten  ler-Enthaltsamkeit"zudurchbrechen. und  Serfaus,  ferner  St. Zeno  in Dorfnähe  sindFo1ge dann zremlich leicht, die Demokratr- So se"s denn: "  Konkuffenz sehe ich den wohl  die  äResten  Wallfahrtsorte  Tirols.  Manche,'
teiCartersals,,Wellfare-Partei"zukom-  ,,BIickpunkt"nicht,daicheinGegnerderPresse- Besonderheiten,besondersFlurnamen,verraten'
'en, Reagen und Co aber als die wahren konzen'a'on bin, wie sie etwa die TirolerTages- heute  noch  die  rätoromanische  Vergangenheit!  ',;nsvertreter derarbeitenden  Bevölkerung  ze"ung anstrebt. Jeder soll das Blattl lesen, das Das  Klima  von  Serfaus,  mit  Recht,,Heilklima"'rnehmer darzuste1len. So war dann die ihm zusagt. genannt,  ähnelt  dem  von  Davos  und  St. Moritz  -1es Puritaners Carterlängst  vor den Wah- Den Thaler 'I'ka'  ,,Gastarbeiter go home')." doch  hat Hochserfaus  noch  mehr  Sonnenbe-r der Bevölkerungsmehrheit eine klare emr'flnde ich als ausgesprochene H'nferfofz'g-' strahlung!  .

keit.  Da  läßt  der  Herr  Landesschulinspektor,,die

Volksseele"  sprechen,  tut  so, als sei das natürlich  Obwohl  Serfaus  im September  1942 von  einer
'astzweiJahrenRegrerungszeitdesRea-  nichtseineLinieundbringtgIeichzeitigeinganz  Brandkatastropheheimgesuchtwurde,istdasge-
is fst aber  weder  Zufriedenheit  ins Land  gemeines  Pamphlet-,,ein  sarkastisch  fingierter  schlossene  romanische  Dorfbild  noch  recht  gut
'irt, noch  hat  sich  der  Rassenkonf1ikt  ent-  Brief  eines  Gastarbeiters  an seine  Frau':  der  dem  erhalten.  Hier  alte,  sonnenbraune  Bauernhäuser
Er hat die,,Weljfare-A/lög1ichkerten"  stark  Pädagogen,,unter  die Augen  gekommen"  ist -,  mitgeschnitztenSparren,schönenTorbogenund
! und  schrebt  das dadurch  eisparte  Geld  ein  Pamphlet,  das er unterschwellig  dem  gesun-  wuchtigen  Steingrundmauern  - dort  moderne
(3industrieHen  zu. Die  öesrgen staat1rchen den  Volksempfinden  zuordnet  (,,Plötzlich  auftre-  Hotels,  vielfach  im Tirolerstil,  die sifö  harmo-
se sollten  die Produktionsfähigkeit  der  tendeProblemelassendieVolksseeleaberimmer  nischindieLandschaftfügen.KeinWunder,daß
steigernunddadurchwiederArbeitsplät-  empfindlicherundgereizteralssonstreagieren':  dieseSonnenterrassevonGästenausal1erWe]t

'rbisherigen,,Wellfare-Bezieher"schaffen.  schreibterinseinemSchlußsatz).  besuchtwird!
'lfeschafftArbeitslosigkeit",warsernMotto  Solche  Spottgedichte  und  Verunglimpfungen  Wir  danken  u.a. auch  Herrn  LA  Mag.  Kurt
prechendverteilteerum.lnzwischenwird  vonAnderenerlebteninderNazizeiteineHoch-  Leitl,daßersichZeitnahm,mitden80Senioren
vindeldesSchauspieler-Präsidentenund  blüte.KommtesjetztzueinerNachblüte?Einige  einigeStundenderEntspannungbeiMusikund
;undes  der  Geldaöstokratie  rmmer ek1a-  Zeichen  stehen  dafür.  Man  muß  sie aufzeigen.  frohern  Gesang  zu verbringen.
lie Reichen  werden  reicher,  die Armen  Damit  keine  Unklarheiten  entstehen:  Walter  Fam.  Thurner,  Besitzer  der,,Noldi  Stuben':
'esenunternehmungenhabenmitdenein-  ThalerhatdiesesPamphletnichtselbstverfaßt;er  kredenzteunseineausgezeichneteJause,beson-
n lAlollf:iro-r-"lrlprn"  rlro eioile  7n'-rhi'ic-  hat  es nur  (auszugsweise)  zitiert.,  Er selbst  hat  ders  geschmackvoll  serviert!  K.ein Wunder,  daß

:+ffenbarniöhtsgegenGastarbeiter.Ersagtindem  sichbaldHochstimmungeinstellte!
;]eichen  Artikel:,,Außerdem  ist  die  Gastarbeiter-  Man  darf  nicht  vergessen,  daß geselliges  Bei-
'rageeingroßesmenschlichesbzw.mitmenschli-  sammenseinfürüiancheältereLeuteeinLebens-
:hes Problem,  das mit  den  feingesponnefün  Fä-  element  ist.
:len unseres  soziale'n  Sicherheitsnetzes  allein  Und  das werden  wir  auch  in Zukunft  nicht
vicht  aus der  Welt  zu schaffen  ist."  außer  acht  lassen!

Oswald  Perktold  Schrifttührer:  Käthe  Knoflach

!d  "  Y  "'aa a"'a' a ll a a o  a a a oa  'o  "o  oa  o  o  a a - i -'-  -  - -  --  -  -  -  -  --  i -  -  -

se erhielten,  primär  ihre  Betriebe  rationa}isiert,  -  «

nicht  Arbeitsplätze  geschaffen.  Ob die Mächtigen  )
diesnrchtschonvonAnbeginngewuf3thaben?Ob  l
das  ganze  Unternehmen  nicht  ein gro{3ange1egter,  (
rechtlich  gedeckter  Millionenbetrug  ist?  t

Überhaupt  ist es recht  zweifelhafl,  ob dÖr Ras-  }
senkonfrikt,  der pömär  ein Konf1ikt  zwischen
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ie T@chirgant-Spatzen  mit dem Sänger  BRACO
OREN  zu Gast  im  Messeshidio  des ORF  in Inns-

110(,   Foto:  Maföis

Traktor-  und  Transporter-

geschicklichkeitsfahren  1982

Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck

eranstaltete  heuer  in  St. Jakob  a.A.  das diesjähri-

e Traktor-  und  Transportergeschick1ichkeitsfah-

en. Mit  genau  100  Teilnehmernwarheuerwieder

ine  Rekordbeteiligung  zu verzeichnen.

Die  Jungbauernschaft  St. Jakpb  unter  ihrem

Obmann  Edi  Klimmer  hat  aber  alles  sehr  gut  vor-

bereitet,  sodaß  die Veranstaltung  bestens  abge-

wickelt  werden  konnte.  Die  verschiedenen  Hin-

dernisse,  die  zu bewältigen  waren,  bereiteten  den

Tei]nehmern  je  nach  Können  mehr  oder  weniger

große  Schwierigkeiten.  Die  besten  Traktorfahrer

werden  den  Bezirk  beim  Landestraktorgescl'iik-

klichkeitsfahren  vertreten.

Die  Ergebnisse:  Traktor:  1. Klimmer  Edmund,  St.

Jakob;  AJersklasse  I - Herren:  l. Schranz  Alois,

Tschupbach;  2. Stemmer  Peter,  Prutz;  3. Stadel-

wieser  Josef,  Pfunds;  4. Klimmer  Martin,  St. Ja-

kob;  5. Probst  Karl,  St. ton;  AllgemeineKlasse-

Herren:  1. Strolz  Emil,  St. Jakob;  2. Ladner

Albert,  St. Jakob;  3. Hueber  Herbert,  Zams;  4.

Althaler  Fidelis,  Serfaus;  5. Scherl  Hans-Peter,

Schnann;  6. Stecher  Michael,  Galtür;  7. Hueber

Erich,  Zams;  Althaler  Richard,  Serfaus;  9. Salner

Ludwig,  Galtür;  10. Müller  Wemer,  Tösens;

Traktor-Damen-Klasse:  l. Stadelwieser  Grete,

Pfunds;  Transportet:  Altersklasse  l - Henen:  1. Jä-

ger  Fridolin,  Prutz;  2. KlimmerMartin,  St. Jakob;

Ruetz  Paul,  Tobadill;  4. Schranz  Alois,  Tschup-

bach;  5. Stadelwieser  Josef;

Allgemeine  Herrenklasse:  l. Strolz  Emil,  St. Ja-

kob;  2. Kathrein  Toni,  Galtür;  3. Ehart  Martin,

Schnann;  4. Scherl  Hans-Peter,  Schann;  5. Lam-

bach  Hannes,  Prutz;  6. Heiss  Johann,  Prutz;  7.

Probst  Manfred,  St. Anton;  8. MüllerWerner,  Tö-

sens,  9. Althaler  Fidelis,  Serfaus;  10. Jehle  Ernst,

Kappl;

Der,,Mann  im  Auto"  ist

kein  Roboter  -
Auch  die  Verantworhing  des Kraftfahrers

hat  Grenzen

Ein  Autofahrer  muß  sich'  besonders  umsichtig

und  sachkundig  verhalten  haben,  um  an einem

Unfall  mit  einem  Kind  schuldlos  sein  zu können.

Wenn  es ihm  gelingt,  diesen  Nachweis  zu emrin-

gen,  kanri  er auch  mit  einem  Freispruch  rechnen.

Das  läßt  sich  laut  OAMTC-Rechtsabteilung  auf-

Serie:  Baudenkmäler  im  Bezirk  Landeck
Heute:  Holzbfücke  in  Strengen

SchöneHolzbrücken  zählen  in  unserem  Bezirk

ichon  zu den  Raritäten.  In  den  letzten  20 Jahren

yurden  manche  durch  Betonbrücken  ersetzt.

Ein  schönes  Objekt  der  Brückenbaukunst  ver-

Barigener  Jahrhunderte konnte in Strengen für
fie  Nachwelt  erhalten  werden.

Diese  Brücke,  die den  Weiler,,Bahnhof"  mit

:lem  Dorfverbindet,  wurde  1765  erbaut  und  1975,

im Jahre  des Europäischen  Denkmalschutzes,

mit  Unterstützung  der  Tiroler  Handelskammer

restauriert.

Konstniktion  der  Strengener  Bfflcke

(Gört  Aimmann,  Tiroler  Oberland,  Seite  373

Bemerkenswert  ist  die  Konstruktion  der  über-

dachten  Holzbrücke.  Das  Bauwerk  weist  die

beachtliche  Spannweite  von  18 Metern  auf  und

wurde  ohne  Verwendung  eiserner  Verbindungs-

stücke  errichtet.

Typische  Holzverbindungen,  wie  Holznagel-

verbindungen,  Zapfenverbindungen  mit  und

-ohne  Keil,  Kreuzverbindungen,  usw.  fanden  hier

ihre  Anwendung.  Da die Dachbrücke  den  heuti-

gen  Verkehrsanforderungen  nicht  mehr  ent-

sprach,  wurde  1964  eine  Betonbrücke  erbaut.

Die  Umtragefigurengruppe  des hl. Wandels

oder  der  irdischen  und  himmlischen  Dreifaltig-

keit  (-  Maria  - Jesus  -Josef,  Gottvater-Hl.  Geist-

Jesus)  von  Andreas  Thamasch  (1639-1697)  zählt

zu den  bedeutendsten  Werken  des süddeutschen

Hochbarock.  Sie befindet  sich  seit  der  Restaurie-

rung  und Vergrößerung  der  Pfarrkircl)e  von

Strengen  in  den  Jahren  l974175  anstel]e  des ehe-

maligen  Hochaltares  auföinemMauersockel  hü)-

ter  der  Altarmensa.

grund  der Rechtsprechung  der Höchstgerichtö

nachmeisen.  Eltern  und  Erziehungsberechtigte

müssen  die Kinder  zeitgerecht  darauf  v'orberei-

ten,  daß auch  die  Verantwortung  eines  Kraftfah-

rers  Grenzen  hat.  Kinder  dürfen  nicht  blindlings

daraufvertrauen,  daß ein  motorisierterVerkehrs-

teilnehmer  die G-efahr  immer  zeitgerecht  erken-

nen  und  die notwendigen  Maßnahmen  zur  Ver-

meidung  eines  UnfaIls  setzen  kann.

Ob und  wie  weit  jedoch  Unfallumstände  als

unabwendbares  Ereignis  angesehen  werden  kön-

nen,  das den  Autofahrer  von  der  Haftung  befreit,

muß  von  Fall  zu Fall  geprüft  werden.  ,,Die  Ge-

richte  sind  (4eradc  in  Fällen,  in denen  es um  Kin-

der  geht,  äußerst  vorsichtig"  berichten  die

ÖAMTC-Juristen  aus ihrer  täglichen  Praxis.  Die

Richter  nehmen  immer  das vorbildliche  Verhal-

ten eines Kraftfahrers  als Norm.  Nur  wer  sich

ebenso  verhält,  kann  einen  Freispruch  erwarten.

Aber  auch  bei  vorbildlichem  Verhalten  des Kraft-

fahrers  kann  oft  ein  Unfall  mit  einem  Kind  nicht

ausgeschlossen  werden.  Rasche  Entschlüsse  und

blitzschnelles  Handeln  von  Kindern  überfordern

den  Lenker  oft  genug:  Wenn  z.B.  ein  Kind  hintet'

einem  neben  der  Straße  abgestellten  LKW  plötz)

lich  aufdie  Fahrbahn  läuft  oderohnezwingenden

Grund  vom  Gehsteig  unmittelbar  vor einem

Fahrzeug  die Fahrbahn  betritt.  Auch  Blitzreak-

tionen  des Kraftfahrers  sind  in solchen  Fällen

meist  zu spät  und  können  einen  Unfall  nicht  ver-

hindern.

Daher  müssen  Kinder  zeitgerecht  darüber  auf-

geklärt  werden,  daß der,,Mann  im  Auto"  kein  Ro-

boter  ist,  der  auf  Knopfdruck  jede  Gefahr  schlag-

artig  abwenden  kann,  meinen  die  ÖAMTC-Juri-

sten.  Bei  aller  gebotenen  Vorsicht  gegenüber  Kin-

dern  brauchen  auch motorisierte  Verkehrsteil-

nehmer,  die sich  vorbildlich  verhalten,  eine  ge-

wisse  Zeit  zum  Reagieren  und  zur  Vermeidung

eines  Unfalles.

Frauentunien

Beginn  des  Frauenturnens  am  Mittwoch,

29.9.  1982,  in der  Hauptschule  Landeck  um  20.00

[J9(,  E.Mair

Wir  suchen:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  ffir  Versicherun-

gett;  Entlohnung  nach  Provision;  nebenberufli-

che  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach Provision;

Stockm4dchen,  selbsföndige  verfößliche  Kraft  für

einen  Speisesaal;  Hausgehilfinnen  mit Koch-

kenntnissen;  Taxifahrer  für die Wintersaison

1982/83;  Liftarbeiter  und Pistenfahrzeugfahrer

für  die Wintersaison  1982/83.

Bei Stellenangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

nen  erfolgt  eine  mindestens  kolIektivvertragliche

Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehrstellen:

Konditorlehrling   männlich,  Autolackierer,

Verkäuferlehrling  männlich  aus dem  Raume

Stanzertal,  Einzelhandelskaufmann  für Lager

aus dem  Raume  Landeck  bis Oberinntal,  Koch-

und  Kellnerlehrling,  Hotel-  und  Gaststättenassi-

stent.
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39.  Folge  vom

26.  9. bis  2. 10.  1982

Auf e«nen Bliek

Dienstag,  28. September,  21.45.

DAS  DOPPELTE  LEBEN
Anna  Berg  lebt  mit  Hans  Lamrner  in  einer  e}ieähnlichen  Bezie-
hung.  Hans  versucht  sich  im  Maklergeschäft  zu  etablieren,  das
ermöglicht  Anna  ein  angenehmes  L-eben.  Eines  Tages  lernt  sie
den  jungen  Journalisten  Kurt  kennen.  Es entspinnt  sich  eine
kurze  Liefüsgeschichte

TV-Höepunkte  der Woetia

DER  VERKAUFTE  GROSSVATER
Dieser  Großvater  ist  eine  rechte  Plage  für  dei
Üauern  Kreitliofer.  Der  reiche  Bauer  Haslinge
möchie  ihn  gerne  auf  seinem  Hof  haben  und  geh
dabei  so weit,  eine  verlockende  Summe  daf'ür  zv
bieten.  Der  Großvater  ist  damit  einverstanden.

(
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i.ü5 Magazin  für  die  Fyau  22.00 Nacmioumal 6.35 Mumer In den Morgen 22.15 Gedanken

6.05  Lokalprotyamme  23.05  Musik  zum  Träumen
:,'oOos 6esrfign4egni m"'itdSuas?i" 'f 2"3'.0155 uGaudsa:h'kz.au"m Träumen : s.os Magazin für die Frau O.05 Ö-3-Hitparade

5.00 Nachrichtin
5.05  Blasmusik  aus  Öster-

reich
5. 35 Munter  in den  Mürgen
6. ü5 Lokalprogramme
8. 05 Familienmagazin
9. 00 Giungen  und  gaspielt

1ü.05  Im Brennpunkt

1 1.20  Lokalprogramme
1 L3ü  Autofahrer  unterwetp':
12.45  Lokalprogramme  
17. fü Im Namen  des  Geseti

ZeS
18. üO Lokalprogramme
19. 00 Das  Traummännlein

kommt

19.ü5  Sport  vom  Samstag

19.20 5oka1programme
20. 05'  lhye  Nummer, bittel
22.08  Sportrevue
22.25  Lokalprogiamme

0,05  Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  rscht  Treundlich
9. 05 Rocking  Fifties
9. 30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  instiumental
-  imernajional

1 LC)5 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 Radiothek
16. 05 Sport  und  Musik
17. 30 Evergreen
18. 05 Das  rot-weiß-rote

Radio
19. 00 Nachricjiten  und  Sport
19  06 American  Top  30
20 j)O Nachrichten  und  Spoit
2L55  Einfach  zum  Nach-

fü)nken
22.00  Nacmichlen  und  Sport
22. 10 Showiime
23. 05 Musik  zum  Trtiumen

0. ü5 ö-3-Nachtexpreß

1.05 g::.:  Za,s, g:-



FS 1 SONNTAG
26.  SEP-EMBER FS 2 FS 1 MONTAG

27.  SEP-EMBER FS 2
11. OO Pressestunde

12. 00 Visuelle  Bildung  (4)
- Vom  Malen:  Die Komposition

15. 15  Lefty,  der  Luchs
Film,  1971
Eine  ungewöhnliche  Tier-
freundschaft  zwischen  einer
Schlittenhündin  und  einem
kleirfün  Luchs
Mit  Rein Brown,  Tout  Harrosin
u. a.

16. 45 Der  Kaiser  und

die  Nachtigall

17. 10  Die  Potatoes

17.15  Nils  Holgersson

17. 40  Seniorenclub

18. 30 Erinnerungen  an
Emmerich  Kälrhän
AnlAßlich  des  100.  Geburtsta-
ges  von  Emmerich  Kalman
am 24. Oktober  1981

19. 00 Österreich-Bild

am  Sonntag  aus  dem
Landesstudio

Vorarlberg

9.25  Christ  in-der  Zeit
19.30  Zeit  Jm Bild

15.00  Sportnachmittag
mit  österreichischen  Tennia-
meisterachaften  aus Klagen-
furt  und  internationales  Her-
ren-Handball-Turnier  öitAr-
reich-DDR  aus der  Wiener
Stadthalle

17. 00 Little  Richard

18. 30 0kay  . '
19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15  Kleine  Fluchten
Film,  1979
Poetische  Geschichte  um die
Selbstfindung  im Alter:  Ein
betagter  Knecht  erschließt
sich  seinen  erigeren  Lebens-
kreis  und  macht  damit  indi-
rekt  den  anaeren  Bewohnern
des  Hofes  ihre  Abhängigkeit
vom  gewohnten  Alltag  be-
wußt.

22.35  Alfred  Hitchcock  zeigt:
,,Llnd  so starb
Riabouchinska'  a

23. €)0-Hundert  Meisterwerke
Edgar  Degas:  Die Frau  in der
WarmB

23.10  Schlußnachrichten

19. 50 Sport  ,z.;-l:a- -.',,
20. 15  Der  steirische.Gang-  ;f  : 'a  a

g'erl  '
Als  Delegiertgr  Luzifers  soll
der  steirische  Gantlgerl  seine . Ii
ehemaligen  Landsleute  ins
Chaos  sfürzen.  In himmlischer

- Mission  versucht  der  Engel
Leni,  die  bedrohten  Seelen
zu retten  und  verliebt  sich  in
den Ganggerl.

21. 45 Die  Stimme  des Islam  %FS  1, 18.30
21.50  Sport

22.[)5  Schlüffnact'uichten

Charles  Kalmarc,  dear Sohrb.  Em:
merich  Kalmans,  ynd  Marcel

, Praawy

(kRD

9.30 Vorschau  auf  daa
ARD-Programm  der
Woche

0.OO Tausend  JahreBy-
zanz  (8)

.30 Spiegel  und  Rah-
men

0. 45 [5as  kostbare  Salz
1. 15 Ein  Stück  von  Euch
2. 00 'Der  Internationale

Frühschoppen
Mit 6 Joumalisten  aus
5 Ländern
Gastgeber:  We(nsr
H(iler

2. 45 Tagesschau
3.15  Meister  Eder  und

sein  Pumuckl
3.4 €I Jerusalem,  Jerusa-

lem
5.25 Großer  Preis  von

Deutschland  für
Motorräder

7.00 Das  Krankenhaus
am Rande  der  Stadt

3.00 Landtagswahl  in
Hessen

3.03 Weltqpiegel
3.30 Ta@essctiau
1.33 Die  Sportschau
).(}0 7agesschau
).30 Expeditionen  ins

Tierreich
1.15 Wahl  in Hessen
1.30 Roots
!.20  Tagesschau  '
!.30 Mit  Consul  Clodfüa

fing  alles  an
1.15 Hesperion  XX

ZDF

9.15 Katholischer  Got-
tesdienst

fO.30  ZDF-Matinee
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12.45  Freizeit  .

'13.15  Chronik  der  Woche
Fragen  zur  Zeit

13.40  Mathis  geht  zur
Schule

anschl.  Ich  w}l1 meine  Ruhe
14.05  Die  Achter5ahn
14.40  heute
14.45  Danke  schön
14.50  Harald  Lloyd:  Der

kleine  Bruder
16. 10 Gewalt  gegen  Kin-

der
17. 00 heute
17.02  Die  Sport-Repor-

tage
17.44  Tagebuch
17.59  heute

Wahl  in Hessen
anschl.  Rauchende  Colts
19. €)O heute
anschl.  ;Wahl  in Hessen

20. 30 Diö  Kartause  von
Parma

21. 25 h,eute
Wahl  in Hessen
Spon  am Sonntag

2155  The  Muppets  go to
the  Movies

22.45  heute
Wahl  in Hesaen

I anschl.  Hösen  hat  ge-
I wählt

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. üO Wilderergsschichten

aus  dem  Bayeri-
schen  Wald

anschl.  Peterle
21.(X)  Rundschau
2i.30  Durch  Land  und

Zeit
21. 35 Bücher  beim  Wort

genommeri
22. 20  Bericht  von  der

Landtagswahl  in
Hessen

22.30  Das  Sorgentelsfon

Schweiz

17.00  Sport  aktuell
2?5a  Gichichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18. 45 Sport  am Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19.45  Sonntags-lnterview
19. 55 ,,...  außer  man  tut

e s jj
20. 00 ,,Der  Besuch  der

alten  Dame"
Eine tragische  Komodie

22.2ü  Tagesichau
22.30  Neu-im  Kino
22. 40 Kennen  Sie  Sergej

Rachmaninoff?
23. 35 Tatsach'en  und

Meinungen

9.00  Frühnachrichten

9.ü5  Am,  dam,  des

9.30  Bitte  zu  Tisch

IO.OO  Schulfernsehen:  -
Chemie  der  Atffiosphäre.

10.15  Schulfernsehen:

Musiklns €rumente:  Schlsg-
Instrumente

1ü.30  Stadt  der  Verlorenen
Film,  1957
Mit  John  Wayne,  Sophia  Lo-
ren,  Rosanno  Brazzi  u. a.

12.10  Vater  und  Sohn
,,Mit  vereinter  Kraft=

12. 15  A la  carte
,,Der  Viktualienmarkt=

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es  war  einmal...

dear  Mensch

,,Dieagroße  Zeit  der  Nieder-
lande=

17. 55 Betthu:ferl

18. 00 Der  7. Kontinent
,,Bemundernswerte  Mecha-
nismen=  '

18. 30-  Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit.im  Bild

20. 15  Sport  am  Mont'ag

21. 05 ,,Wo  bin  ich?".

21. 10  Die  Profis
,,üer  Gedächtnisschock"
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw,  Lewis  Collins

22. 20 Abendsport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18.30  Lou  Grant
,,Richter  Rushman

1 9.30  Zeit  im Bild

2 0.15  Der  Prinzregent
1. Teil
Auf  einer  Gesellschaft  verliebt
sich  der  Prinzregent  in eine
verwitwete  Katholikin  und  ist
bereit,  ihretwegen  seinen  An-
spruch  auf  den  Thron  zu ge-
fährden.
Mit  Peter  Egan,  Nigel  Daven-
port,  Susannah  York

Georg,  Pratrtce  auf  Wales  ( Peter
E(ytn),  ist  ei'ii  ScMngeist  itnd
aas  Gegeanteil  seiiies  Vatevs,
Georg  III.

21.05  ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Auf  verwehten  Spuren
 Martin  Schliessler  auf  den

Spuren  von  Alexander  Mak-
kenzie

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20  Zabriskie  Point
Yilm,  1969
Der Versuch  zweier  junger
Leute,  der  Zivilisation  zu ent-
fliehen,  fCihrt  zu einer  leiden-
schaftlichen  Begegnung  in
der  Einsamkeit.

0.05  Schlußnachttchten

ARD ZDF

11.OO PTL:  Die  große  Je-
sus-Show  (ZDF)

1130,  Am  Tig  nach  der
Hessen-Wahl  (ZDF)

12.25  Weltspipgel  (ZDF)
12. 55 Preaseachau  (ZOF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Gut  Land

untertBItungsmagazin
ml{ Leuten  VOn  ne-
benan

17. 50 Tagesschau
18. 00 Quiz  um sechs

Bltte zur Kasse
anschl.  Sandmännchen

18.20 aNacroc:ssus, Legatus
I ib.S5 Rom  ist  in der
i kleinsjen Hütte
19.25  Aktueller  Bericht

22(%0 0105 TRaogOefs«chsii
'  Die nächste  Generajion

Regie: Georg Sfanford
Brown

anschl.  Alex  Haley  in Hen-
ning/Tennessee

21.15 Atommacht,
Europa
Milittirbündnis  ohne

--  Supermächte
21.45  Aidas  Reisen  (2)

Eine Opernrevue  miö
Marjon  Lambriks

122.30 Tagesthemen
23.00 Das  Leben  der  Frau

Oharu
Japanischar  Spieltilm
von 1952

10.OO heute  (ARD)
10.(}3  Die  Kartause  von

Parma  (ARD)
15. 57 ZDF  -  Im  Pro-

gramm
16. 00 heute
16J)4  Elnführung  in das

Familienrecht
3. ,,Friedhelm  Waber
aul der F1uc5t"

anschl.  heute-Schlagzeilen
%.35  Laseie

Aul der Suche nach
Wasser

17.(10 heute
17. 08 Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  üer gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Spon  -  Umerhaltung

18. 00 Der  Bauerngeneral
Abenteuer  im 3C)1tihri-
gen'Krieg
6. Hinjerhalt

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
gramm

19. 00 heute
19. 30 Na sowasl

Miisik  und Gäste bei
Thomas  Gottschalk

20. 15 Nach  der  Wahl  in
Hessen
Reportagen  und Inter-
VieWS  .

21. 00 heute-)ournal

2t20  Flitterwochen
Film von Klaus Lemke

22. 50 Im Land  der  Kiwis
Kamera:  Georg Bense

23. 35 heute  

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Parteien  zur  Wahl
19.Ü5  Relsegeschichlen
19. 15 Die  Frau  am  dunk-  .

len  Fenater  '
Deutscher  Spielfilm  au: :
dem Jahr 1960

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z.'E.  N.

Augenblicke  in der
Wusie

22.05  Aus  Forschung  unc
Lehre

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
Mit Eya Mezger

17. ü0 Mondo  Montag
17.45i Gschichte-Chischti
17. 55 Tagesschau
18. 00 Die  Laurents
'18.35 Die  Laurents
19.05  DRS aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2D.00 Tell-Star

Das Schweizer  Quiz
20. 55 Menschen,  Technii

Wissenschaft
21. 40 Tagesschau
21.50  Padre  Padrone  -

Mein  Vater,  mein
Herr
Halienischer  Spielfilm,
1977

23.40  Tagesschau
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28.  SEPTEMBER

.O(l Frühnachrichten

.05 Am,  dam,  des

.30 Englisch

.OO Schulfernsehen:  SW

Unbekannte  Nachbarschaft:
Norditallen

.30  Sein  bester  Freund

Film'i, 1962
Mit  Töni  Sailer,  Dietmar

Schönhe7r,  Hilti  von Allmen

.OO Spaß  ap  der  Freud

.10 Sport  am  Montag

.OO Mi«agsredaktion

'.OO Am,  dam,  des

'.2S-Die  Sendung

mit  der  Maus  .

'.55  BettÖupferl

I.OO Die  tolldreisten

St(eiche  dös  .

Dick  Turpin

,,Die Gefangennahme=
Mit  Richard  O'Sullivan,  Mi-

chael  Deeks  u. a.

3.30 Wir

iOO  Österreich-Bild

i30  Zeit  im  Bild

D.15  Teleobjektiv
Moderation:  Claus  Gatterer

1.OO Ein  Mensch

Leberisbilder  aus ösierreich

1.45  Das  doppelte  Leben

Zwei  Menschen  fühlen  sich

im gesellst.haftlich  vorqer;)e-

benen  Rahmen  eingeengt  und

versuchen,  darüber  hinaus

eine Rolleazu  spielen,  indem

sie ausprobieren,  was Leben

sein  kann.

3.20  SchlußnachricKten

!3.25  Sendeschluß

FS 2 FS j

17.45  Schulfernsehen:

Sachunterrjcht:  Das  österrei-

chische  Jugeridrotkreuz
- ...  eln Leben  retten  -  dein

Leben  retten

18. €10 0rientierung

18. 30 Lou  Grant

,,Der  Aussteiger"
Mit Eelward  Asner,  Maso(i

Adams,  Robert  Walden.  Linda

Kelsey,  Jack  Bannon  u. a.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Was  bin  ich?

Heiteres  Beruferaten  mit  Ro-

ber)  Lembke  -

21. 03 Dallas

,,Das 10-MilIionen-Dollar-Miß-
verstfndnis=

%-ays  », zo.so '
Alpirgistenschicksal  irz der  Eiger

Nordwahrd  -  ein  Film  von  ttrbd

'i+iit  Lttis  Trenker

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Clllb  2

an*chl.

I Schlußnachrichten

RD

.25 Atommacht  Euro-
pa?  (ZDF)  '

.55 Presseschau  (ZDF)

.OO heufö  (ZDF)
.10 Tagesschau
.15 Auf  der  Suche  nach

Berlin
Eine Reportage aus

- dem peruanischen Uy-
wald
Von Wolfgang Gah-
bauer

.0 €l Penkefltz  Nr. 5 (3)
Kindeipiogramm

.3D Luft  hat  keine  Bal-
ken  (2)
Dokumentarfilm  von
Peter Fera

'.50 Tagesschau
i.OO Singen  um-sechs

Wer wiTl tleißige Hand-
werker  sfüfan

.schl. Sandmännchen

Losegeld für Jessica

Heiteres BeruTeraten
mit Robett  Lembke

Berlchte  -  Analysen
-  Meinungen

ZDF

fö.OO heute  (ARD)
10. 03 Flittenvochen  (ARD)

11. 35 Gewall  gegen  Kin-
der  (ARO)

17.57  ZDF -  Ihr  Pro-
gramm

16.00  heute
16.04 Mosaik
anschl. heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten
17. 00 heute
*7.08  Ttfle-llliistr{erie

Das a)duelle Thema
- Der gute Rat -  Aus
den Bundesländem  -
Sport -  umerhanung

17.50  Tiere  unter  heißer
Sonns

i8.20  Die schnellste
Maus  von Mexiko

18. 57 ZDF -  Ihr  Pro-
gramm

19. 00 heute
19.30 Die Pawlaks

Eine Geschichte aus
dem Ruhrgebist

21.0 €) heute;journal

21. 2ü Stichproben
InTorma!lonen für Ver-
braucher

22. 05 Die Bilder  der  Brü-
der  Burton
Neuseeländischer
Spiellilm  aus dem Jame
1981

anschl. Ratschlag  für  *ino-
ganger
Die akjuelle Filmkrttik

23.35 heute

Bayern  3

18 :45 Rundschau
19 .00 Parteien  zur  Wahl

19.05  Bibel  aktuell  be-
trachtet

19. 30 Musicbox:  Queen
20. 15 Unaer  Land
20. 45 Rundschau
21. 00 Die Sprechstunde
21.45 Z.E.N.
21. 50 Detektlv  Rockford:

Anruf  genügt
Aul trist.her Tak
Kriminalfilm

22. 35 Zet!spiegel

Schweiz

14. 45 0a capo
15. 10 Für Stadt  und  Land

16. 45 Das Spieltmus

17.45 Gschichte-ChischJe
17. 55 Tagesachau
18. 00 Karusse1l
18.35  Gschk.hte,  wo s ,

Läbe  schriibt
ffl.ö5  DRS aktuell
19.30  Tagesachau
anschl. 8port
20.00 Die Straßen  von  a

8an  Francisco
20.55 Es geht  glelch  wei-

ter
21DD CH
21.45 Tagesschau
21. 55 Herzlk.hst:  Roger

Whittaksr
22. 40 Sportresultate
22.45 Tagesachau

MITTWOCH
29.  SEPTEMBER

9.00 Frühnachrichten  18.00  Land  und  Leute

9.[)5 Die Sendung  18.30  Lou  Grant

mf!  dOr MallS  ,,Redaktionsalltag=

9.35 Französisch  19.30  Zeit  im Bild

0.05 Schulfernsehen:  2€).15 Der  Verrissene1

Sachunterricht:  Das österrei-

chische  Jugendrotkriuz  -

' ...  ein Leben  retten  -  dein

Leben  retten

10.35  Lefty,  der  Luchs

Film,  1971
Mit  Ron Brown,  Tout  Harrison

12.05  Die  Einflüsterer

12. 15  Teleobjektiv

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Abenteuer  im  -

' Z}rkuszelt

17.30  Pinocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-Ski

Beginn  der  13)ei1igen  Serie.

Tips und Training  für  Piate

und Loipe.
Mit Erika  Hess, Chrlsta  Kins-

hofer,  HansiHinterseer,  Juha

Mieto,  Irene  Epple,  Franz

Klammer,  Harti  Weirather  und

Toni  Sailer

18. 30 WJr

19. 00 Österreich-Bild  mit

Südtirol  aktue}l

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Start  ins  Ungewisse

Film,  1972
Die dramatische  Geschichte

einer  amerikanischen  Familie,
die in einer  lebensgefährli-
chen  Situation,zur  Selbsthilfe

greifen  oder  umkommen  muß.

21. 25 Sport

anschl.

Schlußöachiichten

FS 2

Filmausschnitte  von und mit

Gerhard  Bronner,  bunt  ge-

mischt  mit  Interviews  und  Sta-

tements  seiner  Mitarbeiter,
Freunde  und Kritiker

Def  Verrisseyze:  Gerhard  BTO?'l-

ner  aaMtßlich  seines  60. Gebwts-
tages

21.05  Musikszene  '

Die heutigen  Beiträge:  Pink

Floyd:  ,,The Wall=  -  Georg

- Danzer:,,Jetztodernie!=  -

«;ield für  Pop

21. 50 Zetm  vor  zehn

22. 10  Cafö  Central

,,Wenn  Corrlputer  Halleluja
singen=

Anläßlich  der  spektakulären
Veranstaltungen,  die während

des Bruckner-Festes  als -,;Ars

- Electronica"  stattfinden.  wird

das,,Caf6  Central"  zum  er-  

sten Mal seit seinem  Bestehen

vom ZDF und der SRG über-
nommen

23. 45 SchkißnaEhrichten  - -

ARD  '

12.10 Panoramt  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF) .

16.10 Tageaschau
16. 15 Neues  vom  Klei-

dermarkt
17. 00 Ich hab'  auch  noch

einen  Vater
17. 5ü Tagesschau
18. 00 Saarbrücken  um

secha
anschl. Sandmännchen
18.20 In Sachen  Adam

und  Amanda
Wenn zwei 6as gleiche
tun

18. 55 Die 8chraiers
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau

20.15 Schlagschatten
Von Iwan Schumacher
nach Motiven VOn Rai-
ner Puchert
Miisik: Siephan Wmwer
Kamera: Johannes

Hollmaiin

Szenenbild: (36tz  Hey-

mann
Regie: Iwan Schuma-

cher

21.15 Bilder  aus  der  Wts-
senschaft
Eine Sendung von Hans
Lechleltner  und  Detlef

Jungjohann
22. 00 Tagesthemen
22.30 Fußball-Europa-

pokal

1. Runde  -  Rück-
aplele

ZDF

jO.OO heute  (ARD)
, 10.03  Die Pawlaks  (ARD)

11. 30 Mosaik  (ARD)
12. 00 Umschau  (ARD)
15.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
1ß.OO heute
16.04  Stat}onen  d0s+ KO-

loniallarnus
Sendereihe über Han-

deln und Beöroffensein
in der Geschlchte

Von Karl J. Joqressen
anschl. heute-Schlagzellen
16.35  Die verlorenen  In-

sefö
Der  große  Shlrm

'17.00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

j8.05  Flaumschiff  Enter-
priae
Ich heiße Nomad

'18.57 ZDF  -  Ihr  Pro;
gramm

19.00  heute

19. 30' Direkt
Ein Magazin mit Beiträ- '
gen junger  Zuschauer

20.15 Bilanz

21. üO heute-Journal
21.20 mittwochslotto  -

7 aus  38

21.25 Die Straßen  von
San  Francisco

- Der Keider isF die BeuJe

'22.10  Wenn  Computer

Hallelula  slngen
23.40 heute

Bayern  3

'IJ1.45 Rundschau
19.0(} Parteien  zur Wahl

19.05 Elena
19. 5D Will  Shakespeare
20. 45 Runöschau
21. 00 Bllanz  der  

Landespolitik
Kulturpolitik

21.45 Z.E.N.
Maler zwischen Fels
und FiiÖ

21.50 Eartha  Kitt:  aanzi
alleln

23.25 Ru-ndschau
23.30 Newa  of the  Week

Schweiz

17.00 Was rrian  welß  und
doch  nicht  kennt
Kaugummi

17.45  Gachichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

'ffl.35 Sarnii  das  Grau-
hörnchen

19A5  DRS aktuell

19.30  Tagesschau  
anschl. Sport
2).00  ,,Warum  chan  so

öppis  iassie-
re...  ?"
Ein Eleitrag zum Thema
Kindeamißhandlung
Von Ellen Steiner

21. 20 Dizzy  Feet
22. 00 Tagesschau
22.10 Sport  am Mittwoch

mi( Fußball-Europaoup



Musikszene

In  einem  Knrzportrat
wird  der  aitch  politisch

3  Angota-Wäische
bel Rheuma'und  Isdilas.  Madien  Sie  einen  Veraudi.  Groa*

Auswahl,  günatlge  Preise,  1!1ufen4

sFkoarsbteond1a':"nIosIcfflgULgebo"wlr.dbhelBThra,-e'h's&8A6b9t,105Lo-.!ffhodm
Tel. 05574/2s  45 22

iilan  3fach  konzentriert
Weichspüler  -  ein  neuer  Markt

t dem  Avivagemittel  Silan  er-
Joß  die  Persil  Gesenschaft
i5 ein  neues  Marktsegffient  im
reich  der  Wäscliepflege.  Die
immelwaschmaschine,  die  da-
Is  ihren  Siegeszug  angetre-

hatte,  .bescherte  den  Haus-
uen ein  hohes  Maß  an  Arbeits-
=ichterung.  Diesem.  Vorteil
nd  anerdings  auch-ein  gewisser
chteil  gegenüber;  durch  die
ondere  Bewegung  der  :Wäsche
r%'  Trommel  wurde  das Ge-

etwas  verdichtet  und  bekam
EII  oft  niclit  erwünschten
'rnigen"  Griff.

ser  Umstand  bewog  die  Persil-
ichung,  ein  Wäscheavivage-
tel  zu entwickeln  mit  der  Ei-
schaft,  der  Wüsche  -  speziell
ttee,  Windeln,  Unterwäscpe  -
=n weiclien,  flauschigen  Griff
verleihen.  Das  Produkt  zeigte
t.iber  hinaus  einen  interessan-
,,Zusatznutzen".  Die  avivierte
iföe  ließ  sich  mit  weniger  Zeit-
k Kr,aftaufwand  bügeln,  und

Chemiefasererzeugnisse  verloren
die  unangenehme  Eigenschaft
der  elektrostatischen  Aufladung;
es gab  kein  ,,Kleben"  und  ,,Kni-
stern"  mehr.

1972  erfuhr  der  junge  aber  kfäftig
gewachsene  Markt  eine  Neue-
rurig.  Um  den  Verbraucherwün-
schen  nach  einem  individuellen
Duft  der  silanisierten  Wäsche  ge-
recht  zu  werd'en,  kreierte  die
Persil  Gesenschaft  Silan  fnit
verschiedenen  Duftrichtungen:
,,Rosö"  und  ,,Naturfrisch".  Silan
ist  nach  wie  vor  das  einzige  Mar-
kenprodukt  mit  der  Wahlmög-
lichkeit  zwischen  mehreren
Duftnoten.

Die  neue  1:3  Konzentration  re-
präsentiert  die  nächste  Weichspü-
leHeneration'  und läßt auf eine
Erweiterung  des  Marktes  hoffen.
(80 Prozent  aller  österreichischen
Haushalte  verwenden  zur  Zeit
Weichspüler;  davon  decken
85 Prozent  ihren  Weichspülerbe-
darf  mit  4-Liter-F1asche,n.)

Die  neue  Silanfl-asche  ist  eine
maßstabgetreue  Verkleineru'üg
der  4-1-F1asche  mit  3fachem  In-
halt.  Photo:  Persil

nnvolle Geschenke statt,!Zuckerltüten-Romantik"
Schrift  -  Visitenkarte  fürä  ganze  Leben

e modernes  Schreibgerät  ist der  heutige
ilbetrieb  undenkbar.  Eine  Füllfeder  vÖn  Par-
yird  jeglicher  Anford@rung  gerecht,  daher  ist
t von  der  Sehulbehörde  für  Sehüler  Bleistift

Füllfeder  vorgeschr-ieben:  schnell  zu  ver-
len,  raseh  g1ei.tend,  aHsgewogen  im  Ergebnis
,,sieher"  im  Gebrauch.  Photo:  Parker

Wieder einrnal  ist  es soweit.  Für  Hunaerttausende
Schüler  in österreich  beginnt  der  Kampf  um  gute  No-
ten, Die sommerlichen  Abenteuer  verblassen.  Der
Tagesablauf  unseres  Nachwuahses  lautet  bis  auf  wei-
teres: Lernen  und  scbreiben,  schreiben  und  lernen.
Und  dabei  hilft  ihm  ein  sinnvolles  Geschenk  mehr  als
,,veraltete  Zuckerltüten-Romantik".

Schulanfang.  Erwartungsvol1e'Spannung  in  Schüler-
gesichtern.  Manche  lächeln  unsicher,  andere  sind  den
Tränen  nahe, lässig-w'ssend  zeigt  sich  der  Rest:  ein
Bild,  gleichgeblieben  seit  Generationen.
Heute  ist  der  Schulbetrieb  ohne  optimales,  sauberes
Schreibgerät  unvorstenbar.  Ohne  moderne  Fünfe-

' dern,  schnell  zu  verwenden,  rasch  gleitend,  ausgewo-
gen  im  Ergebnis  und  sicher  im  Gebrauch.  Denn:  der
Lehrstoff  ist  gewaltig,  die  Zeit  drängt.
Dies  iollte  beachtet  werden,  wenn  Schulutensilien
zusammendestent,  Gesc%nke  zum  Schulanfang  ge-
macht  werden.  Der  Schüler  unperer  Zeit  ist vom
,,Kind"  zum,,Partner"  geworden.  Statt  der  mit  sinn-
und  gedankenloser  Automatik  geschenkten,  ,,ver-
gänglichen"  Zuckerltüten,  Relikten  schulischer  Ro-
mantik  von  vorgestern,  sollten  ihm  Geschenke  ge-
macht  werden,  die  dem  Heute  Rechnung  tragen,  die
sinnvoll,  passend  und  ;,bleibend"  sind.
Ein  Geschenk,  'wie  eine  Markenfüllfeder  von  Parker
etwa,  die  den  Schüler  als ,,guten  Freund"  durch  sei-
nen  Schulalltag  begleitet,  ihm  diesen  erleichtert  und
ihm  hilft,  sein  Schriftbild  zu finden  oder  zu  verbes-
sern.

Unddamitwirdaus  derFüllfeder,  4em  Geschenkvon
heute,  letztlich  auch  ein  Geschenk  für  morgen  -  ja  für
alle  Zukunft.  Denn  die in der  Schulzeit  geprägte
Schrift  ist  schließlich  eine,,Visitenkarte"  fürs  ganze
Leben.

Fenster.
Durch

das  nimmermüde  Dich-
tungsband  mtt  der
70-Jahres-Garantie.

Herrnet  fst mehr  als nur  ein Dich-
tungsband:
Erstmals  grbt  es eirie  unsrchtbare
Drchtung,  die  srch  dauerflexibel  den
Fens.[erfugen  anpaßt  (kein  Problem
mit  Offnen  und  Sch1ießen  von
Fenstern  und  Türen).
Erstmais  grbt  es eine  unsichtbare
Drchtung, die  keine  Feuchtigkeit
aufnrmmt  und  abwaschbar  ist.
Erstma/s  gibt  es eine  unsichtbare
Drchtung,  die  auch  nach  10 Jahren
garantrert-nrcht  porös  und  h;M3rich
wrrd.
Das unterscheide:i  Hermet  von
anderen.Dichtungsbändern.  Sorgen
Sie jetzt  für den  nächsten  Wiriter

Hermet  gibt's  im Kaufhaus  und
guten  Fachhandel.

mffi  SChüt:d,
nützt,  hMt  und  gefältt
um  Jahre  länger,

m-  auS dem
Dolenz  Fensterschutz-
programm.



IOGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
30.  SEP-EMBER  .

FS 2 FS 1
FREITAG
1,  OKTOBER

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des
9. 30 Land  und  Leute

10. OO Schulfernsehen:  SW
auellen  der Geschichte:
Teurnia

10. 30 Wie  maneinem  Wal
den  Backenzahn  zieht

, Film,  1979

11. 50 Vincent  van  Gogh  -.
= Die Enttäuschung  eines /

Lebens

12. 10 Seniorenclub

13. 00 aMittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.36  Fünf  Freunde
,.Fünf Freunde  und das Burg-
verlies=

17. 55 Betthupferl

18. 00, Häferlgucker  -

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20. 15  Skag
6. Teil.: ..Frau  mit  Beruf'

21. 05 Der  Verstand  ist ein
läsa€iger Narr

Vor  40ü Jahren  starb  die
große  spanische  Mystikerrn
Teresa  von  Avila,  die Refor-
matorin  des  Karmeliterordens

21. 50  Abendsport

22. 40  aSchlußnachrichten

22.45  Sendeschluß'.

17. 45 Schulfernsehen:
Der  mündige  Konsument  (2)
Güteze'ichen  -  Güteklassen
-  Verbraucherfristen

18. 00 Unterwegs  in Öster-
reich

,,Wohnsitz  Siegendorf"
Zum  80. Geburtstag  des  bur-
genländischen  Komponisten
;lenö  Takacs  am 25. Septem-
ber  1982

18.30  Lou  Grant
,,Feueralarm=
(Letzte  Folge)
In Los  Angeles  und";einer
Umgebung  ist es mitten  im
Dezember  schon  seit  Tagen
unerträglich  heiß.  Das
Buschwerk  in den  Tälern  rund
um die  Stadt  ist strohtrocken,
und  ein  Funke  würde  genü-
gen,  um eine  Katastrophe
auszulösen

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Dalli,  dalli

Spiel  ttand  Spaß  mit')ßahzs  Ro-
sei'it)tal

. 21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
anschl.
Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten
9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen:  SW
Gotik  in österreich  (3)
Die Plastik

j €).30 Start  ins  Ungewisse

11.40.Vater  und  Sohn
,,Der  Luftbrief=  .

11. 45 Wattenmeer  -  Vogel-
land  -

12. 15 Der  Verstand  ist  ein
lästiger  Narr

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Hallo,  Spencer

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Aktenzeichen  XY -
ungelöst
Eduard  Zimmermann  berich*
tet  über  ungeklärte Kriminal-
ffüle

21.15  Moderevue

21. 20 Ein Zug  nach Man-
hattan  '

Mit  Heinz  Rühmann,  Ulrike
Bliefert,  Hans  Hessling,  Bruni
Löbl  u. a.

22. 20 Sport

22. 30 Nachtstudio

23. 30 Aktenzeichen  XY  -

ungelöst  a+

Zuschauerreaktione  n

. 23.4q,  Sghlußnach.rictiten

17. 30 Visuelle  Bildung  (5)
Entwicklung  und Entfaltung:
Der  Mensch

18. .00 Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Leopold  Figl  SW
Anläfüich  seines 80. Geburts-
tages  am4.  Oktober 1982.

21. 05 Faszinierende
Forschung

2t15  Moderevue

21.20  Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  YvettO
Spielfilm  nach  einer  Novelle
von  Guy  de Maupassant,  in
der  in realistischer  Weise  das
Verhalten  der  Menschen  tn
einer  zerrQtteten  Gesellschaft
dargestellt  wird:  Als  die Toch-
ter  einer  Kurtisane  die  Wahr-
heit  über  das  Gewerbe  ihrer
Mutter  erfährt,  bricht  für  sie
eine  Welt  zusammen,

€).05  Schlußnachrichten

0.10  Sendeschluß

4-r;'s.y,  2].20
Heinz  Rü1'yiltaarpz  iql,dqr  Rol{e  des

ARD

10. 03 Fußball-Europa-
pokal
1. Runde  -  Rück-
spiere  (ZDF)

11. 25  Neues  vom  Klei-
dermarkt  (ZDF)

12. 55 PrÖsseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. 15 Frauengeschichten
17. 00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn
5. Schiflbruch

17.25  Klamottenkiste
1 7.4ü  Die  alte  Mühle
17. 50 Tagesschau
18. fü) Musik  um sechs
anschl.  Sandmännchen
18. 25 Sonnenpferde

Das verloiene  Paradies

19. 25 AktuellerJericht
20. (}O Tagesschau
anschl.  Der  7. Sinn
20. 18 Schlag  auf  Sföl'ag
21. 30 Musikladen

TV-[)iscotheque-
Imernational

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Das  Einhorn

Vün Dorothee  Dhan
umer  Mitarbeiö  vün
Martin  Walser  nach
seinem  gleichnamigen
Rüman

Musik:  Peter  Zwetkolf
Kamera:  ulrich  Burtin
Szenenbild:  Jörg Höhn
Regie: Peter  Patzak

(1.45 Tagesschau

ZDF

j02:00 heute (ARD)10 Bilanz  (ARD)
17.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
16.üO heute
16.04  Die  Herrin  der  sie-

ben  Meere
anschi.4eute-Schlagzeilen
16. 35 Immer  Arger  mit

.Pop  '
Spaß f(ir Spaßv%el

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
17. 50 Drei  sind  einer  zu-

viel

18. 20 Drei  sind  einer  zu-
viel

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-
- gramm

19. 00 heute
19.30  DQlli,  dalli

Spiel und Spaß
Von und mit Hans
Rosenthal

21.fü)  heute-journal
21. 20 Kennzeichen  D

Deujsches  aus Ost und
West

22. 05 Danke,  es  geht  mir
gut
,Spielraum"  zum

Alleinleben
Szenen vün Ellen-Ruth
Schneider
Moderation:  Juliane
Bartel

"  Szenenbild:  ManTred
Schplze
Regie: Peter Behle

anschl.  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Parteien  zur  Wahl
19. C15 Viktor  Borge
20. 05 Romanze  mit  einerp

Kontrabaß
' Fernsehfilm

20.40  Z. E. N.
20.45  Rundsc,hau
2t00,,Die  Steilwand-Kitty"

zu Gast  bei  Joachim
Fuchsberger

21 '.45 Vor  der  Wahl  in
Bayern

anschl.  Rundschau

Schweiz

16.füI  Treffpunkt
mit Eva Mezger

16.45  Das  Spielhaus
i7.45  Cischichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Die  Märchenbraut

2. Rumbaraks  Rache
19. 05 0RS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
2ö.(10 Beruf:  Reportec

ltalienisch-franzosisch-
spanischer  Spiellilm,
i974

2150  Tagesschau
22. 00 Argumente

Theajer  mit dem
TheaYer

23. 00 Alphabet
23.:!O Tagesschau

ARD

10.03  Schlag  agf  Schlag
(ZDF)

12. 55 Prösseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.15  Tagesschau
16. 20 Bilderbuch-Karriere
17. 05 Al}es  klar?l

Jugendsenaung  live
aus  Köln  '

17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um sechs

Kleine  Tierkunde
Doch  kein dummes
HerdThntier?
Das Schaf

anschl.  Sandmännchen
18.20  St. Pauli,  Lan-

dungsbrücken
Berufswgchsel

18. 55 Ein  Lied  geht.um
die  Welt
Lieblingamelodien  vün
gestem  und mürgen

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau

20. 15 Ungeküßt  soll  man
nicht  schlafen  ge-
hen
Österreichischer  Spiel-
Tilm vün  1936
Regie:  E. W. Emo

21. 40 Aktuelles  Feature

22. 3€) Tagesthemen
mlt Bericht  aus Bonn

23. ö0 0ie  Sportschau

23.25  An  der  Nordbrücke
Franz6sischer  Spielfilm
von  1981
Regie:  Jacques  Rivette

j.30  Tagesschau

ZDF

10. (XI heute  (ARD)
11. 15 Ray  Conniff  (ARD)
12. 00 Umschau  (ARD)
12.10  Kennzeichen  D

(ARD)
17.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
16.00  heute
18.04  Trickbonbofü
ts,15  Pfiff

.17.ÜO heute
17. 08 Telg-lllustrterte
18. 00 Meisterszenen  mit

Stan  und  Ollie
18.20  Western  von  ge-

stern
Der Schatten  i2)

18. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

19. 00 heute
19. 30 auslandsjournal
20. 15 Aktenzeichen:

XY...  ungelöst
Die Kriminalpolizei  bit-
tet um Mitjiilte

21. 15 Kein  Mime  -  son-
dern  eine  Natur
Luis Tienker  wird 90

22. 00 heute4ourna1
22. 20 Aspekte
23. 05 Aktenzeichen:

-Zuschauerreaktiünen
23.15  Fluchtpunkt  Mar-

seille
Englisch-Tranzöslscher
Spiellilm  aus dem Jahr
1974
Regie: Robert  Parrish

0.40 heute

Bayern  3

18. 45 Riindschau
19. ÜO Parteien  zur  Wahl
19.05  Vogelmord
19. 50 Bayern-Report
20. 15 Ein Kind  für  fünJ

Millionen  '
21. 15 Macht  aus  alte.

Zeiten-  il  )
22. 0Ü Rundschau
22.15  Sport  heute
22.30  Z. E. N.
22.35  Das  unbekannte

Gesicht
0.15 Rundschau
0.2ö Actualitös

Schweiz

16. 30 Die  Muppet-Show
17. 00 Was  man  weiß  unt'

doch  nicht  kennt
17.45  Gachibhte-Ct)ischt'.
17. 55 TagessöfüÜ  -"' a
18. 00 Karu@sell
18. 35 Inserate-Raten
19. 05 DRS  aktuell  .
19.30  Tagessohau=.i
anschl.  Sport  " '  !l')  a:
20.00  Denkpause
20.15  Aktenzeichen:

XY...  ungelöst

2t20  Rundschau  -
22.1(1 Tagesschau
22. 20 Stern  dea  Gesetz*;t

Ein amerikanischer
Western,  1957

23. 50 Aktenzeichen:
XY...  ungelöst



Der  neue  Ford  Sierra
Design  und  Technik  für  wirtschaftliches  Fahren

Eine aerodynamisch  besonders  mehr  a1s'20  Prozent  besser  als  dereffizierzte  Formgebung,  wirt- Durchschnittswert  vergleichba-schaftliche  Motüpen von 1,3 bis, rer  Mittelklasseyagen  in  Europa.
"""j'r"ubrau"""u'raenx""ZweiKarosseriae-Versionen
Frühjahr  '83 auf  den  Markt  kom-
menden  XR  4 auch  ein  2,8 L  iter  Der  neue Ford  Sierra  wird  in  zwei

ItnecjehcnYnorA,),it%oxdnezrenirsa%eaFuaihrawngeruknsg_ fKuarnfIotuSSrelgrxee-VLalriaonutse1nn!esboau.te: AJalsSypHdp  B0yiB  (_iyl jj5Bydpy(p_  geraurnige  fünffürjge  KOrnbi-schnittliches  Raum-  und  Kom-  Version.
fort-Angebot  kennzeichnen  den  seChS  verschiedene  MOtOr-neuen Ford Sierra. Mehr  als 2200 VariantenFord-Ingenieure  realisierten  für

das Nachfolge modell dös seit 1962 Reise r1cehrrnaismch1terGunrunduma"ounnzaebph'a'onnmehr  als zehn  Millionen  mal  ge-
fertigten  Taunus  ein  Konstruk-  g'g aufgehängten Rädern, kom-biniert  mit  Frontmotor  und
fu1nOndSFkOunnZketplofn,bdee1ndCehrIlaraTketeCrhrllbekHecHantrie5lgeStat1etesIeHne

große  Bandbreite  verschiedenerstimmen. Der neue Sierra, in des- Antriebs-Aggregate  anzubieten.sen Entwicklung Ford in Europa Für  den  Sierra  sind  in  Österreich20,2 Miniarden österreichische sechs  verschiedene  Motor-Va-

sse3oC;Ahs'le:unktgeomm'nbOveber,.ss1u9ael8ro2fnahuoaf'ff'aizieuawemirdpaarrHer trrjaienbfeenneeOrhHäCl"Rjcehi'hDenrev:ebreznylZi"nnfeer
Öffentlichkeit  vorgestellt.  m" '3  -(44 kw16o Ps)"  6 (51 kw'70 PS) und  2,0 Literri  ('l'l  kW/Ein Hauptmerkmal der geräumi-  105 PS) Hubraum,  ein 2,3-Liter-gen Familien-Limousine ist die Vierzylinder-Diesel(49  kW/67  PS)konsequent  im Windkanal  ent-  sowiea zwei  v,erschiedene  V-6-

wdairc:uesltereKsaur1otl.sesreernie,dfeorLmuuftnwdlddee% B(6e6nkzWin/m90oPtosre) ü213mLil.ttern2,0(8L4itkeWrn,standsbeiwertvonlediglich0;34  -  114PS).

Geringer  Verbrauch,  hohe  Fahrleistungen:

Motoren  bei bei Stad-t Höchst- Beschleu-90 km/h  120 km/h  geschw.  nigung
r,arosca*b'w«-a.  6,3 7,9 9,2 152 18,01,310HC44kW5-G.  -  -  -  _  _

1,610HC51kW4-G.  6,3(7,0)  8,1(8,7)  1ü,1(10,3)  160 15,2'1,610HC51kW4-G.  5,9(6,5)  7,7(B,3)  10,1(10,3)  160  15,5
2,010HC77kW4-G.  6,3(6,5)  7,9(8,3)  1ü,5(10,7)  185 10,42,010HC77kW5-G.  5,7(5,9)  7,4(7,7)  10,5(10,7)  185 10,4
2,01V666kW4-G. ß,8(7,3)  8,4(91)  12,3(12,2)  176 12,52,01V666kW5-G. 6,3(6,7)  7,S)(8,5) 12,3(12,2)  176  - 12,6
2,31V684kW4-G. s,s. 8,7 12,1'  1!XI 10,52,31V684kW5-G. 6,3(6,9)  8,0(8,6)  12,1(13,2)  1!X) 10,6
2,3I  Diesel  49 kW 5-G.  5,1 (510)  6,7 (Q,7) 8,3 (8,4) 155 19,1
Werte  in ( ) sind für den Kombi

16.00  Utopia  2000

17.00  Die  liebe  Familie
,,Treffen  im Beisl"

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball

19.00  Trailer  "

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt

20.15'Shogun
Beginn  der fünfteiligen  Serie.
Die Abenteuer  eines  engli-
schen Seefahrers  im Japan
des 17. Jahrhunderts
1. Teil

_}-  'l-  »'..
.l-a

WÄi'-"=a"6' ..,'%ya
Der  Jesuitenpater  Al  (Da-
mien  Thomas)  auxtrnt  Black-
thome  (Richarrl  Chainberlaihz)
»or  voreiligen  Reaktionen,  in'
Gegenwart  des Füisten

22.10  Fragen  des  Christen

22.15  Flucht  im  Kreis
Film, 1972
Durch  seine  Flucht  aus  dem
Pariser  Justizgebäude  gerät
ein Verbrächertrio  in ein  hoff-
nungs1oses  Kesseltreiben.

23.40  Hundert  Meisterwerke
Paul Cäzanne: die ,,großen=
Badenden

23.50  SöhlußnacHrichten

Nur  2,2  Stunden  Routine-  Die  wesentlichen  Arbeiten  be-
Inspektio-  n prO  Jahr  schranken  srch dabei  auf  Abgas-

Kontrone,  ÖI-, Filter-  und  Zünd-Überdurchschnittliche Service-  kerzenwechsel  sowie  auf  dasfreundlichkeit sowie" niedrige überprüfen  von  BremsbelägenWartungs- und Reparaturkosten d Flüssigkeitsständen.
gehörten neben den Anforderun- Sechs  Jahre  Gararitie
ugnend LanebQenusadliatäute,rZzuuvdeernläwsslcighktlegi5 gegen Durchroiten
sten  Zielen  im  Rahmen  der  Sier-  Sämtliche  Sierra-Moffälle  sindra-Entwicklung.  Um  die  Be-  mit  elastischen  Front-  und  Heck-triebskosten  für  den  Besitzer  stoßffingern  aus  Polykarbonat
möglichst  niedrig  zu halten,  sinö  ausgerüstet,  die  kleinere  8tößebeim  Sierra  Inspektionen  nur  al-  ohne  Schaden  verdauen.  Mit  der
le 20.(X]O Kilometer  erforderlich.  Umstellung  der  LackieranllagenT')azwischen  erfo]gt  ]edig]ifö  pin  auf  das förtschrittlicht_  Katqnhn_
K:;föolläienst.  #;spe'ktroH-en-beifö rese-7V-erfah;n-und--d-urch-4h'r-
Diesel:  Nur  ane  15.000  Kilometer,  reiche  andere  Korrosionsschutz-
dazwischen  ein  Öl*echsel.  Die  Vorkehrungen  wurde  ein  wesent-jährliföe  Routine-Dubhsicht  licher  Beitrag  zu  langfristigerknnnte  somit  auf  den  bisher  nied-  Werterhaltung  geleistet.  Die  Ga-rigsten  Wert  von  durchschnittl'ich  rantie  gegen  Durchrosten  beträgt2.2 Stunden  redIauziert  werden.  sechs  Jahre.

mgix a*lH.a4r.,1iö';l'i ! ;t tl#l fü s l!XI
Beschwetden  beim  Harnlassen?

Ein Thema,  das nicht  nur ältere  Männer  angeht.
Eine ausführllche  Informationsschrifl  zu diesem  a
Leiden  können  Sie kostenlos  und unverbindlich
anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Kbt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

Herausgeber,  'S:igenfümer  und  Verleger:  Programm-Zeitschriften  Verlagsgesellschaff  m. b. H. -FJr  den Inhalt  vera(rtworttich:  Redakteurin  Hilde  Bretterbauer.  Halbgasse  24, 1D70 Wien,  Tel.B3  55 72 -  Druck:  Herold  Druck-  und  Verlagsges.  m. b. H., 108(1 W,ien, Strozzigasse  8.
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nicht  schlafen  ge-
hen gDF)

S Presrieschau  (ZDF)

- ivheourstec!ZaDu Fa)uf das
a AR[)-Programm  der

Woche
l Tagesschau
i ßesamstraße
i ARD-Ratgeber:

Reise
I Haste  Töne?!
i Talentschuppen

Taleme bei Dieter Pröt-
tel

i Alle Kreatur  ist gut
Tagesschau
Die Sportschau
ßandmännchen
Oaten der Woche
Aktueller  Bericht

-Tagesschau
Das Biest
Komödie von' Barillet
und Grädy
Deulsch von Charles
ReOnier
Ziehung  der Lotto-
zahlen

. Tagesachau
Das Wort  zum
Sonntag
sprichl Msgr. Dr. Henry
Fischer, Hildesheim
Atlantic  City, ÜSA
Ftanzösist.h-kanadl-
scher Spielfilm von
i980
Regie: Louis Malle

ZDF

10.OO heüte
1L25  Kein ?

dern e
(ÄRD)

12.00 ZDF -
gram-n

12.10 Aspek
12.30 Nacht

ropa
14.45 heute
14. 47 Slndb=
15.10 Wie v=

elnen
16. 05 Schau

mit
Tips un

16.15 Unterx
lantis
Fantast
durch i

16. 40 Charli
17.10 Lände
18. 00 Die M

komm
18.58 ZDF -

Jrami-i
19.00 heute
19. 30 Die P
20.15 Shogt
22.05 heiite
22.10 Daa a'.

Sport-
Bericht

LOllü
23.25 Der K

Ktimina
bert Rt

lien
0.25 heutO



Der idle.a1e Weg ztlr

- K3mm.-Rat  Dipl.-Kfm.  Dr.  Ericli  Ebcrl

Priisident  des
Fonds  der 'iVr. Kaurmannscliaft

zur  HAK-Matura,

zur  AHS-Matura  oJine Latein,

zur  AHS-Matura  -mit  I,atein,

zur  B-Matura,

zum  1-{aridelsschui-ikbscbluß

oder  zur  HAK-Matura  '

für  Handelsschülcr.  

Sie nfüssen  nur  wollen;  auch  die Malura  ist zu scliaffen.

Eine  Abendscliule  ist nicht  jedermanns  Sache.

Um  ihr  Berufs-  oder  Ausbildungsziel  zu erreiclien,  liaben

schon  Tausende  den  Weg  des Fernunterrichts  gewähIt.  HFL,

die  seriöse  österreichische  Fernschule,  bietet  Ihnen  ent-

sprecliende  Lehrgänge  für  IBr  Fernstudium.

Sie  )ernen  nacli  der  bcivälirten  l {t]-%lcthodc

zu I-lause.  in Ihrcr  Frcizcit,

ohne  rahrzcitver1ust,  nach  Ihrcm

eigenen  Tempo  !

1 "  '---  DerGutschetnserpunnicdbatuetßSerideezmu , .
Siö,s.;c,h-'-oa'ili:n(1l1io'i'e'r BfldllN'-'-knge"

1i'AL-';t:merk,s'am ::eluteaLb': '4
sendens'iedencu1s(Heinnoch 

in den Briel'kiiqtcn  wci

8208

Aussclineiden  und
unlrankierl  olilic  Umqclilag

in den Briel'kiiqtcn  wcrl'cn!

940 1011 'o &-
Zeichnen

und

Grafik

Ich  strebe

fo!gendes

Ausbildungsziel

AßS-MA,TURA  -
oht+c La(ein  '

'.B-M ,1TUR,%

,ArHS-
o»if l'a+e

MATURA
ln

HandetsschuÄ-Abseb1uB

H,AK-MATURA
H.AK-M,!(TURI.Ä
fiir  Hiihdelssdii]fer

an:

(Zuueffcndcs

ankreuzcn!l

(AT+:ßgecnrsdleehmleridnl,tcLrel,sgsainegr:Nirqhlhrneiri,cVha,%üeInrP ei'i Lehrgang-Nr.: ffi

Zunaine Vornamc

Das HFL-Humhüklt-Fcrnlcliriniititut  gehoii

cincm  dcr  grtiß)cn  Privalschulcrhalter  Oster-

rcichs;dcr  mit  21 Handel+ischulen  und  Han-

dclsak-iidcmicn  schon  rund  IOO.l)l)O  Absol-

vcntcn  cincn  hciiscrcn  Sliirl  ins Bcrufsleben

crmiig)ichtc:  dcm  Rmdii  dcr  Wr.  Kaufmann-

schafi.  Mii  dcr-HFL-Mcihode  hahen  Sie also

dic Sichcrhcil  und Scritiiiität  eineii  grtißen

und  iingciiehenen  lniilitulcs.  Sie  selbst

hcstimmcnlhr  Lcrntcmpti  und  wcrdcn.  ALl!i-

daucv  und  Lernwillcn  vtirauiigcsetzt.liir  Ziel

crreichen  utid}hrc  hcruflichcn  Chancen  ver-

großcrn.

Laiii;cn  Sic Ilirc  Fiihigkcitcn  nicht  hrachliegen

und  infürmicrcn  Sic hich zunächiit  unverbin'd-

licli  ühcr  die M«iglichkeitcn.  die lhnen  HFL

bielcl.  Sendcn  Sic ntich  heu)c  dcn  Gutiichein

ab, dcr  lhncn  cinc  iiusfuhrlic}ie  und  koiiten-

füsc Bcratung  durch  einen  HFL-Mitarbeiler

hci Ihncn  sichcrt  und  Sie zu nicmii  verpflich-

tet.  Sic crhaltcn  für  dHs Studienhandhuch  und

den Lchrplanauiizug  nie eine  Rechnung  uml

hrauchcn  atich  hichlii  zurückzuiichicken.

Si riißc/)-la  usnum mcr

Posileitzahl/Wohnort

Gcburisd.itu-m  IJ ahr. Mon.ii.  Tag) Telefonnummer
8l,M,',,,',f",h"R",d,"i,phl'mKr,Gl
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Kaunertalkraftwerk.vofübergehend  stillgelegt
Am  späteren  Vormittag  des 15. Septembers

ereignete  sich  im  Wasserschloßbereich  des Kau-
nertalkraftwerkes  der  TIWAG  ein Schaden,  der
die Stillegung  des Werkes  voraussichtlich  für
einige  Monate  zurFolge  haben  wird.  DerWasser-
sch1oßbereich  im  sogenannten  Burgschrofen
liegt  geologisch  in einer  Zone  von  feinblättrigen
Bündnerschiefern,  die  wegen  ihrer  relativ
schlechten  geotechnischen  Eigenschaften  schon
beim  Bau  besondere  Maßnahmen  erfordert  hat-

Um  10.04  Uhr  wurden  in  der  Warte  des Kraft-
hauses  Prutz  durch  eine automatische  Über-
wachungs-und  Warneinrichtung  größere  Sicker-
wassereintritte  in den  Fensterstollen  Burgschro-
fen  angezeigt.  Dieser  Stollen  fiihrt  280 m in den
Berg  hinein  zu einer  Panzertür,-die  für  Revisio-
nen  den Einstieg  in den Druckstollen  und  zum
darüber  gelegenen  Wasserschloß  (einem  Syst.em
von  zwei  stollenartigen  Kammern  und  einem  sie
verbindenden  Schrägschacht)  erlaubt.  Ein
Abzweig  führt  in die mit  zwei  Drosselklappen
ausgestattete  Schieberkammer  am  UbÖrgang
vom  Druckstollen  zum  Druckschacht.  Die
Alarrnanzeige  veranlaßte  den diensthabenden
Techniker,  nach  kurzer  Prüfung  der Situation
über  Fernsteuerung  die 13 km  taleinwärts  in einer
weiteren  Schieberkammer  in der  Nähe  des Ge-
pÖtschdammes  angeordneten  Drosselklappen  zu
schließe:n  und  damit  den weiteren  Zulauf  von
Wasser  aus dem  Speicher  zu unterbinden,  wäh-
rend  die Maschinen  zunächst  weiterhin  mit  ho-
her  Leistung  am  Netz  blieben,  um  den  Stollen  auf
diese  Weise  zu entleeren.

Unmittelbar  danach  erfolgte  allei  Anschein
nach  in dem  zur  Panzertüre  ffihrenden  Ast  des
Fensterstollens  und  vermutlich  ganz  inderenNä-
he ein  sogenannter  Verbruch.  Etwa  1.500  Kubik-
meterMaterial  einerim  Berginnern  nicht  erkenn-
bareingelagerten,  aufdie  Gebirgsbildung  zur'ick-

-.gehenden  geologischen  Schwächezone  von  stark

zerbrochenem  bis fein  zerriebenem  Fels  stürzte
in einem  durch  die Wirkung  des Druckwassers
beschleunigten  Bruchvorgang  in den Fenster-
stollen  hinein  und  öffnete  damit  dem Stollen-
wasser  einen  zusätzlichen  Austritt.-Die  aus dem
Fensterstollen  aus]aufende,  kurzfristig  offenbar
sehrgroßeWassermengespülte  einenTeil  dervor
dem  Stollenportal  lagernden  Aushubdeponie
weg  und  ging  über  eine  unmittelbar  darunterlie-
gende  steile  Bachrunse  als Mure  zu Tal.  Sie ver-
legte  dabei  die Kaunertalstraße  im Bereich  der
Faggenschlucht  oberhalb  von  Prutz  und  verur-
sachte  eine Uberflutung  und Verschlammung
einiger  flußabwärts  gelegener  Uferstreifen.

-Das Werk  wurde  nach  Entleerung  des Druck-
stollens  und  teilweise  auch  des Druckschachtes
stillgelegt.  Die  Beileitungen  zum  Gepatschspei-
cher  wurden  abgestellt,  sobald  die  Gewähr  gege-

ben  war,  daß das von  der  Mure  verlegte  Bett  dar,
Fagge  auch  das zufötzliche  Wasser  der Kauner-
ta)er  Seitenbäche  schadlos  abführen  konnte.  Es
besteht  somit  keinerlei  Gefahr  mehr.

Die  direkte  Zufahrt  ins Kaunertal  (zwischen-
zeitlich  erfo]gte  eine  Umleitung  über  Kauns)  war
bereits  am Abend  des 15. September  wieder  her-
gesteltt.

Das Ausmaß  und  die genauen  Ursachen  des
Schadens  und die voraussichtliche  Dauer  des
Werkstillstandes  sind zur Sturfde  noch nicht
sicher  abschätzbar,  weil  das Verbruchsmaterial
den  Fensterstollen  in  derNähe  der  Schadenstelle
bis zur  Firste  ausfüllt  und  unzugänglich  macht.
Mit  der Ausräumung  wurde  bereits  begonnen,
ebenso  wird  derzeit  ein seitlicher  Zugang  zur
Schadensstelle  über  die Schützenkammer  bzw.
über  einen  5,6 km  taleinwärts  gelegenen  Fenster-
stollen  und  den  folgenden  Druckstollenabschnitt
vorbereitet.

Die  Gesellschaft  ffir
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen
und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-
den:  Jeden  Mithvoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-
che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:
Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-
tungsstelle  geschlossen.

Gipfp1meszc  auf  dem
Schmalzkopf  in  Nauders
am  26. September  1982

Dem  im  Jahre  1958  überInitiative  von  Hr.  Pepi
Köllemann  auf  dem Schmalzkopf  in Nauders
errichteten-Gipfelkreuz  hatten  Zeit  und  Wetter
stark  zugesetzt.  Der  Schiklub  Nauders  unter  sei-
nem  Obmann  Herbert  Berthold,  hat  es sich  daher
zur  Aufgabe  gemacht,  das aus seiner  Befestigung
gerissene  Kreuz  wieder  zu errichten.

Nach  bester  Vorbereitung  durch  die damit
beauftragten  Ausschußmitglieder  und  einer  wit-
terungsbedingten  Terminverschiebung  wurde
am 29.8.1982  das Material  f'ür ein neues  Fund-
ament  auf  den  schönstenAussichtsbergyon  Nau-
ders  gebracht.  Die  beiden  ObmannsteIlvertreter
mit  weiteren  8 Ausschußmitgliedern  und  einigen
freiwilligen  Helfern  schleppten  Sand, Zement,
Wasser,  Eisenschienen  und  eine Holzschalung
den Berg  hinauf,  der  jedes  Jahr  zu Ostern  Ziel
einer  herrlichen  Schitour  ist.  Toni  Kuppelwieser
unterstützte  den Materialtransport  mit  seinem
Haflingerpferd.  Noch  am selben  Tag iurde  ein
massiver  Sockel  betoniert,  aufdem  zwischenzeit-
lich  das seinerzeit  von  Pfarrer  Alois  Raggl  einge-
weihte  Kreuz  befestigt  wurde.

Bei  diesem  neu  aufgestellten  Gipfelkreuz  wird
bei  gutem  Wetter  am  26.9.1982  von  Pfarrer  Franz
Lanbach  eine  HI.  Messe  gefeiert.  Die  Messe  be-
ginnt  um  12 Uhr  und  wird  von  der  Bläsergruppe
der  Musikkapelle  Nauders  umrahmt.

Zu  dieser  Gipfelmesse  sind  alle  Berg-und  Schi-
freunde  recht  herzlich  eingeladen.

Schiklub  Nauders



Eine  Verpfüchtung  der  Österreichischen
Wasserschutzwacht  Bezirk  Landeck  im  Jahr

des Umweltschutzes
Die  Raiffeisenbank  Larideck  spendetg  auf  Ver-

ilassen  ihres  Direktors  Falger  Heinz  der  örtli-

ien  Bezirksleitung  der  Osterreichischen  Was-

irschutzwacht  einen  Geldbetrag,  welcher  aus-

:hließlich  dazu  Veüendung  findet,  Gefötschaf-

.n zur  Gewässeruntersuchung  anzuschaffen.

Der  Lebensraum  der  Menschen,  kurz  gesagt

te Umwelt,  tat  in  den  letzten  Jahrzehnten  so

elseitigen  Schaden  erlitten,'der  teilweise  schon

icht mehr reßariert werden  kanfi.  Wir erinnern

q das Absterben  von  Fischen,  das Ausbleiben

fölreicher  Zugvögel,  das Bäumesterben  beson-

ers im Osten der Republik und die Vernichtun@
'ertrollen  Lebensraumes  allgemein.  Ein  wichti-

er Teil  dieses Lebensraumes  ist das Wasser.

Ihne  Wasser  keiin  Leben.

Die  Österreichische  Wasserschutzwacht  hilft,

nsere  Gewässer  zu  schützen.  Sie hat  es sich  zu

trer  Verpflichtung  gemacht,  den Gewässerzu-

.and  in  unserem  Bezirk  zu  kontrollieren.  Eintre-

inde  Schäden  sind  an der  Quel]e  zu erkennen,

ie Ursachen  sind  zu beseitigen,  um  größere

rmweltschäden  sofort  zu vermeiden.  Es sind

ber  nicht  nur  die  größeren  Flüsse  unseres  Bezir-

es sföndig  zu  beobachten,  z.B.  Sanna,  Rosanna,

arisannaund  Inn.  Genauso  gilt  dieAufmerksam-

eit  den  ungezählten  kleinen  Bächen,  Seen,  Wei-

ern  und  Feuchtgebieten.

Iie  Osterreichische  Wasserschutzwacht  arbei-

:t  bei ihrer  Gewässeruntersuchung  mit  einem

raktischen  Kompaktlabor,  das in Form  eines

ransportablen  Koffers  mit  notwendigen  Reagen-

en und  Geräten  für  die  Arbeit  am  Wasser  ausge-

tattet  ist. Einer  dieser  Koffcr  konnte  durch  die

chon  genannte  Zuwendung  der  R,iiffeisönbank

.andeck  angeschafft  werden.

Die  Gewässerkontr'olle  beginnt  miteinerbiolo-

;ischen  Untersuchung.  AufGrund  imWasser  ge-

i.indener  kleiner  Lebewesenwird  die  biologische

3ütek1asse  des Gewässers  ermittelt.  Bei  der  che-

nischen  Gewässeruntersuchung  beginnen  wir

nit  der  Feststellung  der  Menge  des ungelösten

;afferstoffes  im  VVasser. Fore]len  brauöhen  davon

*enigstens  6 mg  und  Karpfen  oder  Schleien  we-

nigstens4  mg pro  Liter  Wasser.  Darunter  ist  kein

[eben  möglich.  Dariach  geht  die  Gewässerunter-

suchung  auf  Ammonium  und  Säurewert  über.

Falls  sich  hier  giftiges  Ammoniak  im  Wasser  bil-

den könnte,  sind  O,2 tausendstel  mg pro Liter

Wasser  für  das Leben  darin  schon  tödlich.

Daran  schließt  sich  die  Untersuchung  des Was-

sersaufKoh]ensäure  und  Kohlendioxyd.  Kohlen-

dioxyd  tirtt  aus verschiedenen  Gründen  in das

Wasser  ein und  bildet  mit  dem  Wasser  die ge-

nannte  Kohlensäure,  wovon  140 mg pro  Liter

Wasser  ffir  Fische  tödlich  sind.  Der  Härtegrad'des

Wassers,  Nitritgehalt,  Eisen  und  Phosphat  sind

die  nächsten  Stationen  der  Untersuchung  durch

den  Gewässerwart.  Wo  die  Notwendigkeit  gebo-

ten  ist,-darf  der  Gewässertest  auf  Öle  und  Fette

mit  dem  ße'währten  ÖIteststreifen-Papier  nicht

vcrgessen  werden.  Der  weiteren  Untersuchung

im  Labor  bleibt  dann  je  nach  Bedarf  die  Waiser-

anr»alyse  vorbehalten  auf  Blei,  Kathmium,  Cya-

nit,  Kupfer,  Phenal,  Schwefel  und  manche  andere

mehr.

Wir  danken  unseren  Sponsorn  fiir  die Unter-

stützungund  erbittenfürunsereverantwortungs-

volle  Tätigkeit  auch  in Zufünft  die UnterstütQ

zungausallenKreisen.derBevölkerung.  a

ZoletViktor,  o.w.s.w.  BezirkLandeck,  Dr.  Gün-

ter  Jakob  Weber,  St.  Anton,  Mitglied  der

.Ö.W.S.W.  Landösleitung.

N'ölkshocbschnlp  T,*ndprk

%rain"J x1Jiiiigblii  ugkauuu
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Englisch  für  Anfönger,  Leitung  Prof.  Skinner,

Beginn  Mittwoch  29.9.82,  19 Uhr,  Volksschule

Landeck,  12 Doppelstunden,  Beitrag  450,  -  S

Englisch ffir Fortgeschrittene,  Leitung  Prof.

Skinner, Beginn  Mittwoch  29.9.82,  um20.30  Uhr,

Volksschule Landeck,  12 Doppelstunden,  Beitrag

450,-S Französisch  für  Anfönger,  Leitung  Dr.

Schindler, Beginn  Montag,  27.9.82,  20 Uhr,

Volksschule Landeck,  12 Doppelstunden,  Beitrag

450,-S  Französich/Leichtfortgeschrittene,  Lei-

tung Dr. Schindler,  Beginn  Mittwoch  29.9.82,  20

Uhr, Volksschule  Landeck,  12 Doppelstunden,

Beitrag 450,-S  Französisch/Konversation,  Lei-

tung Dr. Schindler,  Beginn  Dienstag  28.9.82,  20

Uhr, Volksschule  Landeck,  12 Dqppelstunden,

Beitrag 450,-S  Deutsch  für  Ausländer,  Leitung

Sprachlehrin Frau  Kröss,  Beginn  Dienstag

28.9.82,20Uhr,VolksschuleLandeck,  lODoppel-

stunden, Beitrag 350,-S  Malkurs,  Leitung  Prof.

Danler, Beginn  Dienstag  28.9.82,  20 Uhr,  Gymna-

sium,  10 Doppelstunden,  Beitrag  380,-S

Hinterglasmalerei, Leitung  Frau  Hueber,  Beginn

Dienstag 28.9.82, 20 Uhr,  Pfadfinderheim  ober

dem Kino, lO Doppelstunden,  Beitrag  350,-S

Kerbschnitzen, Leitung  VD Walser,  Beginn

Dienstag 28.9.82, 20 Uhr,  Gymnasium,  6 Doppel-

stu,nden,  Beitrag  250, -S

Keramisches  Formen,  Leitung  Prof.  Dir.  Wiede-

rin,  Beginn  Mittwoch  29.9.82,  20 Uhr,  Gymna-

sium,  10 Doppelstunden,  Beitrag  350,-S

Künstlerische  Fotographie,  Leitung  Ossi Kris-

mer,  Beginn  Dienstag  7. 10.82,  20 Uhr,  Volksschu-

le Landeck,  5 Doppelstunden,  Beitrag  250,  -  S

Nähkurs  für  Anfönger,  Leitung  Dr.'  Kastner,  Be-

ginn  14.10.82,  jeweils  Donnerstag  19.30 Uhr,

Gymnasium,lO  Doppelstunden,  Beitrag  300,-S

Fitne(3pro@ramm Schwimmen-Kondition-Schi-

lauf für Volksschüler,  Leitung  Frau  Heidi  Serin,

Beginn  Mittwoch  29.9.82,  14 Uhr,  Volksschule.

Landeck,  10Doppelstunden,Beitrag300,-SMa-

schinschreiben,  Leitqng  Christian  Senn,  Beginn

Mittwoch  29.9.82,  20 Uhr,  Volksschule  Landeck,

10 Doppelstunden,  Beitrag  380,-S  Maschin-

schreiben  für Gymnasiasten,  Leitung  HL'qh.

Senn,  Beginn  Mittwoch  29.9.82,  um  ]4Uhr,  Gym-  '

nasium,  10 Doppelstunden,  Beitrag  300,-S  Ba-

stelarbeiten fijr Weihnachten nach  neuen  Model-

len, Leitung HL Elvira Pichler, Beginn  Donners-

tag 4. 1 1.(!) 82, 20 Uhr, Altersheim, 5 Abende,  Bei-

trag  320,-S

Kinderballeti, Leituffig Frau JeÄ, Meldung  fiir

Anfängerinnen und Fortgeschrittene am Diens-

tag'28.9.82, um 16 Uhr, Turnsaal der  Volksschule

Landeck, Beitrag für 10 Stunden  300,-S

Jazztanz, Leitung Frau Jek, Meldung  fiir  Anfön-

gerinnen und Fortgeschrittene am Dienstag

28.9.82, um 18.30 Uhr im neuen  Turnsaal  des

Gymnasiums, Beitrag für lO Stunden  300,-S

Klassisches Ballett für Jugendliche  und  Brwach-

sene, Leitung Frau Jek, Meldung am Dienstag

28.9.82, um 19 Uhr im neuen  Turnsaal  des Gym-

nasiums, Beitrag fflr  IO Stunden  300,'-S

Anmeldung und Bezahlung des Kursbeitrages

am ersten Kursabend. Auskünfte unter  Tel.  2738

an die Leitung der VHS Landeck Prof.  Mag.  Hans

Pichler.

Landeck,  Schulhausplalz
Sprecttlag'  Dienslag 9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung' (05442)
37823 oder (05222) 32093

Leid  lehrte  mich,  daß jede  harte  Pfüfung

eine Sprosse  nach  oben bedeutet  

Wallfahrt
nach Wigratzbad. Wir  beten  um Priester  und

Ordensnachwuchs. Alle Marienverehrer  sind

herzlich dazu eingeladen.  Abfahrt  ab Landeck-

Perjen,'Schrofensteinstr.  1l,  am 3. Oktober  um

5.30 Uhr. Programm:  9.30 Uhr  hl. Messe,  um

II.OO Uhr Mittagesseq; 13.30  Uhr  Segenaridacht-,

16.15 Uhr Heimreise. Ankunft  in Landeck  ca.

19.30  Uhr.

Anmeldungen an Erwin  Zangerle,  'Landeck-

Per)en, Tel. 05442-3]453.  MairGiet],  Zams,  Sana-

toriumstr.  41, Tel.  05442-3807.  '

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Wallfahrt

auf  den Locherboden

Sonntag,  26. September  1982

Wallfahrtsanliegen:,,Kirche  - Hoffnungfiiralle"

Solidarität  mit  den  Armen,  8chwachen,  Benachtei-

ligten  und  Behinderten.

,,Was  ihr  einem  der  geringsten  meiner  Brüder

getan habt,  das habt  ihr  mir  getan..."  Matt.  25,40

14.00  Uhr:Wallfahrtin  Gruppenauf  denLocherbo-

den. Treffpunkte: Pfarrkirche  Mötz,  Zein  (an der

Straße zwischen  See und  Locherboden),  14.30

Uhr am Autoparkplatz (Auffahrt  Locherboden).

15.00 Uhr:  Feierliche  Eucharistiefeier  auf  dem  Lo-

cherboden mit Bischof  Dr.  Reinho)d  Stecher;  Zur

Wallfahrt ladet  ein: Kath.  Arbeitnehmerbewe-

gung Tirol,  Kath.  Arbeiterjugend  Tirol,  Kolping-

familie Tirol,  Gastarbeitermission  der Diözese

Innsbruck. DieWallfahrtfindetbeijederWittening

statt.  -

Busfahrten  ab Landeck:  tYarramt  Bruggen  13.00

Uhr,  Autobahnhof-Landeck  13.05  Uhr,  Perjener-

bfücke  13.10  Uhr,  Fahrpreis:35,-S.
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Ansichten  sind  wieNägel:jehäufigerman
darauf  klopft,  desto  tiefer  dringen  sie  ein.

Chinestsch

EifülHi«  'Jii.i  naii!QOnRfü(ahlpfl  fiiy
Landecker  Wasserballer

Am  letzten  Ferienwochenende  hatten  die  Landecker
Wasserballernoch  einmal  Hochbetrieb.  Für  Freifög  war
nämlich  das letzte  Meisterschaftsspiel  gegen  die
Schwimmunion  Hall  angesetzt.  Leider  mußte  auf  den
Heimvorteil  verzichtetwerden -  we@en Schließung  des
Bades  -  und  so wurde  das Spiel  nach  Wattens  verlegt.
Iandeck  konntetrotzdem  mitder  stärkstenMannschoft
antreten  und  überfuhr  die Haller  mit  20:4 Toren  mehr
als deutlich.  Der  Sieg  in dieser  Höhe  war  durchaus  ver-
dient,  denn  obwohl  die  Haller  eineschwimmerischsför-
ke Mannschaft  hatten,  konnten  sie in  spielerischerHin-
sicht  überhaupt  nicht  mithalten.

Mit  diesem  Sieg hat der TaWV-Landeck  die heuer

escrshtamüaglsewinondnieesne7i Form ausgetragene Tiroler Meister:
Am  Samsfög  und  Sonnfög  leistete  der  TWVLandeck

einer  Ein1adung  zum  Durlacher  Turnier  in Karlsruhe
Folge.

Bei diesem  Turnier  rechnete  man  sifö  eigentlich  gar
nichts  aus, außer  einmal  bei  einem  Turnier  mit  stärke-
ren Mannschaften  tetlnehmen  zu könüen.  So mußta
man  von  allen  deutschen  Mannschaften  den SV  Dur-
lach  als den schwächsten  Gegner  einstufen  und  gegen

gen. Doch  jetzt  zeigten  sich die Früchte  des eifrigen
Trainings  das heuer  auch  bei schlechtester  Wittei'ung
durchgezogen  wiirde.  Gleich  im ersten Spiel stellte
Landeck  mit  einem  überraschenden  10:8 Sieg  über  Vil-
lingen  klar,  daß sie keineswegs  der Prügelknabe  dieses
Turniers  sein  woHfen.

Im  Spiel  gegen DurIach  hoffle  Landeck  aur  eine  Re-
vanche  fiir  die 2:6 Niederlage  beim  ]etzten  Turnier.  Die
Landeckerspieltendannauch  ihrbestesSpieldieser  Sai-
son und  besiegten  Dur}ach  mit  12:5 Toren.  Obwohl  es
dann  zeBenEttlingen  eine  knappe,  und  gegenWenheim
eine deutliche  Niederlage  gab, war  am 3. Platz  in der
Endabrechnung  nicht  mehr  zu fütteln.

Mit  dieser  unverhoffl  guten  Plazierung  beendete  der
TWV  Landeck  die heurige  Wasserballsaison.
Endsfönd:  1. Ettlingen,  2. Weinheim,  3. IZandeck,  4. W1-
lingen,  5. Durlach;

SV Landeck -
SV Zell/Ziller  1:O

SV  EUROSMR

4ANffiW

Die  Kampfmannschaft  des SV Landeck  sptelte  von
Beginn  an stark  und  hätte  aufgrund  der vorhandenen
Einschußmög]ichkeiten  das Spiel  bereits  in  der
Anfangsphase  entscheiden  können.  Derbeste  Mann  der
Heimischen,  Markus  Ernstbrunner,  hatte mit  seinen
Schüssen  besonderes  Pech.  Entwedererverfehlte  knapp
das Tor  üder  seine  scharfen  Bä}le  wurden  eine  Beute  des
sicheren  Zel}er  Schlußmannes.

Nach  fünfMinuten  in  der  zweiten  Halbzeitwar  es ein-
mal mehr  Ernstbrunner,  der  aut'  der linken  Seite  alles
überspielte  und seinen  schari'en  Flankenball  konnte
Hubert  Thönig  zum  spielentscheidenden  Trefferins  Tor
}enken.

In der  Folge  wurden  die Landecker  unter  Druck  ge-
setzt,  diegesamteAbwehrstandjedüchwiederbomben-
sicher  und  Torhüter  Schatz  konnte  die  wenigen  gut  ge-
zielten  Schüsse  abwehren.  Der  umsichtig  amtierende
Spielleiter  Kleinheinz  konnte  das Match  ohne  allzu-
große  Hektik  zu Ende  führen.

Nach  diesetri  Sieg  ist  die  Mannschaft  des SVLandeck
punktegleich  mit  dem Tabellenführer  Matrei  an der  3.
Stel1e.
U-23  SV  Landeck  - Sj'  Zell/Ziller  2:2

Die U-23 Mannschaft  mußte  ein stark verjüngtes
Team aufbieten  und erspielte  in einem  harten  und
äußerst  hektischen  Match  durch  Tore  von  Raneburger
und  Praxmarer  ein verdientes  Unentschieden.  In den
Sch1ußminuten  konnte  der heimische  Torhüter  Flat-
schacher  durch  einen  gehaltenen  Elfmeter  den einen
Punkt  retten.
Junioren  SV Landeck  - Natters  3:1,!3V  Landeck  - Pnitz
5:0.

Trotz  eines O:l - Rücksföndes  war die heimische
Mannschaft  im  Spiel  gegen  Natters  sehr  überlegen  und
konnte  durch  Tore  von  Raneburger,  Wi}berger  und  Ha-
rold  die  Begegnung  sicher  ftir  sich  entscheiden.

Im Nachtragsspiel  gegen Prutz  erreichte  das Junio-
renteam,  ohne  richtig  gefordert  zu werden,  durch  Tore
von  Scheiber  2, Mall,  Scharsching  und  Wilbefger  einen
sicheren  Sieg. In  den  letzten  drei  Spielen  konnten  eben-
soviele  Siege  erzielt  werden,  und  es gelang  dadurch  ein
Vörstoß  auf  den  3. Tabellenrang.
Schüler  SV Landeck  - ASV  Landeck  4:0
SV Wenns  - 8V  Landeck  O:2

Im Nachtragsspiel  der Schüler,.  dieses war wegen
eines Fehlers  im Tiroler  Fußballverband  notwendig,
konnte  das Team  vom  SV  Landeck  Hegen den Sfödtri-
valen  ASV  einen  nie  gef;ihrdeten  4:O Sieg  erzielen.  Die
Torschützen  waren  Wechner  2, Dellemann  und  Pir-
cher.

Bei  derAuswärtsbegegnung  inWenns  waren  die  Hei-
mischen  durch  Treffer  von Sailer  und  I)ellemann  mit
2:O etfolgreich.  Aufgrund  dieser  Siege  ist  die Schüler-
mannschaft  in der  laufenden  Meisterschaft  noch  ohne
Punkteverlust.

a Kniben  S'V Landeck  - ASY  Landeck  4:0
Den Knaben  gelang  genau wie der Schülermann-

schaft  gegen  den  ASVdurch  Tore  vcn  Bombardelli  Ge-
rald  2, Markart  Udo  und  Senn  Andreas  ein  sicherer  4:0
Erfolg.

MJiiiknaben  SV  Landeck  - Yöls 1:3
Im  ersten  Meisterschaftsspiel  gab die neu formierte

Miniknaben-Mannschafl  bis zur  Halbzeit  einen  gleich-
wertigen  Gegner  ab, mußte  sich  jödoch  aufgrund  einer
körperlichen  Unterlegenheit  noch  mit  1:3 geschlagen
geben.  Schütze  des Ehrentreffers  war  Florian  Siegele.

- Vörschau:  Samstag,  25.9.,  15.00  Uhr  U-23  SVFritzens  -
SVLandeck;  17.00  UhrI  SVFritzens  - SVLandeck;  15.00
Uhr  Minkn.  ESVHatting  - SVLandeck;  Sonntag,  26.9.,
10.30  Uhr  Schüler  SVLandeck  - SVArzl;

SVZams  : FC Oberhofen  O:1 (O:l)
SR 8chrott  - sehr  gut,  Tor:  Fritzner  5. Miniite

Oberhofen  hatte  zuletzt  die Mannschaft  stark ver-
,3ungt  und  es war  nicht  verwunderlich,  daß die Mann-
schat't im hinteren  Tabel]endrittel  rangierte.  In'  Zams
äprach  man  von  einem  Pflichtsieggegen  den Tiielanwär-
ter  der  letzten  zwei  Jahre.  Bereits  in der  5. Minute  gingen
die  Gäste  durch  einen  Glückstrefferaus  spitzemWinkel,
in Führung,  wobei  allerdings  fast die ganze Zammer
Abwehr  schlief.  In der Folge  war  die Taktik  yon  Ober-
hofen  ganz klar  erkennbar;  Zeit  lassen,  aus der  massier-
ten  Abwehr  die  Bällewegdreschen  und'im  eigenen  Ver-
teidigungsdrittel  den Hausherren  keinen  Zentimeter
Spielraum  }assen. Schmid  mußte  während  der ganzen
Spielzeit  nur  einmal  nach  einem  Eckball  ernstlich  ein-
greifen,  ansonsten  konnte  er ein ruhiges  Leben  führen.
Zams stürmte  mit  allen  Feldspielern,  rannte  sich  im
dichten  Verteidigernetz  immer  wieder  fest. Wohl  konn-
teman  5 mal  die  Lattetreffen,  allein  in den  letzten  IOMi-
nuten  traf  man  dreimal  auf  Holz,  der erlösende  Tor-
schuß  blieb  jedoch  aus.

.Mit  dieser  Niederlage  fflurde  Zams  vorerst  empfind-
]ich  zurückgeworfen;  urierk)ärlich  das nun  schon  über
drei  Spieltage  andauernde  Formtief,  welches  nur  erklär-
bar ist  mit  dem  Ausfall  von  Spielgestalter  Hauser  und
Mungenast.  Schon  am kommenden  Wochenende  war-
tet mit  Natters  ein unangenehmer  und  schwer  zu be-
rechnender  Gegner.

SVZams  Jugend  : Wattens  Jugend  1:2 (1 :])  Erst  in der
letzten  Spielsekunde  kamen  die stärker  eingeschätzten
Wattener  zum  Siegestreffer,  der  allerdings  aufBrund  der
starken  zweiten  Spielhälfte  verdient  war. Trotzdem  ein
gtarkes  Lebenszeichen.
ASVSchüler  : SVZams  O:l(O:O)
Oberpranföcher  Markus  fixierte  in der  letzten  Minute
aus einem  Freistoß  den  'Siegestreffer.

SVVöls  - ASV  Grissemann
Kaffee  Landeck  2:1

Es ist müßig,  über  den Schiedsrichter  zu jammern
und  es wurde  an dieser  Stelleauch  noch  nie getan,  aber
an diesem  Tag wurde  die ASV-Mannschaft  nicht  von
Völs  besiegt,  sondern  vom,,Unparteiischen".

In Vö}s zeigte  sich  der ASV  von  seiner  besten  Seite,
obwohl  stark  ergatzgesctywächt,  konnte  ('ast während
der  ganzen  Spielzeit  eine  Uberlegenheit  herausgespielt
werden.  In  der ersten  Minute  gingen  die Völser  in Füh-
rung.  Der  an diesem  Tage sehr spielf'reudige  Redolfi
konnte  in der  20. Minute  ausgleichen.

Zweimal  wurde  der Landeckei'  Birschner  im Straf-
raum  gefoult,  aber  jedesmal  blieb  der  Elf'meterpfiffaus.
Dann  ein Elfmetergeschenk  rür Völs  - und  die Heim-
mannschaft  gewann  2: l

Der  ASVMannschaf  muß  man  ein Pauschallob  aus-
sprechen.  Erfreulich  das Debüt  des erst 16jährigen  Siegl
Bernhard.  Am  kommenden  Wochenende  gibt  es das
Heimspiel  gegen den ESV  Hatting,  SamsJ  17.00 Uhr.
2ur  Verfügung  stehen  dann  wieder  Rinnergschwendt-
(ler  und  Jenewein  und  nachseiner  langen  Verletzungs-
pause  auch  Lenfeld.
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Ort:  Sommerschießstand  der  Schützengilde  Zams  -

riit  markierter  Parkmöglichkeit  in Anreit  - Auffahrt

!ammerberg.  Zeit:  25.,  26.9.1982  und  2., 3.,  und  9. u. IO.

)kt.  1982.  Schießzeiten:  An  Samstagen  ab 13 Uhr  an

ionntagen  ab lO Uhr.  Mittagspause  vnn  12 bisa13  Uhr.

3eschossen  wird  bis  zumEinbruch  derDunke]heit.  Be-

yer):ieauf50und150mDisfönz.  '

Das  Schießen  ist allgemein  offen  ftir  jefermann,

;leichgültiB  ob  Mitglied  einer  Schützengilde  oder nicht.
'reunde  des  Schießsportes  sind  herzlich  eingeladen.  Es

<ilt  die  Osterr.  Schießordnung.  Eigene Gewehre, die
den Bestimmungen  entsprechen,  sind  erlaubt.  Gut  ein-

geschossene  Gewehre  liegen  am  Schießstand  auf.  Mu-

nition  am  Schießstand  erhältlich.  Preisverteilung  und

Schützenkönigsehrung:  Arn  Abend  des letzten  Schieß-

tages am 10. Oktober  1982  im Postgasthof  Gemse,

Union  - Tnrnprsrbaft  Ltndeck

Da  sich  in der  Bekanntgabe  von  vergangener  Wöche

ein  Fehler  eingeschlichen  hat,  wThederholen  wir  heute

die Einteilung  der  Turnstunden  für  das Vereinsjahr

1982/83:

Dienstag,  20 Uhr,  Hauptschule  Landeck:  Fraueriturnen

- Leitung:  Friedl  Trefalt;  Dienstag,  20 Uhr,  Volksschule

Landeck-Ange4air:  Konditionstraining  Frauen  - Lei-

tung:  Julius'Szep;  Mittwoch,  18 Uhr,  Hauptschule  Lan-

deck:  Knabenturnen  - LeitunB:  Gerhard  Bellinau.  Gün-

ther  Pilger;  Donnerstag,  18 Uhr,  Hauptschu]eLandeck:

Mädchen  10 - 14 Jahre  - Leitung:  Lisbeth  Senn;  Don-

nerstag,  20 Uhr,  Hauptschule  Lande4:  Geräteturnen

Frauen  - Leitung:  Evi  Wille;  Freitag,  17.30  Uhr,  Bundes-

realgymnasium  Landeck:  Geräteturnen  Männer  - Lei-

tung:  Werner  :fGrschner;  Freitag,  18 Uhr,  Hauptschule

Landeck:  Mädchen  6-lO  Jahre  - Leitung:  Inge  Gauden-
zi;  Freitag,  20 Uhr,  Hauptschule  Landeck:  Konditions-

training  Männer  - Leitung:  Julius  Szep.

WirfreuenunswiederaufzahlreichesErscheinenund
laden  alle  ernsthaft  Interessierten  e;n,  im  Kreiseunseres

Vereines  einmal  unverbindlich  Turnsaalluft  zu  schnup-

pern.

Peter  Ebenbichler  wieder

ganz  vorne!

Alcxaufüa  Schuler  und

Markus  Dapunt  (]nhmpistpr  R7

des Tennisclub  Landeck
Bei herrlichem  Herbstwetter  und  det sföttlichen

Anzahl  von  102  Nennungen  wurden  dieheurigen  C]ub-

meisterschatten  des Tennisclub  Landeck  ausgetragen.

Es wurde  heuer  sehr  guter  Sport  geboten  und  es gab

spannende  Spiele!  8 Bewerbe  wurden  aus@etragen.  Am

-härtesten  umkämpft  war  mit  28 Teilnehmerri  das Her-

reneinzel.  Aus  diesem  Bewerb  ging  erwartungsgemäß

.Markus  Dapunt  als Clubmeister  hervor,  obwohl  er mit

6:3,  6:7,  6:4 gegeri  Erich  Mahlknecht  im  Finale  schwer

zu  kämpfen  hatte.  Die  3. Plätze  belegten  (ler  heuer  sehr

starke  Marifred  Jeneweinund  GustavRaggl.  Semifina)e:

Mahlknecht  : Jenewein  6:4,  5:7, 6:2 u. Dapunt  : Raggl

' 6:0,  6:0.
DameneJnzel:  Bei  nur  8 Teilnehmerinnen  setzten  sich

die  beiden  Schuler-Schwestern  durch,  wobei  sich  Ale-

xandra  deri  Titel  gegen  Dagmar  mit  6:3,  6:2  ho)te.  Dritte

wurden  Maria  Hittler  und  Irene  Pilser.  Zu  erwähnen  ist

noch,  daß  es beim  TCLnoch  nie  dawar,  daß  eine  10jähri-

ge (DaBmar  Schuler) im Finale des Dameneinzel
stand!
HerrenDoppe):15  Paare  kämpften  um  den  Sieg.  Überle-

. gene  Sieger  wurden  Dapunt/Jenewein,  die im  Finale

Mahlknecht/Raggl  mit  7:5, 6:1 besiegten.  3. wurden

Probst/Thaler  und  Kirschner/Posch.

Damen  Doppel:  Ein  Kr+apper  Sieg  von  Schuler  Dagmar

und  Gertnid  gegen  Alexandra  Schuler/Irene  Pilser  mit

3:6,  6:3,  7:6

Senioren:  Bei  immerhin  lO Teilnehmern  wurde  hart  ge-

kämpft,  wübei  Favürit  Gurschler  Erich  sicher  siegte!  l.

Erich  Gurschler,  2. Zanon  Norbert,  3. Lieglein  Kurt  und

Posch  Walter.

Jugend  Einzel:  Hier  gab es eine  Überraschung,  da sich  -

der  erst 15jähriBe  Thomas  Hittler  durchsetzte  und  die

beiden  Favoriten  Gerhard  Pilser  und  Hannes  Schuler

besiegte.  Semifinale:  Pi]ser  Gerhard  : Schuler  Alexan-

dra  6:3,  4:6,  6:2;  Thomas  Hittler:  Schuler  Hannes  6:2,

3 :6, 6:1  ; Finale  Hittler  : Pilser  6:3,  6:3;Schü1erEinze1:  In

einem  hochstehenden  Endspiel  siegte  Hannes  König

gegen  Dagmar  Schuler  I :6, 6:2,  6:4  während  die  3. Plätze

Irene  Pilser  und  Christof  Hittler  belegten.  Jugend  Dop-

pöl:  l.  Hannes  Schuler/Gerhard  Pilser  vor  den  2. Gün-

therPilser/HeinzWucherer;3.AlexandraSchuler/Th  o-

mas  Hittler  und  Robert  Ladner/Norbert  Belina.

Die  gut  gelungene  Veranstaltung  fand  mit  der  ab-

schließenden  Preisverteilung  seinen  Abschluß.  Die

Preisvertei4ung  wurde  von  Präsident  Ing.  Dittrich  und

Sportwart  Harald  Pesjak  durchgeführt,  die  den Spen-

dern  der  schönen  Pokalpreise  dankten.  Ebenso  wurde

die  klaglose  Turnier]eitung  henorgehoben  f'ür  die  Mar-

kus  Dapunt,  Thomas  Stubenböck,  VülkerRumpold  und

Ing.  Dittrich  verantwortlich  waren.

Vorschau:Am3.lO.wirdals  Saisonabschlußdasbeliebte

Losturnier  ausgetragen,  zu dem  alle  Mitglieder  (auttt

die  schwächeren  Spieler)  herzlich  eingeladen  sind.

0  , si

-SV  - Zams

Sektion

Tennis

Vereinsmeisterschaft  1982

Arn  vergangenen  Wochenende  fanden  in Zams  die

diesjährigen  Clubmeisterschaften  des SV  Zams  - Sek-

tion  Tennis  statt.  Man  war  gespannt,  ob es Dip}.-Ing.

Egg  gelingewürde,  seinen  letztjährigenTitelim  Herren-

Einzel  zu verteidigen.  Nach  Siegen  gegen  Pockberger

Fritz,  Allgäuer  Gerhard  und  Marth  Johann  stand  Egg

wiederum  als Finalist  fest.  Zufolge  einer  im  Semifinale

erlittenen  Zerrung  mußte  erjedoch  das  Finalspiel  gegen

Schmid  Hartwig,  der  in einem  äußerst  drama'tisch  ver-

laufenden  Semifinalspiel  Dr.  Lechthaler  mit  7:6,  7:6  be:-

siegt  hatte,  w.o.  geben.  Neuer  Vereinsmeister  ist  somit

Schmid  Hartwig  (ehemaliger  ,,Gockel"  beim  Fisser

Blochziehn).  Den  3. Platz  teilten  sich  Dr.  Lechthater

und  Marth  Johann.

Den  -Trostbewerb  entschied  Allgäuer  Hermann  vor

Ru.dig  Toni  fiir  sich.

Uberaus  spannende  Kämpfe  gab es auch  im Herren-

Doppel  zu sehgn.  Der  Sieg  von  Schmid/Dr.  Lechthaler

gegen  die  überaus  stark  aufspielende  Paarun(i  Dipl.  Ing.

Pesjak/Marth  stand  bis  zumletzten  Ball  aufdes  Messers

Schneide.  (7:6,  6:4).

Dritte  im Herren-Doppel  wurden  Schuler  Walter/

Allg,äuer  Gerhard.  Bei  den  Damen  dominierte  die  talen-

tierte  Jugendspielerin  Renate  Allgäuer  sämtliche  Be-

werbe. Sie  gewann  das  Damen-Einzel  vor  Regensburger

Anifö  und  Wellenzohn  Helga.  Im  Doppel  belegte  sie  ge-

meinsam mit  Schuler  Alice  ebenfalls  Rang  eins  vor  den

Paarungen  Wellenzohn  Helga/Doubek  Manuela  und

Kappacher  Melitta/Regensburger  Anita.

Auch  im  Mixed-Düppe}  ließen  sich  Renate  Allgäuer

mit  ihrem  Bruder  Gerhard  den  Titel  nicht  nehmen.  Sie

siegten vor Kappacher Melitta/Schmid  HartwiB.  Den  3.

Platz  teilten  sich  Wellenzohn  Helga/Fraidl  Michael  u.

Regensburger  Anita/Marth  Johann.  Im  Schülerbewerb

belegte  Kappacher  Rainer  den I. Platz  vor  Pall  Hanno

und  Kappacher  Marco.  Die  Paarung  Marth  J./Steiner

Peter  gewann  das  Jugend-Doppel  vorRegensburgerTri-

xi u. Allgäuer  Renate.  Dritte  wurden  Winkler  Reinhard

u. Kappacher  Marco.  Erfreulicherweise  konnte  gerade

bet den Schülern  und Jugendlichen  ein deutlicher

Formanstieg  gegenüber  dem  Vorjahr  festgestellt  wer-

den.  Hier  dürne sich  das  forcierte  Schüler-  und  Jugend-

training  in  den  letzten  Wochen  bemerkbar  machen.

Die  Sektion  Tennis  möchte  isch  bei  dieser  Gelegen-

heit bei den  Firmen  fiir  die  schönen  Pokalspenden  be-

danken.

Die  Sektion  Tennis  freut  sich  überjedes  wei[erc  Mit-

glied!  Auch  mit  50 Jahren  bist  du noch  nicht  zu alt  zum

Tennisspielen!  Auskünfte  über  BeitrittsbedingunBen,

Spielmöglichkeiten,  Trainer  usw.  unter  den Tel.  Nr.

2288,  3636,  3808.

Obergrichter  Tpnnismpistersföqfi

in  Serfaus  1982

Wegen  schlechter  Witterung  am vorgesehenen  Ti  '

min  (27.8.  - 29.8.82)  wurde  dieses  Turnier  eine  Woch.

später  zu Ende  gespielt.  Bei einem  Nennungsrekord

vüm  90 Spielern  ist  eine  steigendeEntwicklung  in  dieser

Sportart  in  dihser  Region  gut  zu  erkennen.  Es beteiligten

sich  Spieler  aus den  Gemeinden  Prutz,  Ried,  .Tösens,

Pfunds,  Nauders,  Fiss  und  Serfaus.  Kampfgeist  und

techn.  Können  wurde  von  Beginn  an vorgetraBen.  Die

Obergrichter  Meister  kommen  bei  den  Herren  und  Da-

meri  aus Fiss:  Schmied  Hartwig  und  Wachter  Klara.  Es

siegte  bei  den  Damen  Wachter  Klara/Fiss  mit6:2,6:2  ge-

gen  Titefüerteidigerin  Raich  Maria/Ried.  Dritte  wurden

Witting  Hannelore  Pfunds,  vierte  Sonnweber  Erika/-

Prutz.
Herren  Doppel:  l. Schmied  H./Würfl  R. 6:2,  6:3,  2. Pat-

scheider  F./Purtscher  H.;  3. Schranz  S. / Schäfler  H.,

Kundmann  G./Unterreiner.

Den  Trostbewerb  gpwann  MayerNorbert  gegen  Ham-

merle  Rudolf  mit  6:4,  6:4,  beide  Serfaus.  Diitte  wurden

Schlatter  Mani'red/Fiss  und  Kaschutnig  Josef/Serraus.

Die  Schüler  männlich  und  weiblicli  von  6 - 14 Jahre

spie]ten  gemeinsam  um  die  Plätze.

l.  Mangott  Arnold;  2. Thurnes  Romana;  3. Mangott  Ste-

fan;  4. Thurnes  Alexander;

Die  Preisverteilung  erf'olgte  mit  musikalischer

Umrahmung  im Sporthotel  Astoria,  Serfaus.  Danken

möchte  ich  allen,  welche  bei  der  Turnierleitung  mttge-

wirkt  haben.  Auch  den  freiwilligen  Helfern  und

Schiedsrichtern  sowie  dem  verantwortlichen  Platzwart

Dem  Fremdenverkehrsverband  Serfaus  sei gedankt  fi

die  Abwicklung  auf  dessen  Anlage.

1 Fingnyqmt  Lqmlprk-

Tennisturnier

Unter  idealen  Bedingungen  wurde  am 16. und  17. 9.

1982  das 1. Finanzamt  Landeck-Tennisturnier  in Ried

ausgetragen.  Die16  Teilnehmer  lieferten  einander  spaii-

nende  und faire  Kämpf'e.  Das  Finale  KADI  gegen

FROSCHAUER  wurde  erst  im  Tiebreak  entschieden.

1. Kadi  Reinhard,  2. Froschauer  Fritz,  3. File  Susanna,

4. Rarigger  Rainer.

Die  Tennisspieler  des.Finanzamtes  Landeck  bedan-

ken'sich  für  die  Bereitstellung  derTennisplätze.

Verkaufe  moblierte
Fer!enwoönung  in

ruhiger  Lage  in einem

2-Saison-0rt  im Bezirk  Landeck

an Meistbietenden.

Zuschriften  an TT-Geschäffsstelle

Landeck  unter  Nr.  19215
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Todesfülle

Landeck

12.9.  - Hubert  Kappacher,  25 Jahre.
19.9.  - Josef  Vogt,  65 Jahre.
Pians

18.9.  - Berta  Wille,  88 Jahre

. (ifülisdippytnrr1mmB  Lqndeck
Sonntag  26.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30
Uhr  Frühmesse  f. d. Gastarbeiter;  9.00 Uhr  1.
Jahrtagsamt  f. Theresia  Hussl;  10.30  Uhr  Taufe;
1l.OO  Uhr  Kindermesse  f. Hans  u. Anna  Höllrigl;
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Rosa  u. Johann  Walch.
Montag  27.9. -  Gedächtnis  des H1. Vinzenz  von
Paul  zu Paris + 1660 - 7.00 Uhr  Ft'ühmesse  f.
Anton  Ölhofer.

Dienstag  28.9.  -  Gedächtnis  des Hl.  Wenzel,  Her-
zog  von  Böhmen  +  929 -.7.00  Uhr  Frühmesse  f.
Sophie  Pöll  geb.  Zangerl.
Kittwoch'29.9.  - Gedächtnis  der  Hl.  Erzengel

Michael,  Gabriel,  Rafael  -  7.00  Uhr  Frühmesse  f.
Anna  Wiltschko  geb.  Gurschler;  19.30 Uhr
Abendmesse  f. Margarethe  Haag.
Donnerstag  30.9.  -  Gedächtnis  des Hl.  Hierony-
mus  von  Bethlehem  + 420 -  7.00  Uhr  Schüler-
messe  f. Konrad  Spiegel;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  u.
Beichte  (Frauenabend).

Freitag  l.lO.  - Herz  Jesu Freitag  (H1. Theresia
von  Lisieux  +  1897);  7.00  Uhr  Frühmessef.  Jose-
fine  u. Seraphin  Zangerl;  19.30  Uhr  Abendmesse
f. Elisabeth  Spie}berger.
Samstag  2.10.  -  Fest  der  HI. Schutzengel  -Kran-
kenversehgang-  17.00UhrRosenkranzu.Beichte
18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Susanne  Gandler.
Sonntag  3.10. -  'Erntedank-  und  Rosenkranz-
sonntag  (27. i. Jahreskreis)  -  6.30  Uhr  Frühmesse
f. die Pfarrgemeinde;  9 Uhr  Hl.  Arnt  f. Ing.  Karl
Stockhammer;  9.45 Uhr  Rosenkranzprozession
durch  die  Urtel;  11.OO Uhr  Kindermesse  für  Karl
Qingseis;  14.00  Uhr  Feierlicher  Erntedank-

ottesdienst  am HS  Platz!;  19.30  UhrAbendme's-
se f. Anna  u. Alois  Thaler.

Gottpqdippytordnung  Perien
;onntag  26.9.  - 26. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30
Jhr  Gottesdienstordnung  ffir  Johann  und  Hed-
vig R6ck,  Jahresmesse;  10.OO Uhr  Gottesdienst
iir  Ernst  und  Fridolina  Sprenger  und fiir  Karl
Iiringinger,Jahresmesse;  19.00UhrAbendmesse
fir  Anna  und  Richard  Moschen;
4ontag  27.9. - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Rosa  Zan-
erl  und  Maria  Montibe11er2.  Jhrtg.;8.00  Uhr  Hl.
4esse fiir  Johann  Trenker;
)ienstag  28.9. - 7.15  Uhr  HI.  Messe  fiir  Elisabeth
. Johann  Gebhart;  8.00  Uhr  m. Messe  für  Jo-
ann  Ascher;

fittwoch29.9.-7.15UhrHl.MessefiirEnge1bert

nd Philomena  Marth;  8.00 Uhr  HI.  Mes4e  für
nastasia  und  Haris  Wachter,  Jahresmesse;  19.00
hr  Hl.  Messe  für  Norbert  und  Barbara  Kathrein;  
'onnerstag  30.9. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  rür Fam.
anner  und  Rudolf  Schrott,  2. Jahresmesse;  8.00
hr Hl.  Messe  für  Josefine  Weisiele;  19.00  Uhr
l. Stunde  und  Andacht  fiir  Geistl.  Berure;

**  jAkk&'
Kuchenum

Scbrönke

Naie  Türen.  ladmvoföerstücke,  Bffinden  undArbeitspktten  r'  dem

LRENOVIERUMEM
Vkiki  Farb-  und  Hoüusbar  aüch  mit Echt

wea$  Gek{  @ K  Beratung,
Soforebot  *  Ru!en  S'e  uns an!

knst. Landeck  und Reufle
Paul  HAPNIR
Dornachweg  360, 6424 Saz4io1

Freitag  l.lO.  - 7.15 Uhr  H1. Messe  fiir  Josef  und
Philomena  Weidhardt;  8.00 Uhr  f-Il. Messe  für
Rosa  Zangerl,  geb.  Egger;  19.00UhrAbendmesse
f'ür  Fam.  Kurz;

Samstag  2.10. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  ffir  Verst.  d.
Fam.  Klammer;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Gertrud
Steinlechner;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Maria  Bü-
sel, Jahresmesse;

Gnttp'dienc,  tnrdmmg  Bmggen
Sonntag  26.9.  - 26. Sonntag  im  Jahreskreis  -9  Uhr
Hl.  Amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.
Messe  für  Eugen  Sailer;  19.30  Uhr  HI.  Messe  f'ür
Robert  Windisch;

Montag27.9.-Hl.  WnzenzvonPaül;  7.15UhrH].
Messe  für  Josef  und  Ida  Scherl  und  Katharina
Zangerle;  19.30  Uhr  H1. Messe  in Graf  f'ür  Anna
Moschen  und  Anna  Kuprian;
Dienstag  28.9.  - Hl.  Wenzel,  Martyrer-19.30  Uhr
Jugendmesse  f'ür  Irmgard  Schuchter;

'Mittwoch  29.9. - HI.  Erzengel  Michael,.  Gabriel
und  Raphael;  7.15  Uhr  Hl.  Messe  für  Hubert  Kris-
mer  und  verstorbene  Angehörige;  19.30  Uhr  Hl.
Messe  in  Perfuchsberg  fur  Rudolfund  Olga  Zan-
gerl;

Donnerstag  30.9.  - Hl.  Hieronymus,  Kirchenleh-
rer;  17 Uhr  Kindermesse  für  Maria  Wallenstein;
Freitag  l.10.  - Hl. Theresia  vom  Kinder  Jesu,
Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkommunion)  - 19.30
Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottesdienst,

 Hl.  -Amt  ffir
Paul  Köll  mit  Aussetzung  zur  nächtlichen  Anbe-
tung  um  Priesterberufe;

Samstag  2.10. - Fest  der  HI. Schutzengel;  Herz-
Marfö-Samstag  - 6 Uh(  Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr
Hl.  Messe  tTür Hildegard  Pfeifer;  17 Uhr  Kinder-
rosenkranz  und Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr
Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit;

Cottcsilieiisiuidiiuug  Zams
Sonntag  26.9. - 26. Sonntag  im.Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Jahresmesse  für  Herbert  Thurner;  10.30  Uhr
Hl  Messe  fiir  die  Pfafüamilie;

Moantag  27.9.  -Hl.  Vinzenz  von  Pau]  - 7.15 UhrHl.
Amt  für  Christian  Scha €z;
Dienstag28.9.  -Hl.  Lioba-  19.30UhrJahre'smesse
für  Josef  und  Anna  Riedl;
Mittwoch  29.9.  - Hl.  Michael,  Gabriel  und  Rafael  -
7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresamt  für  Andrä
und  Maria  Thurner;
Donnerstag  30.9. - H1. Hiernoymus  - 19.30  Uhr
Jahresmesse  f'ür  Agnes  Weber  und  Hl.  Stunde  um
Priester-  und  Ordensberufe;
Freitag  1. IO. - Herz-Jesu-Freitag  mit  dem  Pjarr-
caritasopfer  ,Hl.  Theresia  vom  Kinde  Jesu - 7. 15
Uhr  Jahresmesse  ffir  Franz  Fuchs  und  Josef  Ku-
prian;  10.30  Uhr  In  Schwaighof  Hl.  Messe  nach
Meinung;

Samstag  2.10.  - Priestersamstag  - HI.  Schutzengel
- 7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Helmut  Mair;  19.30
Uhr  Jahresamt  für  Arthur  Ehrlich;
Sorintag  3.10. - 27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Ro-
senkranzsonntag  - 8.30 Uhr  l. Jahresamt  für.Jo-
harm  Traxl;  10.30  Uhr  Jahresamt  für  Ulrich  Ottl;
19.30  Uhr  Segenandaqht;

Tüchtiges  Hausmädchen  (nrcht
unter  18 Jahre) für Geschäfts-
haushalt  in St. Anton  ab i. Nov.
gesucht.  Bestlohn,  Zimmer  mit
TV., Sonn-  und Feiertage  frei,  Jah-
resstelle.  Te1efon-05446/2334

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sladtgemeinde  LandeckSchriftleifüng  u. Venvaltung:  6500  Landeck,  Rathaus,  Te).  2214oder  2403 -  Für  den  Verlag,Inhalt  u. Inseratenteil  yerantwort-lich  : Oswald  Pmktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-tag  -  Jähr}icher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 % Mwst.)-  Ver-schleißpreis  S 3. -  (incl.  8'/o Mwsl)  - Verlagspostamt  650C1Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  TyroliaLandeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  }5, Tel. 2512

Ätztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  DringJich-
keit)

yon  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
25. - 26. Sept.  1982:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Malserstr.  35
Tel.  05442-3344

St. Anton-Pettneu:

Dr. Erich  Weiskopf,  St. Anton  68, Tel. 05446-
2470

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  bis Montag  7 Uhr
Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221, Tel.  05473-500
Pnitz-Ried:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544
Ordinationsdienst:  
Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr
Dr.  A]ois  Köhle,  Ried  i.o. 51, Tel.  Q5472-6276
Zahnärzdicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntagyon  9-11 Uhr
Dent.  Knapp  Johann,  Imst,  Eichenweg  7,
Tel.  05412-2376  -
TJerärztJicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Te].  05472-6416
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stiirdienst  TIWAG  '
Telefon  2210 oder  2424
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In unserem  HOIZSfüd!O  finden  Sie aiieszurSelbstverlegung  VOn Paneelen,Täferund  Kassetten-decken  in allen Holzarten  nach Maß, aus eigener  Erzeugung!  Aut3erdem führen wir Fichtenschalungen,  Lei-sten,BastlerbedarfundWärmeisoIierungen.ErzeugungvonFensterundTüren,
 Inneneinrichtung  miteige-ner  Planung  und Fachberatung.

T«schlerei  Franz  Brenner,  Imsty  Am Rofen 40, Telefon 0s4t2/2462

Suche  bis  Dezember  Stelle  als Kindermädchen.

Telefon  05476/6285.

hmfahrcn Geld sparen

.l-'l"l1  ..T,  -,

Familie  sucht  3-4 Zimmerwohnung  oder Haus in
Umgebung  Prutz. Adress"e in der Verwaltung.

Die Belegschaft  der Firma Franz Walch,  Landeck  -
Bruggen,  dankt  dem Chef und der Chefin  für  die
schöne  Betriebsfeier

Sekretärin  mit mehrjähriger  Praxis sucht ab Okto-
ber-November  entsprechende  Stelle im Raum Land-
eck.
Zuschriften  unter Nr. 82-36-7  an die Verwaltung

Die  Belegschaff  des Theresienkellers
Zams  bedankt  sich  beim,,Müaterli"  und
,,Väterli"  für den schönen  Ausflug  ins
Ländle.

Pensionsherd  wegen  Übersied-
lung  günstig  zu verkaufen.
l. 115 cm b. 82 cm
3-Kochp1atten/2  gr. Platten  40 x 25 cm.
Zuschriften  unter  Nr. 0-22-9-82  an die Verwaltung.

TANZKURS
imVereinshaus
Landeck
FÜR  ANFÄNGER:
Mittwoch,  29.  September,  18.45 Uhr
FüR  FORTGESCHRITTENE:
Mittwoch,  29.  September,  20;30  Uhr
Kursleitung:  HELGA  SCHUCKER-,
Innsbruck.  Telefon  05222724095

Anmeldungen:  BUCHHANDL,  T%'ROLIA,  Landeck

LANDECK,  MALSERSTRASSE  19,
Tel.  (05442)  2383

z.B.  Hirschpfeffer
in würziger  Wurzelsauce,
mit  Serviettenknödel

und  Preiselbeeren

POLISTIL  und  Spielwaren  Greuter
laden  ein zum

P014Sti1
GRANDPR1X1982

Wer  wird  Meister
in der  Formel  POLISTI  L?

Jeder  kann  teilnehmen  und  mit  den
schnellsten  Rennautos  der  Welt  sein
Geschwindigkeitsgefühl,  sein  Fahr-
können  und  seine  Kurventechnik
unter  Beweis  stellen.

Anmeldungen:  Kaufhaus  Greuter
Malserstraße  44, Landeck
POLISTIL  GRAND  PRIX 1982,
am 28. September  1982,
von  15.00  - 19.00  Uhr  im
Vereinshaus  Landeck,  Malserstr.

Mit  den  schnellsten

! "  J Rennautos der Welt
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Danksagung

a Tiefergriffen  von  den überaus zahlreichen Beweisen herzlicher Anteilnahme am tragischen  Tode  unseres

lieben  Sohnes,  Bruders und Enkels

Hubert  Kappacher  
Glasmaler

' ist es uns  unmöglich,  jedem  Einze!nen  persönlich  zu danken.  Wir  möchten  auf  diesem  Wege  allen  Ver-

' wandten,  Bekannten  und  Freunden  die  unseren  lieben,  unvergeßlichen  Hubert  auf  seinem  letzten  Weg

I begleitet  haben  ein herzliches,,Vergelts  Gott"  sagen.

Ein besonderer  Dank  dem  Hochw.  Pater  Hermann  für  die  feierliche  Geätaltung  des  Sterbegottesdienstes

und  seinen  tröstenden  Worten,  sowie  Herrn  Reinhard  Mathoy  und  Markus  Hauser  für  die  musikalische

Gestaltung.

i - FräuleinHeleneSchrott,diemitgroßempersönlichenEinsatzunsBeistandleistete,saqenwireinenganz
 besonderen  Dank.

' Inniger.  Dank  gebührt  auch  Herrn  Dellemann  und Herrn  Schwarz  für  ihre  gro13e Hilfsbereitschaft,

I
 . 'Für die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  und  für  die aufrichtigen  _Zeichen  des  Beileids  münd1ich  und  '

schriftlich  möchten  wir  innig  danken.  -

Die große Anteilnahme ist uns Trost in unserem Leid. , . Dsle Trauerfa  m_lrlö,  .

I '-
I

»

i'
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Verkaufe  Peugeot  305 SR in ausgezeichnetem  Zu-

stand.  Wille Alois,  F1ie13 228, Telefon  05449/5332.

SllChe  erschlossenen  Baugrund  mind.  1000  qm

in Ladis-Grins  oder  Stanz.

Zuschriften an die Druckerei  Tyrolia,  Landeck  Post-

fach10. lS

Neuwertige,-  guterhaltene  Elementengruppe,  beste-

hend  aus 1 Bank  3sitzig,  1 Bank  2sitzig,  1 Ecke,  1 Hok-

ker  und j Couchtisch,  Farbe  Blues-Oliver  zu verkaufen.

Zuschriffen  unter  Nr. 38-22  an die Verwaltung.

Komplette  Wohnküche  mit  Elektrogeräten  in sehr  gu-

tsm  Zustand,  umständehalber  zu verkaufen.  Adresse  in

der  Verwaltung  des Blattes.

Vollerschlossenen  Baugrund
in Kauns  zu verkaufen.

Telefon  05472/6258

Schwedische  Familie  sucht  Kindermädchen  (ca.

20 Jahre),  für  21/2  jährige  Tochter  und Mithilfe  im Haus-

halt. Nähere  Auskünffe  unter  Telefon  05441  /417.

Vorführwagen COII  3.000  km, preisgünstig.

Telefon  05442/3  1635  0der  3420

SuCbe  Bed!enung,  auchAnfängerin,keinSonn-
tagsdienst.

Telefon  05449/5269

pBta €ja

UGLU

für  Tür-  und  ranblvi  reille

einfach,  aauber,  achnell,

zum SELBERMACHEN

X K A LTE /
Suche  C-Fahrer.

LORENZ  SCHIMPFOSSL

ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE

A-B50t) LAN[)ECK  - BuRSCHLWEG  13

T F L E F O N 0544212477  odpr 39405

Telefon  05445-261

Suche  Zwei-Zimmer-Wohnung  in Lan'deck  oderZams

möbliert  bzw. teilmöbliert  zu mieten.  Tel. 05442-2435

oder  Zuschriffen  an Dr. Max Krug,  Innstr.  27, Landeck

Almbar  in Flirsch
unterhaltung,  Tanz  und  Stimmung,  täglich  von

20.00  - 00.3  Uhr  geöffnet.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich Liesl.

Hotel  Ischglerhof,  6561  Ischgl,

Tel. 05444/5330  sucht  für lange  Wintersaison  Zim-

«ut,ömaJJi(n,  MädChen  fÜr  SChank  (Tages-

bar),  jugoslawisches  Ehepaar

Zum sofortigen  Eintritt  suchen  wir Hausmädchen.

a

a

« Danksagung

i Für die vielen  herzlichen  Beweise  der  Anteilnahme  an dem  Heimgang  meines  lieben  Gatten,  unseres  Vaters,

: Großvaters,  Urgroßvaters,  Schwiegervaters  und Paten,  Herrn  -

, LudwigMatti.
 

I

' B.El.-Pensionist
i
 

I

sprechen  wir  unseren  innigen  Dank  aus. Besonders  danken  wir  auch  dem  Hochw.  Pfarrer  Anton  Lindacher  für  i

dieGestaltungdesSterbegottesdienstes.WeitersdankenwirHerrnDr.HaideggerfürdielangjährigeBetreuung

 '

und Herrn  Dr. Praxmarer  für  die ärztliche  Hilfe  in den letzten  Stunden.  -

Oer  Abordnung  der  Musikkapelle  Strengen  und allen,  die unseren  lieben  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg

begleiteten,  sowie  für  die vielen  Blumen-  und Messespenden  sagen  wir ein herzliches  Vergelt's  Gott.  .

Strengen, im September 1982 , D!e  Trauerfamilien

I

I

r



,  24. September  1982
GEö v1E I N DEBLA  TT

' Nr.  38



GEMEINDEBL  ATT
24. September  1982

MOBELHAUS  BRENNER,  IMST
Bundesstraße  1. Tel.  05412/3080

UNSERE  STÄRKE - IHRVORTEIL!

Wir  haben  wieder  Sonderaktionen  vom  16. 9. bis 30. 9. 1982  für  Sie bereit!  Z. B.

Schlafzimmer,  5tei1ig,  echt  furniert

Wohnzimmerschrank,  3 m lang,,,Funktiona"

Küchenzeile,  270  cm lang,  inkl. E-Geräte

Abverkaufskücfün

Kinderzimmer,  5tei1ig,  Esche  foliert

Kinderzimmer,  5tei1ig,  Rüster  foliert

Aus  unserer  Textilabteilung  - ABHOLPREISE

Federkernmatratze  1 90/90

Bio-Matratze,  SchafwoIle-SchurwoIle,  1 90/90

Lattenrost,  10  Federlatten,  1 87/88

WolI-Berber-Teppich,  Wollsiegel,  400  breit

PVC Belag,  200  breit

Velour-Teppich,  Arbeitsraum  geeignet,  400  breit

S 1g.soo.-
S 29.900.-
S 19.850.-

5 Stück  - 50o/o  Rabatt

S 9.450.-
S  e.soo.-

s
s
s
s
s
s

980,
1.510.-

390.-
396.-

99.-
299.-

EIGENES  NÄHSERVICE  NACH  IHREN  WÜNSCHEN

EIGENE  BODENVERLEGUNG  - KUNDENKREDIT  IM HAUSE

»»
»

' T' h h Pr«cheinun«sort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


